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Das
Eine Rede Chamberlains .

' London, 10 . Nov . (Funkspruch . ) Gestern abend fand in der
^
'uildhall das historische Zeremonial -Bankett des neuen Lordniayors

Stadt London statt. An dem Bankett nahmen die Spitzen der
Legierung , der Staldt London, des Heeres und der Flotte , führende
Persönlichkeiten der Politik , des Geisteslebens und das gesamte
diplomatische Korps teil . Als der

Außenminister Chamberlain
schien , wurden ihm lebhaft« Beifallskundgebungen durgedracht.
^ ach den üblichen Zeremonien und formellen Ansprachen brachte
^ hamberlain einen Trinkspruch auf die ausländischen Botschafter
» nd Gesandten aus . Er sagte , daß sein Trinkspruch aufrichtiger
yreuitdschaft und gutem Willen entspringe . „Ich glaube"

, fuhr er'°rt , „daß wir heute mit größerer Genugtuung auf das Wohl unserer
ausländischen Gäste trinken können , als wir es vor einem Jahr' ° n konnten . Es ist einiges geschehen, das die Freundschaft und den
Men Willen besiegelt hat und den Beweis erbringt , daß diese :
Funkspruch keine leere Zeremonie darstellt. Die Aufnahme der Er -
» ebniss « der Konferenz von Locarno durch meine Landsleute ist mir
° ?shalb besonders wertvoll , weil sie mir beweist , daß ich in Locarno
r" «)t nur für eine Partei , sondern für ein Volk gesprochen habe.

Die Politik des Friedens und der Verständigung , die
in Locarno verfolgt wurde , ist die Politik aller meiner

Landsleute .
®°s war mir oder einem anderen Minister dieser oder jener Regie -
rung auszuführen übrig gelassen worden ist, wird die Unterstützung
. e® ganzen Volkes finden , solange wir das gleiche Ziel in dem-
meiden friedlichen Wege verfolgen (Beifall ) . Nicht nur die geschrie-
enen Verträge von Locarno werden die Veränderungen , die wir
' ns von der Ausführung der Verträge versprechen , hervorrufen ,

ist der
Geist von Locarno,

r !1 die Welt braucht und den wir pflegen müssen . Locarno war
1 Abschluß , sondern ein Anfang .

"

. Es klang geradezu dramatisch, als Ehamberlain sich mit folgen-
°en Worten an den Lordmayor wandte : . .Mein Lordmayor ! Dailk
2Wt Gastfreeuiidschaft konnte ich heute abend aus Ihrem Liebes-
??ch« r dem deutschen Botschafter zutrinken . Mögen

anderen Völkeer morgen tun . was er und ich heute getan haben.
"

irf. .^ e>de des Außenministers rief lauten Beifall hervor . „Bevor
^ mich setze"

, schloß Chamberlain , „will ich meinen . Blick weiter
R * n und die Hoffnung aussprechen , daß der gleiche Freundschaft-
Me G^ist 'uwd gute Wille ,

"der unter den in Locarno vertretenen
schien herrschte , auch unter den Mächten - herrschen möchte , die
gegenwärtig im fernen Osten mit den Vertretern Chinas verhan -
°ein . Möge aus dieser Konferenz eine neue Freundschaft zwischen

Osten und dem Westen entspringen .
"

. . . Der Premierminister Baldwin gab einen' allgemeinen Ueber
Ulk über die gegenwärtige politische Lage . Baldwin erklärte , daß
ue seine Kollegen mit Stolz auf den Außenminister und seine Er -

ort ' n Locarno blickten . Zum Handel Großbritanniens über-
- eyend . meinte der Premierminister , die günstigen Ergebnisse der
Wuschen Reichsausstellunq halten sich noch nicht recht auswirken

nnen. Die Ausblicke auf die Entwicklung des Handelslebens seien

Die Painlevv -Krtse.
Doch ein Konzenlrationskabinett?

f,H . Paris , 10. Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
^ .

'e schleichende politische Krise in Frankreich soll heute u n 6 e »
' ugt in dem « inen oder and « ren Sinne gelöst wer-

Entweder wird es möglich j«in . « in Einvernehmen zwischen
^ ainleve und den Sozialisten , die übrigens in den wichtigsten Punk»
e» der Finanzvorlage mit den Radikalsozialisten geeinigt vorgehen.
>erbeizufnhrcn, oder das Kabinett wird jeststellen , daß es kein« Mehr .
. < ' N der Kammer besitze und die notwendigen Folgerungen daraus

' ' ehen. Daß die Krise noch länger hingeschleppt werden könnt «, hält
""*>* im allgemeinen für ausgeschlossen .

Die Situation wird im allgemeinen fiir sehr schwierig ange -
ehen . und man ist der Ansicht , daß das Kabinett , wenn nicht im letz -
' -N Augenblick die Sozialisten nachgeben sollten, diese Woche nicht
^ rlcbcn könnte . Dies liegt natürlich nicht im Interesse Her -

l ? ts . weil er weiß, daß, wnn er ein neues Kabinett bildete,
j
' w

.es bald dasselbe Schicksal erfahren würde wie dasjenige Pain -
Deshalb gingen seine Anstrengungen gestern dahin , die So -

allste, , zur Nachgiebigkeit zu veranlassen . Einer der angesehensten

üh
^ der Oppositionspartei gab unserem Korrespondenten gegen -

Slu \ öc^ CTn ' n den Wandelgängen der Kammer der Anschauung
^

^ tuef, dah nichts anderes übrig bleiben werde, als ein

z ^ ^ ntrationskabinett zu bilden , weil dieses allein im

, ^ e wäre , das gesunkene Vertrauen im Lande zu heben. Eine
.^ ^ ^ rationsregienmg wäre in der Lage, eine neue Anleihe auf -'

di« größeren Wert hätte als die Caillaux -Anleihe . Die -se
l' cht erscheint unserem Korrespondenten viel zu optimistisch .

Earrail verteidigt sich.
Elu ^m

' 1 » . Nov . (Drahtmeldung unsrres Bericht«rstatters .)
Mitarbeiter des „Petit Parisien " hatte Gelegenheit, mit Ee-

ncta, 5 ortQit an Bord des Dampfers „Sphinx " zu sprechen. Ge -

diaun . verteidigt « sich gegen die gegen ihn erhobenen Anschul -

kllg ^ behauptete , daß er zu dem Bombardement von Damas -

verb>" / ^ ^ gewesen sei . weil er dadurch größeres Blutvergießen
auj vjJ ^ e . Wenn er nicht am 18 . Oktober acht Kanonenschüsse
,5

® c ' ad ' hätte abfeuern lassen , so wäre es zu schweren Straßen -

"■nt ftr ?efönrm€ n- Auch am 19. Oktober sei er gezwungen gewesen ,
«b«, t

"Gerungen zu verhüten , die Stadt zu bombardieren . Dann

böte«
'

t -
11*3 tu^'0 gewesen . Im ganzen seien 14 französische Sol -

Plund und 47 verwundet worden . 50 Armenier seien von den
ermordet wotden. - Mit den durch dag BMibardemmt

men hah, man im ganzen 13? Opfer feststellen Wimen, ±

-Bankett.
für die nächste Zukunft äußerst hoffnungsvoll. Die ständige M -
nähme der Arbeitslosigkeit trage da ? ihr « zur Verbesserung dieser
Aussichten bei . Die indische Frage streifend, erklärte Baldwin ,
während des letzten Jahres habe sich in Indien eine wesentliche
Besserung der Lage bemerkbar gemacht . Es käme heute vor allen
Dingen darauf an , guten Willen durch Bezeugung guten Willens
hervorzurufen.

Die Trinksprüche Sir Samuel Äoares und
Lord Beattys .

In seiner Erwiderung auf den Trinkspruck ) aus die Luftstreitkräfte
sagte der Staatssekretär für das Luftfahrwesen , Sir Samuel H o a r e
u . a . , er habe die Hoffnung, daß mit dem neuen Abkommen von .Lo -
carno über Europa neue atmosphärische Bedingen sich ausbreiten wür-
den , die die Wolken des Krieges zerstreuen und einen heiteren und
klaren Himmel erscheinen lassen würden , sodaß das Luftfahrwesen
zum Segen für die Menschheit werde. Lord B e a t t y erklärte in
seiner Antwort auf den Trinkspruch aus die Flotte u . a . . man brauche
in der Geschichte nicht weil nachzuforschen , um zu erkennen, daß es
auch nach allen großen englischen Kriegen Gefahren gegeben habe.
Es fei daher gut , sich an die Tatjachen zu erinnern , die den Bestand
einer anzesehonen britischen Flotte heute forderten . Die Flotte be-
stehe , um den Frieden der Welt zu erhalten und das britische Reich
zu sichern.

Während des Bankettes saß der deutsche Botschafter Dr . T t h a -
m e r zur Linken Chamberlains .

Chamberlams Jurückhattuug.
v .O . London, 10 . Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der Eindruck , welchen die gestrige Rede Chamberlains hervorgerufen
hat , scheint nicht dem zu entsprechen , was Optimisten und Enthusiasten
erwartet hatten . Man ist nun einmal daran gewöhnt, am Tage
des Amtsantritts des neuen Lordniayors von dem jeweiligen
Außenminister besonders wichtige Erklärungen zu erwarten , und diese
sind gester» ausgeblieben . Die schöne Geste Chamberlains . der den
Deckel des Liebespokals besonders öffnete, damit der deutsche Bot -
Ichafter daraus trinke, konnte nicht darüber hinwegtäuschen, daß die
Rede weit weniger zuversichtlich klang als gewisse ander« Aeuße-
rungen Chamberlains vor und nach Locarno, besonders wenn man
sich der Rede erinnert , die er (jkich' nach Stresemanns Angebot im
llntechause hielt , wo er für eine Konferenz eintrat .

Noch bemerkenswerter ist, daß die „Times "
, die als offiziöses

Organ des Außenamtes gelten , heute morgen ausdrücklich darauf
. hinweisen, daß

'Her Außenminister sich wohl gehütet babe/das bisher
Erreichte in zu glänzenden Farben zu malen und daß er nicht ver-
gessen habe hinzuzufügen, der Vertrag von Locarno sei noch nicht
endgültig ratifiziert . Das Blatt bedauert , daß in verschiedenen
westeuropäischen Ländern gegenwärtig Schwierigkeiten entstanden
seien , hofft aber , daß der Vertrag von Locarno dadnrcki nicht berührt
werden würde. Es sei bisher noch nichts eingetreten , was den Schluß
rechtfertige, daß der Vertrag vielleicht am 1 . Dezember nicht unter¬
zeichnet werden würde . Der Geist von Locarno, sagen die „Times "

weiter , habe sicherlich schon gewisse Wirkungen gehabt , aber man dürse
nichts übertreiben und nicht zuviel auf einmal verlangen . Die
Grundlage fiir den neuen Frieden müßte erst weiter gestärkt werden.

Um die Abrttjlungsnoke.
. . . Paris tfl opfimiflifch .

FJS. Paris . 10 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Antwort der Reichsregierung in der Abrüstungsfrage wird im
Quai d 'Orsay morgen erwartet . Gestern war man sehr optimistisch
und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß Deutschland in weitgehen-
dem Maße die Forderungen der Alliierten erfüllen werde. Eine
neue Verordnung , durch die die Stellung des Generals von
S e e ck t geändert würde , dürfte nach der im Quai d'Orsay Herr -
schenden Ueberzeugung noch in dieser Wock)e erlassen werden, und dem
Reichstag würde eine Gesetzesvorlage zugehen , welch« die Rekrn -
tierung der Reichswehr ändere . Die Sportgejellschasten
würden nur noch durch eine zivile Persönlichkeit geleitet werden ( ?)
und nicht mehr vom Kriegs - sondern vom Unterrichtsministerium ab-
hängen. Die überzählige Polizei werde verabschiedet und die zu -
lässige Anzahl der Sckupobeainten in Kasernen untergebracht werden.
Außerdem würde die Ausrüstung der Polizei nicht durch da ? Kriegs -
ministeriuin , sondern durch das Ministerium des Innern erfolgen.
Der „ Excelsior" bemerkt dazu , daß dies weniger tatsächliche als
scheinbare Genugtuung sei . aber seit dem Abkommen von Locarno
lege man weniger auf materielle als auf moralische Dinge Wert .
Würde die deutsche Note tatsächlich den angegebenen Inhalt haben,
so könnte die Räumung der Kölner Zone Anfang Dezember beginnen ,
und gleichzeitig könnte die interalliierte Kontrollkommission etappen¬
weise Berlin verlassen.

Verhandlungen in der Äeichskanzlei .
m. Berlin , 10. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In der Reichskanzlei sind im Laufe des heutigen Tages
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Luther zahlreiche Vertreter
der Länder zu einer Sitzung zusammengetreten, die sich lediglich mit
den in der Entwaffnungsnote angeschnittenen Polizeifragen be-
schäftigt . Es sind nicht nur verschiedene Ministerpräsidenten und
Innenminister erschienen , sondern in der Hauptsache auch diejenigen
Referenten der einzelnen Ministerien , die für politische Angelegen-
heiten zuständig sind.

* München, 10 . Nov . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,
ist Ministerpräsident Dr Held auf Einladung des Reichskanzlers zu
einer Konferenz der Ministerpräsidenten und der Minister des
Innern gestern abend nach Berlin abgereist.

* Pari » , 10. Nov . (Funkspruch.) DaS Kriegsgericht hat heut«
8 französische Kommunisten, darunter auch den Sekretär der Arbci«
tervereinigung , Mommousleau , wegen kommunistischer Propaganda
unter den Truppen und Aufreizung zum Ungehorsam zu 4—8
Monaten Gefängnis und 1000 Franken Gcldstrase verurteilt .

Umschau.
10 . November 1925.

Die gestrige Rede Chamberlains hat nun doch nicht die erwarte »
ten Erklärungen über die Frage der Rückwirkungen gebracht . Trotz
aller schönen Gesten wird man feststellen müssen , daß der englische
Außenminister um das Kernproblem herumgeredet hat und offenbar
Herrn Briand nun doch den Vortritt lassen will . Man wird also
abwarten müssen , bis Briand seine große außenpolitische Rede ge»
halten hat . ehe man sich darüber klar werden kann , wie weit es der
Gegenseite mit dem auch von Chamberlain vielgepriesenen . .Geist von
Locarno" ernst ist. Für die Franzosen gibt es vorläufig ander «
Sorgen . Die Frage der französischen Finanzsanierung
nähert sich jetzt dem entscheidenden Stadium , dem vor den kolonialen
Schwierigkeiten und vor Locarno steht als Kardinalfrage für Frank »

reich das Problem der Gesundung der Währung , das vor allen
Dingen gelöst werden muß. Daß gerade auch für diese schwierige
Arbeit der Geist von Locarno von Nutzen sein könnte , würde sich
zeigen , wenn man in Paris einsehen wollte , daß die Balaitzierung
des Budgets und die Stabilisierung der Währung erst dann möglich
ist , wenn Frankreich seine militärischen Rüstungen , die seinen Aus -

gabenetat ungeheuer und über die finanzielle Tragfäbigkeit des
Lande? hinaus belasten, wesentlich einschränkt . Ein guter Anfang
hierzu würde ein gründlicher Abbau des Besatzungsapparates im

Rheinland sein , ans den Deutschland als eine der wichtigsten Rück»

Wirkungen von Locarno wartet . An diesem inneren Zusammenhang
von Finanzkrise und Abrüstung wird weder das Kabinett PainlevS
vorbeikommen, noch im Falle seines Sturzes jedes andere Kabinett .

#

Da der Grund der Niederlage des ersten Kabinetts Painlev6 die

Unfähigkeit war , die Gefahren der Finanzmisere zu bannen , so ist
ee verständlich, daß die Parteien der Stellungnahme PainlevSs in

dieser Frage besondere A»smertsamkeit zuwenden. Bei dem Kampf,
der sich in Paris über diese Frage gegenwärtig abspielt , ist immer
wieder im Hintergrund die Notwendigkeit sichtbar , die Sozia »

listen für die . Fortsetzung der Unterstützungspolitik zu gewinnen.
Die Regierungserklärung in der Kammer ist , soweit sie sich auf die
Finanzfragen bezog , voil diesen nicht besonders enthusiastisch auf»

genommen worden. Bei dem von Painleve in Angriff genommenen
Finanzprojekt ist auf die Forderungen der Sozialisten besondere Rück-
ficht genommen worden. Dieses Finanzprojekt , das als seine Haupt»

sächlichsten Bestandteile die Kapitalsabgabe und die Tilgungskasse
auszuweisen hatte , ist von allen Seiten ziemlich abfällig kritisiert
worden. Während sich die Rechte mit der Kapitalssteuer an sich nicht
befreunden konnte , war diese den Sozialisten zu begrenzt. Des wei»
teren übten sie an dem ganzen Projekt scharfe Kritik , das sie . als
Grundlage für eine kommende Inflation bezeichneten . Gleichzeitig
brachten sie ein Gegenprojekt ein , daß auch , was besonders hervor-
gehoben wird , von Loucheur unterstützt wird . Wenn dieser Miß »
erfolg auch noch keine Niederlage bedeutet, so bringt der weitere
Aufschub doch auch neue Gefahren mit sich, zumal . die zerrüttet «
französische Währung eine Sanierung in beschleunigtem Tempo
erheischt .

•* '

Painleot .1 scheint nun entschlossen Hu sein , die chronische Krise so
oder so zu beenden. Vielleicht besinnen sich die französischen Sozia »

listen noch rechtzeitig darauf , daß ihnen nur die Fortsetzung der
Unlerstützungspolitik einigen Einfluß auf die Führung der Regi ?»

rungsgeschäfte sichert, da wohl nach dem Sturz Painlev ^ s kaum mehr
ein Kabinett ans Ruder kommxn würde , das sich feine Mehrheit auf
der Linken sucht. Bis jetzt sind die Aussichten allerdings sehr gering ,
daß die Bemühungen des Ministerpräsidenten gelingen, das aus den
Fugen geratene Kartell der Linken wieder zusammenzufügen. Die
ganzen Schwierigkeiten erwachsen für das Kabinett Painleve , wi«
ob«n schon angedeutet , aus der Notwendigkeit, die Finanzen Z«
sanieren . Auf finanzpolitischem Gebiet liegt eben gegenwärtig der
Prüfstein für jedes französische Kabinett . „Das Schicksal der Nation "

ncynen die französischen Blätter das Finanzproblem . Wenig oder
gar nicht berührt wird durch diese innerpolitischen Schwierigkeiten da«
Ergebnis von Locarno in seiner parlamentarischen Beurteilung . Die
überwiegende Mehrheit der französischen Kammer ist durchaus ent -
schlössen , die Außenpolitik Briands zu stützen. Von dieser Seite he<
drohen also dem Vertrag von Locarno die geringsten Gefahren.

Freiherr von Meinbaben über Locarno.
F.H . Paris , 10. Nov. (Drahtmeldung unieres Berichterstatters .)

Seit Sonntag befindet sich der volksparteiliche Abgeordnete v . Rhein ,
haben in Paris . Er hatte an den Besprechungen der Interparlamen »
tauschen Union in Washington teilgenommen . Einem Vertreter des

„Matin " erklärte er , daß er nach seiner Rückkehr in Berlin sich
bemühen werde, die Ratifikation des Vertrages von Locarno herbei»
zuführen. Seiner Ueberzeugung nach sei der Pakt für Deutschland
und das übrige Europa s<chr günstig und werde zweifellos daza
führen , daß Deutschland Auslandskredite erhalte . Rheinbaben sprach
sich g e g e n d t e g r o ß e Koalition in Deutschland aus . Strese »
mann wolle kein Einvernehmen mit den Sozialisten , denn zwischen
den bürgerlichen Parteien und den Sozialisten bestünde in Wirtschaft -
lichon und sozialen Fragen keine Uebereinstimmung. Das Kabinett
brauche nicht die Unterstützung der Sozialisten , weil «5> eine sehr
große Mehrheit für den Pakt finde , ohne daß eine Umbildung der
Regierung stattfinden müßte. Unbedingt aber müßten alle Polemiken
gegen die Abrüstung Deutschlands und Räumung der Kölner Zone
aufhören . Die Alliierten forderten von Deutschland, daß es die Ak>»

nistung vollende. In Deutschland sei man der Ueberzeugung. daß
die Alliierten ihr Wort nicht eingelöst hätten , als fie Köln am
10 . Januar nicht räumten . Alle diese Hindernisse müßten beseitigt
werden. Rheinbaben alaubt , daß dies geschehen werde. Wenn die
Räumung der Kölner Zone am 1 . Dezember beginne , dann besteh«
kein Zweifel , daß das Abkommen von Locarno durch den Reichstag
angenommen werden würde und daß damit eine neue Veriode in de?
europäifcheit Geschichte beginnen werde.

JNS . Kid bt Iantiro , 10 . Nov. ( Eigener Kabeldienst.) De*
frühere hrolManifch« Außenminister und ehemalig? Botschafter in
London und Washington . Domingo da Gama , ig gestorben
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2> u Schutdenoerhandlungen Ijaliens.
(Eigener Kabeldienst der Modischen Presse " .)

W . Washington , 10. Nov . Das erste Angebot der Italiener
für die Regelung der italienischen Schulden an die Vereinigten Staa -
ten ist von Seiten der amerikanischen Kommission abgelehnt wor -
den . Doch nehmen die Verhandlungen einen guten Fortgang . Die
Vereinigten Staaten sollen bereit sein , große Konzessionen
in Bezug auf die Betreibe zu machen , die während der ersten Ig Jahre
des Moratoriums von Italien zu bezahlen wären . Sie erwarten da -
für heute ein wesentlich höheres Angebot der Italiener . Die Geheim -
polizei hat die Bewachung der Mitglieder der Italien . Kommission
verstärkt . Es wird eine Verschwörung , ähnlich der gegen Mussolini ,
befürchtet .

Beginn der Verhandlungen mit Rumänien
„(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse ".

J .N.S. Washington , 10 . Nov . Die rumänisch -amerikanische Schul -
denfundierungskommiffion hielt ihre erste formelle Sitzung ab .

Die Vorkriegsschuldenkonserenz
der Nachfolgestaaten

* Prag , 10. Nov . (Funkspruch .) Nach dem amtlichen Bericht
über den bisherigen Gang der Vorkriegsschuldenkonferenz der Nach-
folgestaaten Oesterreich -Ungarns nehmen die Verhandlungen einen
für all « Seiten befriedigenden Verlauf . Es ist beschlossen worden ,
auch mit der griechischen Eläubigergnippe in direkte Verhandlungen
zu treten , um sie zum Beitritt zum Innsbruck « Abkommen zu be¬
wegen . Zu den Verhandlungen wurde der Vorsitzende der polnischen
Abordnung Morozowski und die Abordnung Südslawiens ermächtigt .
Unabhängig von der Konferenz haben die Abordnungen Polens und
Südslawiens sowie der Tschechoslowakei Verhandlungen über die
Verteilung der Eisenbahnschulden der Donaumonarchie aufgenommen .

Rücktritt des Kvhen Kommissars in Danzig
# Danzig , 10 . Nov . (Funkspruch .) Wie der Hohr Kommissar

de» Völkerbundes dem Danziger Senat mitteilte , hat der General -
sekretär des Völkerbundes die Mitgliederstaaten des Völkerbundes
durch eine Zirkularnote vom 29. Oktober 1925 darauf hingewiesen ,
daß die Amtsdauer des jetzigen Hohen Kommissars des Völkerbundes
in der Freien Stadt Danzig am 22. Februar 192k abläuft , und daß
sich der Rat des Völkerbundes daher wieder mit der Frage der Er -
nennung eines Nachfolgers von dem genannten Zeitpunkt ab zu be-
fassen haben wird , lieber die Person des voraussichtlichen Nachfol -
ger » ist amtlich bisher noch nichts bekannt geworden .

Die griechische Regierung kündig ! ihre Kandels -
abkommen .

* Berlin , 10. Nov . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter mel -
den , hat die griechische Regierung durch in einer Zivkularnote alle
von ihr abgeschlossenen provisorischen Handelsabkommen am 7 . No -
vember dieses Jahres gekündigt . Das deutsche Abkommen
läuft , da eine dreimonatige Kündigungsfrist vorgesehen war - am
7. Februar ab. *

Verschwörung gegen das spanische Direktorium
• Pari », 10. Nov. (Funkspruch .) Nach einem Telegramm des

. Petit Parisien " wird die Meldung von einer Verschwörung gegen
da » Direktorium bestätigt . Es stellt sich heraus , daß zahlreiche
Offiziere der Garnison von Madrid verhaftet
worden sind , u . a . der Kommandant Mangada . der Oberstleutnant
Pardo . Segunde Earcia und ein Kavallerieossizier .

Der Bikgerkriea in China.
? .A . Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Tokio eingetroffene Depeschen aus China besagen , daß der Bür -

gerkrieg nunmehr in der Nähe von Peking zwischen Tschang - Sa -

Lin und dem christlichen General Feng Hu Hsiang wüte . In Tokio

glaubt man . daß dadurch die Pekinger Zollkonferenz unterbrochen
werden müsse. Man glaubt in Tokio , daß Feng Yu Hsiang strate -

gifch die stärkere Position habe , daß aber Tschang So Lin japanische
Hilfe erhalten werde . Japan ist besorgt , weil es befürchtet , daß die

Bolschewisten sich die Situation in China zu Nutze machen würden .
Eine Reutetdepesche aus Tokio besagt , daß die Militärbehörden in

Japan die Befürchtungen de» japanischen Außenamtes in keiner

Weise teilen . •

General Morgan zum Vertrag von Loearno.
* London , 10. Nov . (Funkspruch .) General Morgan , der

frühere Generaladjutant der militärischen Kontrollkommission in
Deutschland , veröffentlicht in der Novemberausgabe der „ Englijh
Review " ein ausführliche Würdigung der Verträge von Locaruo .
Der reichlich unklar geschriebene und mit einem Uebermaß von Ein¬
zelheiten belastete Aussatz kommt nach einem Versuch der politischen
Würdigung voll aus die Frage : . Wie wird sich nach Lo -
carno das Programm der Abrüstung gestalten !?"
zu sprechen . Diese Frage beantwortet Morgan mit der Aeußerung
Lord Mörlens : Kein einziger Staat aus dem Festlande , mir Aus -
nähme der ehemals feindlichen Staaten , hat die allgemeine Wehr -
Pflicht abgeschafft . Deutschland vergesse das nicht . Solange sich
Deutschland daran erinnere und Grund zu dieser Erinnerung habe ,
so lange werde die Entwaffnung Deutschlands eine relative und
hypothetische Angelegenheit bleiben . Wenn man den Frieden
wünsche , so müsse man einen Strich durch die Vergangen -
h e i t machen . Ein Industrieland lasse sich nicht völlig entwaffnen .
Es müsse eine Wandelung des Herzens eintreten . Solange die mora -
tische Entwaffnung nicht durchführbar sei , köune von einer materiel -
len Entwaffnung keine Rede sein . Der Verfasser kommt zu dieser
Anerkennung der Aeußerung Morlevs auf einigermaßen verfchlun -
genen Pfaden . Während er eine Abschaffung des Korridors nicht
als wünschenswert bezeichnet , plaidiert er für eine Wiedergut -
n' achung des oberfchlesischen Unrechts , Der Sicher -
heitspakt könne nur an praktischer Bedeutung gewinnen , wenn die
Alliierten nunmehr entsprechende Konzessionen machten . Deshalb
sei eine a l l g e m e i n e A b r ü st u u g und eine Revision es
Friedensvertrages von Versailles notwendig .

Die ZeApeltn-Eckener-Spende .
Gründung eines sächsischen Landesausschusses .

Dresden , 10 . Nov . ( Funkspruch . ) Auf Anregung des Ver¬
bandes sächsischer Industrieller fand am Sonntag eine Versammlung
seiner Mitglieder statt , an der u . a . auch Vertreter der Staatsregie -
rung , der Kreishauptmannschaften und der Wirtschaft sowie Dr .
E cke n e r teilnahmen . Der Vorsitzende des Verbandes , Otto Morath -
Zittau , leitete die Versammlung . Er begrüßte besonders herzlich
Dr . Eckener als den Verwalter des Erbes des Grafen Zeppelin und
empfahl die Gründung eines sächsischen Landesaus -
s ch u s \ e s . Er betonte hierbei , daß es sich nicht um eine nationale ,
sondern um eine wirtschaftliche Sache handle . Dr . Eckener ent -
wickelte in längerer Rede feine Ziele und Pläne , worauf in einem
Meimkngsaustausch verschiedene Fragen behandelt wurden , die
Dr . Eckener in aufklärendem Sinne beantwortete . Darauf wurde die
Gründung des Landesausschusses beschlossen und aus Vorschlag des
Oberbürgermeisters Blüher der Verbandsvorsitzende Morath zum
Vorsitzenden des Ausschusses gewählt . Die ehrenamtlich zu führende
Geschäftsleitung wurde dem Regierungsobersekretär Fiedler über -
tragen . Der Verband der sächsischen Industriellen sagte eine rege
Unterstützung des Unternehmens zu.

Der Streit um den Nationatse .'ertali .
0 . Berlin , 10. Nov . (Trahtbericht .) Im Rechtsausschuß des

Reichstages wurde gestern die Verhandlung über die Frage der an -
erkannten kirchlichen Feiertage und des Nationalfeiertages fortge -
setzt . In der Aussprache wurden beide Fragen von einander ge-
trennt , und gestern wurde nur zum Nationalfeiertag Stel -
lung genommen . Hierzu lag ein demokratischer Antrag vor . den
11 . August , den Verfassungstag . als Nationalfeiertag in die Zahl
der reichsgesetzlich anerkannten Feiertage aufzunehmen . Die Deutsche
nationalen beantragten , den 18 . Januar , die Sozialdemokraten
und Kommunisten den 1 . Mai als Nationalfeiertag zu erklären .
Die Sozialdemokraten unterstützten im übrigen den demokratischen
Antrag auf Erklärung des 11 . August zum Nationalfeiertag . Ein
Antrag des Zentrums verlangt « die Festlegung , daß der National -
feiertag allein durch das Reich festgesetzt werden könne , sodah alle
schon von den Länderrsgierungen eingeführten Feiertage fortfallen
sollen . Ein weiterer Antrag des Zentrums verlangt , daß neben der
Feier des Verfassungstages auch ein Gedenktag für die Opfer des
Krieges gesetzlich festgelegt werden solle. Die Aussprache wurde
nach- längerer Dauer ohne Abstimmung abgebrochen .

Verbot einer kommunistischen Feier in München.
£ München, 10 . Nov. (Funkspruch .) Gestern abend wollten die

Kommunisten eine Revolutionsfeier abhalten . Die Polizei verbot
jedoch diese Veranstaltung .

Zur Neuregelung des deutschen Luitverkeftrs
* Berlin , 10. Nov . (Funkspruch .) In Sonntagsblättern war

die Meldung einer Nachrichtenagentur veröffentlicht , wonach Zw >>

scheu der Iunkers -Lustverlebr -A .-Ä . und der Deutschen Aero °Llov >
A .-G . ein völliges Einverständnis über die Fusion beider Unterney «

muugen erzielt worden sei . Wie die Telegrafe ".-Union aus Ausrase
bei den beiden beteiligten Gesellschaften lestgestellt hat . trifft diel«
Meldung nicht zu , da im Laufe der vergangenen Woche Besprc ^
chungen über die Zusammen leg u u g zwischen de «
beiden Gesellschaften nicht geführt wurden unv
daher auch zu keinem Einverständnis führen konnten . Von o *i
Verwaltung der Juulers -Luftverkehrs -A .-G . erfährt die Telcgra '

fcn-Uuion dazu noch , daß die vom Reichsverkehrsministerium
forderte Fusion unter kapitalmäßiger Beteiligung des Reiche»,
weun sie durchgeführt werden soll , noch sehr umfangreiche Vor«

bereituugen ersordert , um schwerwiegende Schädigungen betrieb ?«

technischer sowie innen - und außenpolitischer Art zu vermeiden .
Zu den bisherigen Erwägungen ist ein neues Moment getreten ,
weil neuerdiugs von Seiten des Reichsverkehrsminifteriums
eine Monopolisierung , wenn auch nicht rechtlicher , so doch in iat«

sächlicher Beziebung gedacht wird . Die von den beiden Gesellschal '
ten gemachten Mitteilungen lassen es als sicher erscheinen , daß m><?
geraume Zeit vergeht , bis Klarheit in der Luftsahrtfrage geschah ''
wird , zumal anzunehmen ist, daß sowohl von parlamentarische
Seite , wie von Seiten der Länder und Städte nock manches zu der
Frage des neuen Reichsmonopols zu sagen sein wird .

Der Prozeß gegen die Gräsm Bothmer.
* Berlin , 9. Nov . ( Funkspruch .) Im weiteren Verlauf bei

Bothmer -Prozeffes wurde mit der Vernehmung der Z « u '

gin fortgefahren . Bei der Vorlegung der Wäsche erklärt «
die Zeugin , daß sie besonders ein Laken mit aller Bestimmthe »
wiedererkenne , weil sich darin ein Fleck befinde , der sich bei keiner
Wäsche hätte entfernen lassen . An einer Serviette stellt sie ferner
fest , daß der Rame Rieck heransgetrennt sei. Die Angeklagte bc«
iont hierzu , daß sie während der Krankheit der Frau Geheimra >
Rieck vornehmlich eigene Wäsche in den Rieck'schen Haushalt
geben habe . Die vorliegende Wäsche sei altes Leinen , das noch v "?
ihrer Mutter herstamme und das im Hause verarbeitet worden

Der Arbeiter Arthur Gundermann , der im Hause de»
Präsidenten Rieck wohnt , sagte nur , daß er eine ? Mittags dl«
Gräfin Bothmer ans der Treppe getroffen habe , die ihn fragte»
ob Rieck zu Hause sei . Weiter bekundete der Zeuge , daß v»
Gräfin dabei ein Paket unter dem Arm getragen habe , etwa eine»
Meter lang und in gelbes Papier eingeschlagen . Angeblich habe P»
darin Kleinholz gehabt , doch habe er das nicht geglaubt , weil das
Papier klein und rund war . Fräulein Charlotte R e d i S k e , &}

'
ebenfalls in der Markgrafenstaße 33, in dem Rieck'schen Ham «
wohnt , bat am 11 . oder IS . August zwischen 1 biS 6 Uhr , die An«

geklagte gesehen . Die Gräfin fragte die Zeugin , ob sie die Frau
Badnra gesehen habe . Die Gräfin habe die Zeugin nach der Adresi'
der Frau Badnra gefragt . .

Dann wurde die Schwägerin des Präsidenten Rieck, Fräulein
Koenagel , vernommen , die den Rieck' schen Haushalt leitet-
Die Zeugin teilte mit , daß die Gräfin ihr schriftlich von den
gängen in der Rieck'schen Wohnung Mitteilung gemacht habe . T>°
Zeugin habe darauf geantwortet , die Gräfin möge die Polizei niclN
eber benachrichtigen , bis die Zeugin nach Potsdam zurückgekehr
sei. Ter Vorsitzende besprach mit der Zeugin sehr ausführlich W"
Diebstahl , der sich zu einer Zeit ereignet hatte , als Fräulei »
Koenagel mit der Gräfin eine Besorgung machte . Vorsitzender «
Kann die Angeklagte , als sie am Büffet vorüberging , die IS
löffel mit einem Griff herausgenommen haben ? Zeugin : V»»
koinmcn ausgeschlossen . Erstens hätte ich das hören müssen «2
dann war jeder Löffel in einen Halter eingeklemmt . Der Vorsitzen »'
ließ die Zeugin , die bei der Gräfin beschlagnahmte Wäsche zei^ Nk
um festzustellen , ob es sich dabei um Rieck'fcheZ Eigentum handele-
Fräulein Koenagel erklärte jedoch , absolut sichere Angaben >' i0N
machen zu können , doch gehörten die auf dem GerichtStifch liegende »
Teppiche und Decken zweifellos ihrem Schwager . — Hierauf tvur »»
die Sitzung aus Dienstag vertagt .

Qualitäten » niedrigen Preis!
Herren-Ulster jt 120. - 110 .- 85— « — 75.- 05— 55. - 48 .- 42— SO. -
Maren gfO-Paletot * - - M 100 — 00 .— (0.— 70. — 00.— 50 .—
(tahioak . fa 'etots in hoehdeg . Au» (Urning ■M 120.— 100 .— 80—
Lodenmantel • • • ■ .# 55 .— 50. - 45 — 40.— SO.— 32.— 28. —
Gummimantel Jt M— 45.— 40. - 30. — 30 25 — 21— lt .—
Windjacken 22— 20— 18— 10— 14— 12 10.-

QrMen fflr korpulente Herren vorrätig .

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstraße 30 lnh . L , Wolf Ecke Adlorstrao**

Dunkle Zett.
Don

Anton Sehnaok .
Es beginnt die Zeit der unaufhörlichen Träume und Besonder«

^
Aus

'
den Truhen . Schubfächern und Schränken , die im Zimmer

der guten und miloe lächelnden Großmutter stehen , duftet es alt
und süß nach vergangener und gottesfürchtiger Zeit . Ich suche tage -
lang darin in betörendem Nichtstun und finde vergilbte Briefe mit
schnäbelnden Tauben , blauen verblaßten Bergißmeinnichts und die
Lvorte sind von einer zierlichen und verschnörkelten Schrift ge»
schrieben . Und aus dem Gelb der Buchstaben atmet Vergänglichkeit
und Unsterblichkeit zugleich .

Perlen sind in den Schachteln und es ist schon lange her . daß
die blauen , weißen und matten Steine über einem jungen Frauen -
nacken funkelten . . . ^

Krauser , arabeskenhafter Silberschmuck liegt in den kostlichen
Schachteln aus böhmischem Glas .

Ich schaue hinourck aus der Lust zum Spielerischen und Fan -
tastischen . Alles verzaubert sich hinter den gelben und rötlichen
Gläsern und der Schnee , der auf dem Scheunendache vor den Fenstern
lugt , wird zu einein unwirklichen und fremden Flaum , den in der
Nacht riesenhafte und farbenprunkende Vögel aus ihrem Gefieder
bei der Rist verloren haben .

Und so vergehen die kurzen , fast abendlichen Nachmittage unter
Träumerei , Glück und Sanftheit . . .

« -

In allen Stuben ist hitziges und knisterndes Feuer . Auf den
eisernen Ofenplatten tanzen vor Glut die Wachholderbeeren . Ihr
Geruch ist herrlich und verwegen

Es riecht nach kalkigen , steinigen Hügelkämmen , auf denen nur
verkrüppelte Kiefern im Winde stehen und gedeihen können .

Es riecht nach den dunklen und blauen Vogelherden , die im
Frühherbst über die Weinberge mit wildem Geschrei auf - und
niedersteiaen , um , wenn sie sich mit süßen und saftigen Beeren voll -
gekröpft haben , in einer schwarzen und rauschenden Wolke in den
Abendhimmel des Südens zu entschweben . . ,

Es ist der Geruch des nebelnden Waldes und der wilden und
ewigen Erde . —

tt
Am Morgen hat es sich herumgesprochen : die Jäger haben

einen Fuch » im Eisen gefangen . Ich sah sie später mit der Deute
vor dem Tor zum „Goldenen Engel " . Ihr Aiem dampfte und ihre
Augen sprühten vor Jagdlust und Siegesgefühl . Das Fell des listi -
gen Tieres flammte brandrot . Seine Augen waren schmerzlich und
erbittert .

Oh Grausamkeit : aber der Gewürzkrämer lachte , als er zu den
Jägern trat und dem erstarrten Tiere in die Haare griff . Und der
Mützenmacher kam seine Treppe herunter . Ihn grüßten die Jäger
freundlich und bereit. UiU> die Jagdleute gingest mit dem Kürschner

in die Wirrsstube . Später kam er wieder heraus und er hatte das
herrliche , wilde Tier unbarmherzig an den Hinterläufen und schleifte
seine dünne , krampfhaft geschlossene Schnauze im trüben Straßen -
schnee . Das war das Ende einer freien Kreatur der verwunschenen
und wunderbaren Winterwälder . . .

Oh Grausamkeit , oh Qual , oh Schändung . . »
-i»

Früh am Abend zünden wir die kleine Lampe an . Wir dampfen
aus hölzernen Pfeifen bis die Stube eine blaue wogende Wolke ist.
Durch die Schlöle stößt der Wind und der Eisstrom der Luft zischt
durch die Fugen der alten Fenster . Die lichtlose Dorfstraße geht im
Treiben des Schnees und in der unaufhaltsamen , schweren Dunkelheit
verloren .

Wir sitzen hinter den bewahrenden , warmen Mauern , spielen
und rücken eng aneinander in einem fröhlichen lächelnden Kreis ,
im Schutz unseres guten Hauses , das die Kälte und die losgelassene
Schnecgewalt der erbarmungslosen Nacht von unserem Atem und
von unserer Geborgenheit hält .

Aber draußen wird vielleicht irgendwo ein Handwerksbursche ,
ein armer , zerrissener Felleisenträger , ein Vagant der Landstraßen
und der Wälder , ein Fuselsäufer und ein Scheunenübernächtiger ,
müde und kraftlos sich auf einen schneeüberschütteten und eisver .
härteten Meilenstein zur Ruhe niedersetzen . Unter der dünnen
durchgesiebten Hose friert schon das blaue , armselige Fleisch , das
Herz verendet ihm leise , eine ungeheure , grausame Last und ein un -
widerstehlicher Schlaf ziehen ihn in den Tod der Kälte und der Er -
starrung .

Irgendwo wird sich vielleicht ein andrer , der auf hohen Bergen
nach dem springenden , hungrigen Wild sagt , in einer furchtbaren
Hölle aus Schnee , Wind und Eis befinden . Und die abgestorbenen
und verklammten Füße wissen keinen Stand mehr und die erfrorenen ,
leblosen Hände finden keinen Halt mehr , die Augen haben keine
Kraft mehr den fegenden Wirbel zu durchdringen . Furchtbar fällt
er ins Bodenlose . . .

Das ist die Vermaledeiung . das ist die Bestie des Natürlichen ,
das ist die Unerbittlichkeit der Lebens - und Todesgesetze . Hinter der
Anmut lauert die Fratze der Grausamkeit , hinter der Idylle wartet
der furchtbare Zorn der Gewalt und des Todes .

«e
Unsere erglühenden und roten Gesichter sind lächelnd und geneigt .

Mit den Händen schütteln wir die elfenbeinernen Würfel über den
Tisch und in den Tassen leuchtet ein gelber und duftender Tee . Auf
dem grünen Kissen , auf dem fabelschöne Vögel und irrgärtenhafte
Blumen stehen , sitzt Liese das Kind und spielt , versunken in Selig -
keit und großem Kinderglück . Und unsere Mutter kommt durch die
Türe mit gutem und klarem Gesicht und ihre Hände bringen uns
Dinge au « Butter und Marzipan . Schokolade mit Mandeln und
Nüssen gefüllt .

Aber manchmal stehe ich leisf auf und trete ans Fenster und
durch die Luken der grünen und festen Läden sehe ich die Nachi mit
einem furchtbaren und ungehemmten Atem vorüberbrausen . Die
Vögel de» Schnees und oes Sturm » sausen unwiderstehlich über die

Giebel und gezackten Steinsirste . Und ich denke an die ausgetriebene ''
und verlassenen Tiere der Wälder , der Aecker und der Steinhalde ^
Und ich denke am innigsten , mit fast brüderlicher Hinneigung
Zärtlichkeit an die Rehe , wie sie einsam und mit erfrierendem Le>

,
ihren Hunger und ihre Ermattung durch die Gehölze der Ta >° '

tragen . Sie find zart , atemlos und scheu . Und au » ihren Aug«'
rcird eine unwiderstehliche Trauer glänzen , die Trauer der V
brochenen Lebenskraft und des zerfressenden Schmerzes . . .

* -
In der Nacht zünde ich eine Kerze an , die mich milde au « ihr«?

grünen Hut beglänzt . Ich liege tief in meinem Bett und wenn
den Wind mit breitem Stoß an die «xensterwand fegen fühle , hm « **

ich mich tiefer in die mütterliche Wärme meiner Daunen .
Und ick) lese ein paar Verse , aus denen die Melodie des Somw °

und der Flüsse schwingt . Und ich lese ein paar Seiten aus .
0°

Hasenroman des Francis Jammes und versinke beglückt und läche ^ ,
in den Schlaf und in die Abenteuerlichkeit und Zahllosigkeit wein
Träume . . .

Der badische Staatspräsident und die Deutsche Theaterau ^ Ä
lung Magdeburg 132k. In der Zeit vom S. Juni bis 1 . August
findet in Magdeburg die deutsche Theaterausstellung statt , dessen
gängerinnen die internaticnale Theater - und Musikausstellung '
Wien 1892 und die Deutsche Theaterausstellung Berlin 1910 war «
Ter Gedanke , im kommenden Zehre in Magdeburg eine deutsche
aterausstellung zu veranstalten , deren Hauptabteilung dem deutl »
Theater der Gegenwart gewidmet sein wirb , hat in allen
denen bisher der Plan unterbreitet worden ist, lebhafteste Znsl>

mung gefunden So hat der badische Staatspräsident in seiner
penschaft als Minister des Kultus und Unterrichts der Leitung
deutschen Theaterausstellung Magdeburg auf die Aufforderung ^ .
das Ehrenpräsidium einzutreten , folgende Antwort zukommen la"

.Mr die freundliche Einladung zum Eintritt in das Ehrenpräsv ^
der geplanten Theaterausstellung sage ich verbindlichen Dank . > v
Hinblick auf die Bedeutung der Ausstellung für das deutsche Thea »
leben bin ich gern bereit , in das Ehrenpräsidium einzutreten .

Badifches Landestheater . Anläßlich der Schweizer Tage .
Karlsruhe findet am Sonntag , dem 15. November . vorm >u
11,15 llbr , im Landestbeater eine von diesem in Perbindung
dem Theaterkultnrverband veranstaltete „ Schweizer M 0 r g (
feiet " statt . Herr Dr . Eduard Äorrodi aus Zürich , einer „
gewiegtesten Kenner der Schweizer Geaenwartsdichtung , bat ,
einleitenden Vortrag z» diesem Thema übernommen , dem fiw
träge von Liedern Schweizer Komponisten , gesungen von
Stoeß aus Lausanne , und Rezitationen von Mitgliedern deS
tbeaters anschlichen , wobei außer Dichtungen von Conrad Ferdw
Mever , Gottfried Keller und Carl Svitteler eine Anzahl Balla
verschiedener neuerer , zum Teil lebender Schweizer Dichter -
Gehör kommen werden . Diese Veranstaltung dürfte schon
besonderen Charakter « wegen dem Interesse der literatiir - ^
kunstfrenndlichen Kreise unserer Hauptstadt nachdrücklich "

flfl,
empfehlen sein . — Die Aufführung von Webers „O b e r 0 n
Mittwoch . 11 . Nov . , wird von Dr . Hern * Knüll musikalisch

Die übrige Besetzung ist die der Erstausführung .
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Begegnung nnt emem Leoparden j
tn SüüweMjrika .

Bon
A. Nitze .

, ^ eit dem frühen Morgen war ich unterwegs , um einen „Päd "

.̂ ^ kundschafte» , der unsere drei, mit ze 12 Ochsen bespannten
®« en, aus oem dichten Busch mit möglichst wenig Fäll - und pack-

führen sollte , und ein schnelles Fortkommen versprach . Den
. ^ pag in der Hand, hatte ich möglichst alte Hlefantenwechsel be-
"st. lofern dieselben in nördlicher Dichtung führten , und war be-

stundenweil von unserem Lager entfernt . Ich befand mich im
(tn » Vusch. Vereinzelte Urwaloriesen , umgeben von mittel -
!tn Räumen , dazwi>chen zusammenhängende, ineinander gewach -

mehrere Meter hohe Dornsträucher, am Bod^n kleine, stachlige
„ wichs,, das Ganze durchwebt von Schlinggewächsen und Lianen ,

"chten den Bujch undurchdringlich,
ilzr» dicken Fell des Elefanten schadet kein Dorn . Die mittel -
«im V6ume rennt er über den Hausen. Wo er durchgegangen ist,

ein breiter Weg zwischen zwei dichten Mauern von Gestrüpp.
Weg bedarf nur geriNU-r Nachhilfe mit Axt und Beil , um

1 Uir Ochsenkarren passierbar zu machen .
glühend heißen Sonne sammelt sich die Luft schwer und

i, ®end in diesen Laubgangen . Alle Sinne sind aufs schärfste ange-
nnt , um Gefahren , die dem einsamen Kundschafter drohen, sei

UrtX
Don bilden Bestien oder giftigem Eewürtn , rechtzeitig begegnen

» abwehren zu können.
«in plötzlich sich einstellendes Mattigkeitsgefühl , verbunden mit
, dumcfen Druck im Koos . Seichten mich dak ein Malaria -
?«fonh .

dumpfen Druck im Kopf, belehren mich, daß ein Malaria
«m Anzüge ist. Schnell nehme ich zwei Aspirintabletten und

unter
mit

in der bereits angebrochenen Nacht alle Ee<

2 '^ nach einem Lagerplatz um. Einen solchen sand ich t
ein

^ ch" tz einer überragenden Felswand , die in Gemeinschaft
g ent abgestürztem Felsolock eine Nische bildete . Nachdem ich alle
di» « und Löcher nach Schlangen und Skorpionen durchsucht und
in u erlangt hatte , zunächst von diesem Gewürm verschont
^

"leiben umgab ich zur weiteren Sicherung meinen Ruheplag
* "Jet dichten Wand von abgehauenen Hackedornästen . Zwei am

^ "Mittag erlegte Perlhühner hing ich h^ch in einen Baum , da ich
j!

°lben nicht mehr Herrichten mochte. Aus trockenem Gras und
Sei» ^atte ich em Lager aufgeschichtet und genügend trockenes Holz
{jiTf. meIt, um mein Lagerfeuer die ganze Nacht hell brennend unter -

" °n zu können.
Jetzt wurde es die höchste Zeit , daß ich Ruhe bekam . Mit An»

^
»nung aller Muskeln und meiner ganzen Willenskraft hatte ich

z? . iuletzt alle mir möglichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen. —
n? ? . einen tüchtigen Schluck aus meinem Wassersack, den ich vorsorg-
New >?- Ereiknähe stellte , dann sinke ich schwer ermattet hin. Ein
^

«aitigez Brauien geht durch meinen Kopf. Meine Sinne verwirren

SdjNd doch hör- ich i
~ ' ~ -

l$m - 9 heisere Lachen und der wüste , schrille Schrei von umher-
»jg ^ enden Hyänen und Schakalen, der gellende Schrei von Nacht -

und das Gezirps Tausender von Grillen erfüllen die Luft.
Schüttelfrost gepackt, der den Körper wie ein Sieb in der

^ ? >naschine durcheinanderschüttelt̂ krieche ich , von Mosquitos
!o nahe als möglich ans Feuer und rolle mich in meine

1 etit .
torf. ünsc ich so zusammengekrümmt, frierend und schüttelnd,
' tänf m backen und Kopf aufsteigende Hitze, verbunden mit uner -

glichen Kopfschmerzen , ließen mich mein Lager wieder aufsuchen ,
S . J ") endlich in einen Schlaf verfiel . Nach Stunden erwache ich.
^ «nmer tobt das Fieber . Wahnsinniger Durst peinigt mich.
Uitfit ' nni lrinken ! Ich will meinen Wajsersack ergreifen , es geht

Das Fieber steigt immer noch , wie ich am Pulsschlag fest-
US» Der Durst wird zur unendlichen Qual . Völlige Apathie

Im? * mtch. Ich verliere die Besinnung.
rz^ »>eder sind Stunden vergangen , als ich von irgendeinem Ge -

erwache . Das Fei .er ist herunter gebrannt . Ich nehme zunächst
langen Schluck aus meinem Wassersack. Ah , wie das gut tut !

Fiebei hat nachgelassen , nur eine große Schwäche war zurück-
^ ?en . Jetzt fache ich mein Feuer zu heller Flamme an . Plötz-

Jt« ,,
8"1 Knacken im Unterholz und das gleichzeitige Fauchen und

nHi »r
tCn öibt nur die Gewißheit , daß ein Leopard , wahrscheinlich

^ durch den Bluigeruch der Perlhühner , in dichter Nähe
Pl r Ach ergreise meine Büchsflinte und versuche , aus meinem

verhurrend zunächst vergeblich, den Umriß des Raubtieres zn
2f, h . " • Das flackernde Feuer erhellt nur einen Halbkreis von
^ lirf

'S Meter , über den hinaus ich nichts erkennen kann. Einen
Lf,Cj wetfc ich nach oben. Der überhängende Felsen ist vom Wider -
*

äjoi . Feuers in rote Glut getaucht, und phantastisch tanzen
'Hieb - darüber hin . Von dort oben droht keine Gefahr . Ich richte
ötaci

Qu '. und gewahre jetzt , über den Hackedornverhau hinaussehend,
i'e0 .

°*Jf mich gerichtete, glühende Punkie , die nur die Augen des
r 1 !^ in können . Ein genaues Ziel ist bei dem flackernden
des Feuers unmöglich. Aufregende Minuten vergingen,

'
x ich ruhiger geworden und gebe Feuer . Ein ungeheurer

ktlch iCt ^os Raubtier kurz vor dem Hackedornverhau landen ließ,
m . ch jedoch, daß ich dasselbe nur verwundet haben tonnte .

£ l! (i'eu weit aiüfget 'sien , das fürchterliche Gebiß zeigend , mit
!>zz Schwanz um sich ichlogend und zu größter Wut gereizt , lag
ßn «i .

, ei ~ nur durch den Hackedornverhau getrennt , in drei Schritt
Wöbe 09 00c wir . Schnell feuerte ich den zweiten mit Rehposten
»tonn x

" ^ au f ' nut den Kops zielend, ab, mit dem Erfolg , daß der
nWiA hu Feuer zusanimenvrach. Der Kopf des Tieres war buch-

m Meine Büchsflinte neu ladend , nahm ich
Die Aufregung hatte den Rest

tri , :
Niki

'
schmettert ,
Sil - am Feuer wieder ein.doii

tc itct
5rtCb®r venneben . Ich nahm letzt zwei Ehinintabletten und be-

m» •m' L Don dem iibliggebliebenen Wasser einen starken Kaffee,
jcitb ,i k

® C(fc gehüllt , den heißen Trunk mit Wohlbehagen schlür-
der Mutz dichte Rauchwolken entlockend , wartete ich das

der Srfc .
k111 ab. Meine Habseligkeit in der Decke eingerollt über

^ Cut7 I 1?1 tragend , öffnete ich den Verhau und besichtigte meine
^ uit

"
. Die Kugel war am Kcpf vorbei zwischen Schulterblatt und

Hê ^ / ' "? "drungen und, die Rippen streifend, in der Keule stecken
, °

« Veranlaßt durch die Verwundung , war das Raubtier
t 3 gesprungen und hatte mich nicht erreicht. Verdutzt

)wej^ „ es einen Moment still, mir so Gelegenheit gebend zum
'' •W \ > 'n'ch 1)01 einem Nahkampf behütete , in dem ich

T ! " Uteriiegende oewesen wäre. Das ausgewachsene männ -
Ä>n vom Kop? bis zur Schwan spitze über 2 Meter .

•Hein in
' ^ chwitagr erreichte ich unsere Karren . Beunruhigt durch

" t« iriirf,
n3es Ausbleiben wollten die Kameraden gerade ausbrechen,

«n Zu suchen, und waren nun sroh , daß ich mit heiler Haut
' » der ^ uieuer überstanden hatte . Am nächsten Tage nahmen wir

mir festgelegten Richtung den Päd wieder auf. Von dem

Der Kampf gegen die Seuchen.
Professor Korsf-Peterisn über die AusftchZen der mosernea Seuchenavw < hr .

Der Hugieniker, — stets „pater patriae " im gewissen Sinn , —
hat unlängst wieder einmal erheblich die Stirne gerunzelt . Denn
es haben >n letzter Zeit einige ernste gefahrbringende Seuchen
drohend ihr Haupt erhoben und sich in ungewohnter Weife gemeldet.
Da heißt es : was tun ? Sind wir gerüstet? Wird die Abwehr ge-
lingen ? und es find Stimmen laut geworden, die daran zweifeln,
daß der Kampf gegen das ewig lauernde Heer der Bazillen wirklich
dauernd erfolgreich sein wird.

Auch in diesem „Kriege" ist an den „Kampfplätzen" selbst wenig
Allgemein-Sicheres zn erfahren , — man muß zum Kommandostab
gehen, um einen Ueberblick zu gewinnen . Unser medizinischer Mit -
arbeit « , Dr . Robert Fließ , nahm die Gelegenheit wahr , Prof . Korff-
Petersen , der als Ordinarius auf den Lehrstuhl nach Kiel berufen
wurde, vor seiner Abreise in Berlin aufzusuchen und zu befragen .
Dieser war liebenswürdigerweise bereit , uns einige Auskunft über
die dringendsten Fragen zu geben. —

„Wie war es nur möglich , daß inmitten der Hauptstadt zwei
Fälle »on schwarzen Pocken ausbrechen konnten? Ist de, Schutz,
den die gesetzliche Impfung verleiht , nicht absolut sicher? " —

„Im allgemeinen durchaus . Die Pockenimpfung ist eine söge-
nannte „aktive Immunisierung '̂

, d. h„ sie bewirkt. Daß der Körper
des Impflings eine Art von Pockenerkrankung in ganz abgeschwäch-
tem, völlig unschädlichen Grade durchmacht . Diese zeigt sich bekannt-
lich, wie jede Mutter weiß, dadurch an . daß das Kleine unter Fieber -
erscheinungcn seine „Jmpfpufteln " bekommt, welche tn einigen Tage »
wieder verschwinden, wobei dann Schutzstosfe zur Abwehr der
Achten" Pocken gebildet werden. Nur muß der ordnungsgemäße
Verlauf diejer minimalen künstlichen „Erkrankung " vom Arzt genau
kontrolliert werden. Denn nur . wenn sie wirklich stattgefunden hat ,
oerleiht sie den Schutz. Bleibt sie dagegen aus , ist der Irnpsstoff
nicht „angegangen"

, so ist das Verfahren unwirksam gewesen und
muß wiederholt werden. Auch verleiht die einmalige Impfung ja
bekanntlich keinen dauernden Schutz , weshalb das Gesetz die Wieder-
impfuug verlangt . Vielleicht ist nun in den vorliegenden beiden
Fällen das Nichtangehen der Impfung einmal übersehen worden,
denn sonst bliebe das Vorgefallene in der Tat ziemlich rätselhaft .
Aber wie dem auch sei, man hat sofort nicht nur die Erkrankten
isoliert , sondern auch ihre Umgebung einer Impfung unter genauer
Kontrolle unterworfen , und es ist infolgedessen auch niemand weiter
erkrankt. Unser neues deutsches Jinpsgesetz , welches kürzlich seinen
Sv. Geburtstag feierte , hat sich also bewahrt und wir sind und bleiben
frei von den Po

~
das ja leider nicht sagen und die Häufung

eit hat doch weite Kreise nicht wenig be-

>ocken ,
„Vom Typhus läßt st>

der Fälle in der letzten
unruhigt ." —

„Der Typhus ist freilich bei uns eine „endemische Seuche"
, d. h .

er erlischt niemals ganz, er flackert bald da und bald dort wieder auf
und droht von Zeit zu Zeit mit der plötzlichen Ausbreitung der „Epi -
demie"

. Und es heißt deshalb auf der Hut sein . Beim Typhus kennen
wir allerdings ja , (im Gegensatz zu den Pocken) , den Erreger und
uns Bakteriologen i |t der stäbchenförmige Typhusbazillus eine wohl-
vertraute Gestalt. Eine Krankheit übertragen heißt aber nichts ande-
res , als ihren Bazillus verschleppen , und dies geschieht aus die aller -
verschiedenste Art und Weise . Keineswegs etwa allein durch die Be-
rührung von Kranken ! Der Bazillus ist iq der Lage , lange Zeit , auch
fern vom menschlichen Körper , lebensfähig zu bleiben . Daher sollte
alles , was mit dem Kranken in Berührung gekommen ist, gründlichst
desinfiziert werden, da sonst nicht nur Kleider . Tonnen und Gruben ,
sondern auch die Bodenoberfläche und Rinnsteine , ja selbst Fliegen , die
auf den beschmutzten Gegenständen gesessen haben , infektiös sein kön-
nen. Wenn plötzlich irgendwo eine Epidemie aufflammt , pflegt sehr
häusig das Trinkwasser oder die Milch Keime zu enthalten und aus

diese Weise eine große Anzahl von Menschen gleichzeitig zu insizieren.
Wir haben eine Wasse gegen den Typhusbazillus : das im Kriege so
glänzend bewährte Mitm der Impfung . Deren Schutz ist freilich
nicht absolut . Auch Geimpfte können ertranken , aber der Typhus ver-
läuft bei ihnen erheblich milder und führt kaum jemals zum Tode.
Die Bevölkerung hat das am eigenen Leibe verspürt und wir sahen
erfreulicherweise, daß man sich in den gefährdeten Gegenden förmlich
zur Impfung herbeidrängte . Die Wissenschast benutzte übrigens die
gute „Gelegenheit" zur Erprobung neuer vereinsachter Schugversah-
ren , über die man wahrscheinlich bald wird günstig berichten können .

Eine besondere Schwierigkeit besteht ja beim Typhus darin , daß
ganz leicht Erkrankte , bei denen oft der wahre Charakter ihrer
Beschwerden nicht richtig erkannt wird , ja selbst bereits völlig ge¬
sunde Menschen Bazillen in ihrem Körper beherbergen können und
so die Krankheit . — an der sie selbst garnicht mehr leiden, — ! in
voller Stärke auf ihre Mitmenschen zu übertragen vermögen-

— „Sind auch die Ruhrsälle eine Trinkwasserepidemie? —"
— .Mahrscheinlich nicht . Hier wird das Trinkwasser viel zu
angeschuldigt. Meist geschieht die Uebertragung von Person zu
Ion direkt. Es handelt sich übrigens auch bei den jüngsten

rankheitsfallen stets um die (meist nicht lebensgefährliche ! ) ein-
heimische Ruhr . Und auch diese Krankheit zeigt alljährlich ein An-
steigen ihrer Kurve im Herbst. Es kommt gelegentlich vor , daß die
Ruhr durch Nahrungsmittel übertragen wird , doch das ist und bleibt
selten. Auch wird sie kaum wirklich epidemisch . Eine Schutzimpfung
gibt es hier freilich nicht , wohl aber können wir durch Serum -
einspritzungen recht gut helfen. Die „hygienische Disziplin" ist die sonst
ganz gleiche wie beim Typhus . Sauberkeit ! Händewaschen! Vor
allem vergesse man nicht , daß die einfache Sauberkeit (Hände-
waschen ) die Grundlage der Asepsis bildet .

— „Die Tollwutfrage ist nun in Deutschland schon über ein Jahr
lang wieder akut. Immer wieder werden Menschen von wutkran -
ken Tieren gebissen und trotzdem pflegen die Tierfreunde beständig
über die grausame Hundesperre zu jammern .

" —
— „Sehr mit Unrecht ! Die Sperre ist nötig . Ich brauche

Ihnen als Arzt nicht das fürchterliche Krankheitsbild und die Todes-
aualen des unheilbar Tollwutkranken zu schildern , um Ihnen so die
Hundeverwahrung als ein nobile officium gegenüber den Mitmen -
schen zu erweisen. Aber wenn es nur das wäre ! Leider betei¬
ligen sich anscheinend immer mehr auch die Katzen an der Wut -
Übertragung . Wie ohnmächtig aber ist hier die Kontrolle ! Laßt
sich schon die Durchführung der Hundesperre auf dem Lande nur
schwer überwachen, so ist die Ueberwachung der kranken Katzen für
die Behörde natürlich völlig unmöglich. Auch hier bleibt nur
übrig , an die Einsicht der Einzelnen zu appellieren . Glücklicher -
weise gelingt es uns . den gebissenen Menschen in den allermeisten
Fällen durch die Tollwutimpfung vor der Erkrankung zu schützen .
Freilich muß er sofort zur Ueberwachung in eins der großen dazu
eingerichteten Institute . Denn obgleich man in letzter Zeit auch ver
senidbaren transportfähigen Impfstoff hergestellt hat , so kann doch
der einzelne Arzt oder ein beliebiges Krankenhaus die Verantwor¬
tung für die erfolgreiche Durchführung dieser Vorbeugungskur nicht
übernehmen. —

Sie sehen aus alledem : der Hygieniker bedarf nicht allein des
Sanitätspersonals , der Gefetzesblätter und der Impfpflicht , sondern
er braucht die scharfe geistige Waffe der Aufklärung unter den Laien ,
Wir dulden keine Analphabeten itt unierein Volke , und wir dürfen
auch niemanden dulden , der nicht wenigstens von den fundamental -

Seuchenbekämpfung eine Ahnung hatsten
und

Grundsätzen der
nicht dazu beiträgt , durch Reinlichkeit und. „ . . vorsichtiges

Verhalten in gefährlichen Zeiten die Uebertragung der wichtigsten
Krankheiten einzuschränken ^ Denn nur so kann unser Vaterland
in der internationalen Statistik den Platz dauernd behaupten , der
ihm zukommt und den es heute besetzt . . ." —

erlegten Leoparden fanden wir nur noch Knochenteile. Aasgeier ,
Hyänen und Schakale, die Sanitätspolizei des Busches , hatten für
schnelle Forträuinung des Kadavers gesorgt und die Termiten waren
eifrig an der Arbeit , die zurückgebliebenen Reste abzunagen , wie die
nach den Ueberbleibseln führenden verdeckten Lehmgänge verrieten .

Dreißig Tage ohne Nahrung.
Der Rekord eines Hungerkünstler».

Der Ruhm des Hungerkünstlers Sncci hat einen jungen Fran -
zojen , den fünfuudzwanzigjährigen Harry Hoch , nicht schlafen lassen .
Er nahm sich vor , als Rivale des Italieners auszutreten und den
erstaunlichen Rekord, den er vergangenes Jahr aufgestellt hatte , zu
überbieten . Die Aufgabe, die sich Harry Hoch gestellt hatte , war sicher -
lich nicht leicht , oenn Sueci , der für sich den Titel eines Königs der
Hungerkünstler von Europa in Anspruch nimmt , darf auf die seltene
Leistung, neunundzwanzig Tage lang gefastet zu haben , stolz sein .
Succi wurde nach dieser Rekordleistung mit einem Preis von sechs -
tausend Franc auegezeichnet und führte seither den Titel des Hunger-
champions von Frankreich . .

Der erste Versuch dec jungen Mannes , den Italiener zu über-
bieten , war kläglich mißlungen . In Lyon brachte es Hoch auf elf
Tage ; für einen gewohnlichen Sterblichen sicherlich eine ganz
respektable Leistung. Am zwölften Tag siel er jedoch in Ohnmacht
und mußte sich entschließen , das Hungern aufzugeben. Dieser erste
Ätißerfolg hat ihn allerdings nicht entmutigt . Zwei Monate später
nahm er einen zweiten Anlauf , diesmal mit mehr Glück. Dreiund -
zwanzig Tage lang vermochte er ohne Äkahrung zu bleiben und erst
anr vierundzwanzigsten Tage gab er das Hungern auf . noch fünf
Tage und er hätte sein Vorbild . Meister Succi , erreicht. Ein Hunger-
küustler muß Ausdauer haben , wenn er es zu etwas Rechtem bringen
will, und so meldete sich Hoch auch zum dritten Mal zu dem großen
Hungerwettkampf, der diesmal in einem Saal des Rathauses zu
Amiens vor sich gehen Zollte.

Amiens ist gewisjermaßen das Mekka der Hungerkünstler. Alle
großen Rekorde der letzten Zeit wurden in Amiens erzielt . Merlatti
uns Succi die beiden italienischen Ehampions , gehören zu den
ständigen Gästen der französischen Stadt . Mit dem festen Vorsatz ,
diesmal unter keinen Umstanden nachzugeben , legte sich Harry Hoch
in

^
den im Rathaussaal aufgestellten Glassarg , um dort neunund -

zwanzig Tage ohne Nahrungsausnahme zu verbleiben . Der ganze
Proviant für diese Hungerperiode bestand aus einigen Opiumpillen ,
in sieben Liter gezuckertem Wasser . In der Anwesenheit des Vür -
permeisters von Amiens , ferner der von Succi gewählten Kontrol -
teure , zweier angesehener Bürger von Amiens . wurde am i . Oktober,
mittags 12 Uhr . der Glassarg geschlossen.

Regungslos , wie eine lebende Leiche, lag der junge Mann in
seinem seltsamen Sarkophag . Hunderte von Neugierigen standen
täglich vor dem Sarg , um den Mann zu bewundern , der im Hungern
selbst Succi überbieten sollte . Jeden zweiten Tag wurde der Glas -
kästen geötjnet und zwei Männer hoben den Hungerkünstler heraus ,
um seinen Körper mit Kölnisch Wasser einzureiben . Dann wurde
der Sarg wieder für zwei weitere Tage mit einem Siegel ver-
schlössen . Nur selten machte Hoch eine Bewegung, denn selbst die
geringste bedeutet einen Kraftverlust , vor dem sich der Hunger-
tünftler aus begreiflichen Gründen hüten muß. Er griff jeden Tag
einmal zu der neben ibm liegenden Kartonschachtel, um eine Pille
zu nehmen oder einen Schluck aus dem Glas , das Zuckerwasser ent-
hielt , zu machen . Am 2\ . Oktober hat Hoch seinen eigenen ersten
Rekord übelboten . Es oerblieben noch fünf Tage , um Succis Dauer -
leistung zu erreichen.

Diese fünf Tage waren allerdings die schwersten und anstrengend-
sten für den Hungernden . Am 29 . Oktober hat Hoch dank seiner über-
menschlichen Anstrengung Succi eingeholt . Es galt noch einige
Stunden durchzuhalten, um Sieger zu bleiben . Am Kl . Oktober.
Schlag 12 Uhr, versammelten sich im Fcstsaal des Rathauses zahl-
reiche Gäste, um dem Finish des Wettkampfes beizuwohnen. Der
mit Blumen geschmückte Sarg stand inmitten des Saales aus einer

Lotzen katafalkartigcn Estrade aufgestellt. Bleich wie eine Leiche
lag Harry Hoch darin . Als die Turmuhr des Rathauses zwölf
schlug, entfernte der Bürgermeister das Siegel vom Sarg und Hock?
wurde unter lebhaftem „Vivat " des versammelten Publikums aus
dem gläsernen Käfig gehoben. Er hatte noch Kraft genug , um eine
kleine Ansprache an die Festgäste zu richten, in der er seiner Genug-
tuung , seinen berühmten Rivalen überflügelt zu haben , Ausdruck
gab. Auch zahlreiche Begrüßungstelegrammc. unter ihnen eines von
dem besiegten Succi , waren eingetroffen und zur Verlesung gelangt .
Succi wünschte in t -er Depesche seinem Kollegen, das nächstemal nichl
dreißig , sondern vierzig Tage fasten zu können.

Es ist interKsjant, daß im Zusammenhang mit Hochs Hünger-
rekord in Paris eine Reihe Wetten auf das Gelingen oder Miß -
lingen von Hochs Versuch abgeschlossen worden sind . Wie bedeutend
die Beträge waren , geht aus de : Tatsache hervor , daß einer der
glücklichen Gewinner fiinfzî tansend Franc dem Künstler schenkte.
Wenn man in Betracht , zieht, was alles er noch in einem Monat
erspart hat , so muß man gerechterwelse feststellen , daß sich ihm d " *
Hungern gelohnt hat .

Der Mann iml der Kugel im Kerzen .
Ein englischer Kriegsteilnehmer , Michael Reilly , der zehn Jahre

lang eine deutsche Kugel im Herzen getragen hat , verläßt jetzt das
Krankenhaus frisch und vergnügt als ein vollkommen gesunder
Mann . Die Geschichte dieser einzigartigen Kriegsverwundung , die
Londoner Blätter erzählen, klingt wie ein Roman , Im Frühjahr
1315 erhielt Reilly bei Neuve Chapclle eine Kugel , die beide Lun-
gen durchbohrte und ins Herz drang . Er lag eine Woche bewußtlos
aber die Kugel konnte nicht festgestellt werden. Da er keine großen
Beschwerden hatte , wurde er wieder an die Front geschickt , wurde
1916 in der Sommeschlacht durch eine Granate verschüttet und schwer
verwundet . Er wurde zweimal operiert und durchleuchtet , aber
immer noch nicht entdeckte man , daß eine Kugel im Herzmuskel war .
Erst nach dem Waffenstillstand kam er in das Richmond-Hofvital zu
Dublin , nw et wiederum durchleuchtet wurde urf!> nunmehr stellte
man den Sitz der 5mgel fest, die bereits f> Jahre im Herzen laa . tyc
Kugcl wurde ihm nun durch ejne kühne Operation von dem Chirur¬
gen Roderts entfernt , und die Heilung ging so gut von statten , daß
Reillv bereits vor einiger Zeit

'
wieder Fußball spielen konnte un »

jetzt vollständig gesund entlassen wird .
Ein Gemütsmensch .

Eine Reisegesellschaft — so wird in „Reclams Universum"

erzählt — will auf einer Fähre über den See fahren . Der Fähr -
mann nimmt aber das Geld nicht an . sondern verlangt , daß an
seine zurückbleibende Frau gezahlt werden sollte. Als man ihn noch
dem Grunde fragt , erklärt er : „Ja , wissen ? , meine Herrschaften,
das Boot is a wenig schlecht , könnt ma lischt ersaufen, da is doch
s 'Geld wenigstens net hin !"

Die SUelle Frau Deutschlands .
Die älteste Frau Deutschlands. Frau Johanne Prigge in Emb-

sen bei Lüneburg , feierte dieser Tage in aller Frische ihren 10 1.
Geburtstag . Die Jubilarin , die in Hamburg geboren ist. hat
sich ein erstaunliches Gedächtnis an die vielen Ereignisse ihres lan -
gen Lebens bewahrt . Sie sieht und hört heute noch verhältnismäßig
gut geht noch ohne Stock , liest täglich ihre Zeitung und strickt eifrig
für ihre Angehörigen.

Ctne neue Arl von Wünschelrute .
Velbert , $. Nov. Professor Montorp , der auch an der Berg-

akademie in Bochum tätig ist , hat « ine neue Att von Wünschelrute
erfunden . Er behauptet , mit ihr differenzierte Diagnosen über das

Vorhandensein von Kohle. Erz , Oel, Salz und Wasser mit voller
Sicherheit geben zu können . Die holländische Bergwerksdirektion hat
Montorp eingeladen , mit seiner neuen Wünschelrute
aufstellen .
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Aus Gaden .
Eine dritte KeilstöUe auf dem Ksuderg .

D !s Kindcrstadt Hcubeig hat durch die Rückgabe eines gionen .
n ' tpadjieien Wohngebäudes , das in vier Echlasräumen die Aufstel¬
lung von SO Betten gestattet , eine neue dritte Heilstätte erhalten .
Das Gebäude bietet augirdcm reichlich Platz für Tagesräume Küche
und Schlafzimmer der Schwestern und Mädchen usw . Die Arbeiten
für die Einrichtung dieses Hauses find sofort vergeben worden . Es
wird damit gerechnet , das; es gelingt , diese Arbeiten noch vor Ein -
brechen des Winters zu beenden und diese neue dritte Heilstätte
vielleicht schon im November in Benutzung zu nehmen . Die drei Heil -
statten haben dann ungefähr 220 Betten für Heilstättenplätze zur
Verfügung und zwar sind die Häuser so eingerichtet , daß sie den mo -
dcrnen Anforderungen der Hygiene durchaus genügen .

En Jeiiungsjudiiäum .

In diesen Tagen kann das . Staufener Tagblatt ' in
Staufen auf ein 50 jähriges Besteben zuriiablicken . Das » Stausener
Tagblatt " wurde als . Staufener Wochenblatt ' im Jahre 1875 von
dem Buchdrucker D ö l t e r herausgegeben , der in Ememndingen
eine kleine Zeitung , den „ Hochbcrger Bote '

, druckte . Das Unter -
nehmen wechielte wiederholt den Besitzer , bis es schließlich im Jahre
1886 von Georg Anton Geisel übernommen wurde , der in der
Druckerei des „ Pforzheimer Beobachter ' gelernt und als Gehilfe in
Wien , Verl n , Frankfurt , Hanau usw . gearbeitet hatte . Unter Geisel
nahm das Blatt seinen eigentlicken Aufschwung und wurde auch
zur Tageszeitung , als . Staufener Tagblatt ' . Nach seinem Tode im
Jahre 1911 wurde das Geschäft von seiner Frau weiter geleitet , bis
es nach deren Tode im Jahre 1916 in andere Hände überging . Der
jetzige Inhaber ist der Preßverein Staufen , G . m . b . H.

Landesiagung des baöijchen Renlnerbundes .
Am 7 . und 8. November hielt der Badische Landesverband des

Deutschen Rentnerbundes in Freiburg eine Tagung ab . auf der die
Belange des in 3tot geratenen Rentnerftandes ausgiebig erörtert
wurden . Den gefchlofscnen Besprechungen folgte am Sonntag nach-
mittag eine öffentliche Vercnrmlung im Kornhaussaal , die beson¬
ders von Frauen stark besucht war, ' im Auftrag der Regierung wohnte
ihr Rogierungsrat Müller an ; vom Freiburger Fülisoigeamt war
Direktor Kopp zugegen , von den eingeladenen Mitgliedern des
Landtags waren die Abg . Lbkircher und Frau Johanna Straub er-
schienen.

Dr . Vollbrandt . der Vorsitzende der Freiburger Ortsgruppe
des Badilchen Rentnetbundes , sprach ^ nächst den Anwesenden den
Dank für ihr Erscheinen aus , dann streifte er die traurige Notlage
des verarmten Rentnevstandes , txr vom Staat für die durch die Geld -
entwertung verlorenen Ersparnisse völlig unzureichend entschädigt
werde . Auch die Rentner 'eien zewillt , Opfct zu bringen , sie hätten
Verständnis für die durch einen verlorenen Krieg herbeigeführte be-
drängte Lage , des Vaterlandes , aber diese Opfer inüstten gleichmäßig
gsr verteilt werden . Wie sehe es jedoch in dieser Beziehung aus ?
Auf der einen Seite die ©nippe früherer Steuerzahler uns arbeits -
samen Menschen - jetzt verarmter Rentner in meist vorgerückten Le-
bensjahren , denen der Staat ein kärgliches Almosen zuweiÄ -e . Auf
der andern Seite die unendlich größere Gruppe von Pensionären ,
darunter viele gesunde und kräftige Menschen , die jährliche Pensio -
nen bis zu 6000 Goldmark und darüber beziehen . Könne man das
noch Gerechtigkeit nennen ? (Lebhafte Zustimmung .) B . i den
gestrigen und heutigen Besprechungen sei beschlossen worden , sich mir
einer Eingabe an die Regierung zu wenden , in der für die verarmten
Rentner anstelle der jetzigen kärglichen Unterstützung eine E n t >
sckiädigungsrente nachgesucht werde , die einigermaßen zum
Durchkommen ausreiche .

In aufklärenden und belehrenden Darlegungen sprach «Ts näch¬
ster Redner der Landesvorsitzende des badischen Remnerbimdes , Ge-
heimrat Dr . Cron ( Karlsruhe ) , über das Fürsorgewesen , über die
Aufwertunvsfragen und über Steuercmaelegenhciten . Dr . Eron er -

Herunter mit den Preisen!
Wir vollen an der Preislenkung mitwirken .

Ein großer Posten Stoffe bester Oualität für
Kle 'der — Mäntel — Röcke — Anzüge — Ulster
kommt zu stark ermäßigten Preisen zum Verkauf .

Wir bringen : 2 >2ye

Kinderschotten «>--» !>?»» . 1. 45 Mk.
Hauskleiderstoffe Velour , In modernen Mustern • 1 *80 Mk

Wollflaneil u> den neuesten Farben . 2 . 90 Mk-
Wollkaros «r Kleider und 2 . 95 Mk.
Kostümstoffe 3 . 75

Wollkrepp welch flioBendes üewebe in feinen Farben 3 .25
fteinwoll Marocaine prachtvolle Drudemuster . . 4 . 75 Mk :
Mantelstoffe Sris 'X 7 .75 m,

Halbseid Marocaine t . 7 .50 m*

Reste zu allen Zwecken zur
Hälfte des bisherigen Preises .

Mehle 8 Schlegel sati
Verkauf der VoMeh -Sdinlflmiifler and A 'bcn.

Vadischc Presse sAbendausaabe ) DienstaN ' den November 1923 -

btieft die Ursache der gegenwärtigen Notlage der Reytner in der Ab -
wälzung der früheren reichsgesetzlichen ^ Rentnerhilfe auf Land und
Eemciirdcn . Der jetzige Zustand schreie nach Abhilfe , betrage doch
die von den Fürsorgeämtern gewährte monatliche höchste Unterstützung
48 Mark . D^.mit ein menschenwürdiges Dasein auf die Dauer zu
mhren , sei ein Ding der Unmöglichkeit . Zum - cblukse ermahnte Dr .
Eron die Anwesenden , dem Rentnerbund die Treue zu bewahren ,
da nur der feste Zusammenhalt eine Verwirklichung der Ziele des
Rentnerbnndes erhoffen lasse.

Herr Gshrig . Vorsitzender da Ortsgruppe Mannheim , trat
für die Gewährung einer gesetzlich fundamentierten staatlichen Rente
ein , da das , was man heute erholte , zu sehr den Charakter eines de-
Mitisenden Almosens trage .

Von einigen Rednern wurde die Frage angeschnitten , wie es mit
dein angeregten Volksenischeid über die Aufmertungsgesetze stehe.
Daraufhin erfolgte vom Vorstairdsiisch aus die Mitteilung ' daß für
das Zustandekommen einer solchen Volksabstimmung die einleitenden
Schritte bereits unternommen seien.
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— Kmelrngen , 10 . Nov . (Der neue Pfarrer .) Pfarrer Kode ,

der beinahe 20 Jahre in den Gemeinden Bettingen , Urphar und
Lindelbach gewirkt hat . erhielt die Pfarrei Knielingen .

/X Ruf ?heim , 10 . Nov . ( Durch elektrischen Strom getötet .) Der
verheiratete Bahnarbeiter Emil Schmidt verunglückte am Sams -
tag tödlich , als er mit einer elektrischen Lampe den Stall betreten
wollte . Nach den bisherigen Feststellungen war die elektrische Lei¬
tung anscheinend schlecht isoliert .

y - Bruchsal . 10 . Nov . (Hohes Alter . — Briestaudenausstellung .)
In Bruchsal gibt es noch eine Reihe älterer Leute . Frau Lina
Hetterich geb. Fran 'i feierte gestern ihren 80. Geburtstag . —
Mit gutem Erfolg fand hier am Samstag und Sonntag eine Brief -
t auben ausste l l u ng im Gasthaus „zum Wolf " statt . Ver -
anstalter war der hiesig Brieftaubenverein „Blitz "

. Unter den aus -
gestellten Tieren erregten besonders die Siegerserie von Spandau
( ■fünf Tauben ) Aufmerksamkeit , die sich Ende Juni an dofc großen
Konkurrenz von Spandau aus über 500 Kilometer beteiligten und
dabei den 4 . Platz belegen konnten . — Der Familienabend des
Vereins christlicher junger Männer nahm bei vollbesetztem Hause
einen schönen würdigen Verlauf .

j llnterschuiarzach , 10 . Nov . (Brände .) Sonntag früh läuteten
die Glocken Sturm . Ein Trockenraum des Sägewerks der Firma
Gebr . Frey stand in Flammen . Das Feuer konnte auf seinen Herd
beschränkt werden . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .
Gestern früh erscholl erneut der Feuerrus . Die mit Vorräten , ge-
füllte Feldscheuer der Erziehungsanstalt Schwarzacher Hos brannte
bis auf die Grundmauern nieder . Man vermntet Brandstiftung .

— Tanberbilchoksheim , 10 . Nov . (Wiederanbau von Reben im
Tauber - und Schüpfergrond . ) In einer Winzerversammlung , die
dieser Tage zu Lauda unter dem Vorsitz des Ländrats Vesenbeckh
stattfand , wurde nach einem Vortrag des Direktors Dr . Müller -
Freiburg die Frage der Wiederbelebung des Weinbaues im Tauber -
und Schüpfergrunde erörtert . Das Ergebnis der Aussprache , an der
sich u . a . auch Oberregierungsrat Eronberger vom Ministerium
des Innern beteiligte , läßt sich dahin zusammenfassen , dah man die
schönsten Hänge nach und nach mit der veredelten Rebe anbauen
will . In Beckstein wird eine Rebveredelungsanlagx errichtet werden .
Ferner sollen Weinbaukurse abgehalten werden . Der erste findet
Ende d . M in Tauberbischossheim statt .

Achern , 7. Nov . lieber das Badische LandeStheater zu KarlS -
ruhe sprach gestern abend im „Tivoli " gelegentlich der Vorstellung
der „ Badischcn Bühne " Verkehrsdirektor Lacher von Karlsruhe . Er
schilderte dabei den neuen Aufstieg des Theaters , namentlich der
Oper , als Folge der in letzter Zeit vollzogenen künstlerischen Um-
stellung dieses bedeutsamen Instituts . Er führte weiter aus , daß
das Landestheater nicht allein aus wirtschaftlichen Gründen , son -
dern eingedenk seiner Aufgabe als Landesbühne mehr denn
je bestrebt fei . gute Kunst und Kultur auch dem weiteren Lande zu
vermitteln und der kunstliebenden Bevölkerung draußen ^ >or allem
auch die Oper , die seit Generalmusikdirektor Wagners Eintritt ver -

mehrte Anziehungskrast ausübe , auf erträgliche Weise zugangli ^
zu machen . Es werde an die Führung besonderer Theaterionv ^
züge ab Offenburg entweder regelmäßig Tonntags — bei gcnugu
der Beteiligung — oder au die Einrichtung eigener Operniabr .^
mit Massenbesuch gedacht . Die Anwesenden , die sich in der Hanl »

sache aus Mitgliedern der Theatergemeinde Achern zusammen »-^
ren , zeigten , wie sich auch in einer vorausgegangenen Sonders
sprechung erwiesen hatte , reges Interesse sür diese Boichläge . ^

Theatergemeinde wird ihnen näher treten . Die Scha » spicl - . ai

bietungen der „ Badischen Bühne " in Achern sollen dessen ungealy "

im seitherigen Rahmen weiter bestehen . . ,
— Kehl . 8. Nov . ( Berufung . ) Der Reichswirtschasisimiu ^

hat Assessor Dr . Friedrich Haas als Hilfsrichter an das Sictt»«'

Wirtschaftsgericht in Berlin berufen .
= Ofsenburg , 10. Nov . ( Ein städtischer Gerichtsvollzieher ) . ^

folge des schlechten Eingangs der für die Stadt fälligen Gebühren ^
Umlagen hat die Stadlverwaltung nunmehr die Verpflichtung etne
der städtischen Einziehungsbeamten als Gerichtsvollzieher verfug?
Der städtische Gerichtsvollzieher hat gestern seine Tätigkeit aui

genommen . . ,
— Lörrach , 9 . November . (Zu der Brandstiftung in Zell )

unter dem Verdacht der Brandstiftung bei dem Sägewerk Atzenba?

verhaftete isägewertsbesitzer Siegfried Mötsch ist aus der Un'. cr'

suchungshaft wieder entlassen worden . Sein Bruder Ernst aus Frei '

bürg soll dem „ Oberbadischen Volksbwtt " zufolge ein umfassende»
und glaubwürdiges Geständnis abgelegt haben . Er soll die Tat allein
von langer Hand vorbereitet und in der Nacht vom 24 . aus 25.
tober ohne Wissen seines

" Bruders zur Ausführung gebracht habe»-
= Lörrach , 9. Ziov. (Tödlicher Autounfall . ) Der 44

alte Malermeister Karl Müller aus Weil ist heute abend auf ^
Straße von Haltingen nach Weil , kaum 100 Meter von seiner
hausung entfernt , tödlich verunglückt . Das Auto fuhr gegen
Telegraphenstange und ritz diese um . wobei es sich überschlug un°

Müller unter sich begrub . Der herbeigerufene Arzt konme nur ^
den Tod feststellen . Wodurch das Unglück sich ereignen konnte , n>u»
die nähere Untersuchung ergeben . Das Auto ist nicht sehr stark "f
schädigt , dagegen wurde die Telegraphenstange wie vom Boden
geschnitten . . . .

+ Hertingen , 10. Nov . (Der Hebel - Schopven . ) Am Sonm °s

fand sich hier die Hebelgemeinde zum Hebel -Schoppen zusamme «-

Nach einer stimmungsvollen Feier in der Kirche traf man sich ' V,
„ Rößli " . Zur Schaffung eines Hebelecks wurde von der
berger Hebelgemeinde ein Hebelbild überreicht . Der Kunsthistorite
Rieber teilte mit , daß er die Hebellieder in ihren alten , vom
gesungenen Weisen gesammelt habe und herausgeben werde . ,

— Furtwangen , 10. Nov . ( Tragischer Tod .) Im Krankenhau »

Mann hatte sich .drei unbedeutende Fleischwunden am Finger 5_
u'

gezogen . Es trat Wundstarrkrampf hinzu , dem der junge Ma ""

erlag . <
— Konstanz , 9. Nov . (Schwierige Rettung au » Feuersgesah ^

Heute nacht , kurz nach 2 Uhr , entstand im Gasthaus « „Botxrn " in d-

Rosgartenstratze ein Feuer , das das ganze Treppenhaus in Flamw »

setzte . Die Feuerwehr konnte den Brand verhältnismäßig sch"c

niederkämpfen . Doch gestaltete sich die Rettung von etwa
Personen , die von den Flammen eingeschlossen waren ,
schwierig . Besonders große Mühe verursachte die Rettung ^
zwei Personen : jedoch gelang es schließlich der Feuerwehr im
ein mit der Sanitätsmannschaft , die Bedrängten aus ihrer üb>^
Lage zu befreien . Ein junger Mann wurde infolge Rauchvergiitv ^
ohnmächtig , konnte sich aber wieder erholen . Ein junges
sprang aus dem zweiten Stockweick au ? die Straße , erlit aber ^
eine QueHchung am rechten Fuß und Hautabschürfungen .

= Konstanz , 10. Nov . (Vermißt . ) Test Samstag wird ei«
der .Konstanzer Bevölkerung gut bekannter Blnmenverkanifer , **

58 Jahre alte Mar Herrmann , vermißt . Er wurde zuletzt ??
sehen , als er nachts ein Uhr das Seehotel verließ . Wahrscheiw '^

Ul.r Vi IlVW/tS Vllfc » vU3 WV141|IVin Vbt' lvQ . "vVl*IJi-1LL)v
geriet er in den nahe vorbeiströmenden Rhein und ertrank tn W ,
Fluten .

Asthma ist heilbar !
Da« wissen und bezeugen all« , die eine Kur mit dem
ärztlich empfohlenen Asthma - Sirup „RADIX " gemacht
haben . Bisher versuchte man das Afthma durch Em
reibungen. fnhaalionen oder künstlich« Rauchentwicklung
zu beseitigen, aber solche Mittel können lediglich lindern
und müssen lange gegen das Leiden ankämpfen , ehe eine
Besserun? eintritt Beim Gebrauch des ren natürlichen
Asthma-Sirups rR A D I Y" dagegen macht sich dessen
lindenvie, beruhigende und schleimlösende Wirkung sofort
bemerkbar , was von zahlreichen Aerzten und Patienten

dankbarst bezeugt wird.
. RADIX" hat sich auch vorzüglich gegen Husten bewährt
Verlangen Sie noch heute zur näheren Aufklärung die
wichtige Broschüre über . RADIX "

, die allen Interessenten
ohne jede Verbind! chkeit

gratis und franko
zugeschickt wird . Leopold Fiebig , Pharmazeutische
Großhandlung . Karlsruhe 8. A2B90

. RADIX " ist in allen Apotheken zu haben.

ri
sucht lcmfende Auftrüge
von Geschäft od. Privat »
Vertretunq in sämtlichen
Strtck'Artikclu . Angcb .
unt . Nr . C.10916 an die
Vadische Presse .

8I20 Bens ;
4Nbia . tn >a !>eUoI Snftanii fofort nn rerf W38020

aamlfc «. Vipti 'ndTORp 25 il Te ' ek"n 28115

Karlsruher tiunsi - Stopterei
I» ® Pt Hprrpn < tralip 33 © Refet

Unslch oa . es Blnweban «Sinti . (iewebe -SdiBrlen
W Eigene Werkstätte am Platze ! "W

Geschäftsgew . Frau
ohne Anh . , ges. Alters ,
HUbsche Ersch.. sucht

Filiale
zu abernehmen , Aigar
ren. oder Lebensmittel »
acschäft bevorzugt . Kau-
iion vorbanden . Ang . n .
QI «8«7 an die Nad . Pr .

Oas alte Bansmittel
Za haben In:

Berthold -Apotheke ,Rinth'*in erstraöe 1.
of -Apotheke , K » iserstr .201.

Kronen -Apotheke ,
ZübriutCTStiaße 43.

Marlen -Apotheke .
Maripniitial e 43.

Rosen -Apotheke ,
Rai purrersiraSe.

Sophien -Apotheke ,
Eci>e Sophienstraße .

Drogerie Wl .h. Saum ,
Werderpl* z .

Droe . J. Dehn Nachf.,
£ährisg <is rate 55,

Drop . K. Gebhard ,
AuRurtenstraBe 24.

Drog . Georg Jakob ,
LudwiK - U ilhelmstraße 8.

DroR .Rud .Lang .KaiserBtr.24.
Drogerie Carl Lötch,

Körnersir . 28
Drog. J. Lüsoh, Herrenetr.
orog . Fr . Mannschott,

Lenzftraße 13.
Drog. Gust . Heusler,

Kaiser Allee 41 .
Drois . Otto Mayer,

Ecke Schtiii 'enBtraße.
Urog K Melasenbarher,

Essen weinst ™ ße 50.
Drog . Ph . Menge «.

Dorlar,hrr-Ailee 35,
Droe. H. Reichard,

Werderplatz 44
DrogJFrltzRei8,Lmsenstr.68.
Diog rie Fritz Reis,

SoflenstrAße 12y
Jiogerie Car > Roth,

Henenp 'raße
Dro « A. Vetter . Zirkel 15.
Westend-Drogerle,

Kaiser-Allee 65 .
DrofT Alb Beitseh ,

K.-Daxinnden.
Dröper e Fr >ugfler,

K Mühlturg . RbeisstraSe
Rhein - Apotheke ,

K -Mühlburg .
Drog ii . Hol/wsrthNacht .,

K.-MDhlburg . 4826a
»lerkur -ürog . , K.-v 0hlburo .
harlotten -Apolhek . K. Riip-

pur u. a. Drog. b ApotLen.

Er schläft wie ein Kind !
Bei angestrengter Tätigkeit in übar-

füllten Geschäftsräumen , wenig körper*
licher Bewegung an der frischen Luft ,
häufig hastig eingenommenen und unge¬
eigneten Mahlzeiten sind schlechte Ver¬
dauung und ungenügender Stoffwechsel
die Folge , dann können Sie nicht gut
schlafen und fühlen sich nicht wohL

Nehmen Sie deshalb jeden Morgen
Kruechen in Kaffee, Tee oder warmem
Wasser , denn Kruschen hält Ihren
inneren Organismus in Ordnung.

Die 6 Mineralgrundsalze , die in K r u s c h e n
enthalten sind , sind alle eine Lebensnot -
weedigkeit Diese Salze können dem Körper
auf keine bequemere Art eingegeben werden
als durch Kruschen -Salz .

K< i?

Ein guter Nachtschlaf ist die beste
Medizin der Welt .

Wenn Sie noch so müde sind , so an¬
gestrengt von langer Tagesarbeit und
dann sieben oder acht Stunden gesunden
un festen Schlaf haben können , dann
.wachen Sie frisch und gekräftigt auf.
Der gesunde Mensch schläft immer gut ;
mit anderen Worten : Wenn Sie nicht
schlafen können , dann ist etwas .mit
Ihrer Gesundheit nicht in Ordnung.

In neun Fällen von zehn ist etwas
verkehrt mit Ihrem inneren System und
Sie müssen möglichst bald etwas tun ,
um übleren Folgen vorzubeugen . Sie
sind deshalb nicht krank , aber Sie sind
doch nicht ganz gesund.

In Kaffee oder Tee
nicht zu schmecken !

Eine ganz kleine Messerspitze voll jeden
Morgen in die erste Frflhstflckstassel

In Apotheken und Drogerien M . 2,50pro Glas ,
für 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine Dosis macht est
iJe uthien & Schultz G. m . b. H . , Berlin N39 . Pankstrasse 13ß &

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim , Qr- Merzelstrkße 27a . Fernruf 9299 .

jai*'
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Eduard Jseumaun , Malermeister ,
Borsidenber seit 1814.

Die IubilSums -Vollverkammlung
Karlsruhe , 10. November.

Aus Anlaß ihres LSjährigen Jubiläums veranstaltete die Hand-
^ « skammer heute vormittag im kleinen Festhallesaal eine Voll-
. Sammlung , die schon äußerlich einen festlichen Charakter erhielt
^rch die geschmackvolle Dekoration des Podiums , das in einen

«tuneit Hain verwandelt worden war , in dem die Fahnen der ver-
^ iedenen Handwerkerorganisationen aufgestellt waren .

An der mit Blumen reichgeschmückten Ehrentafel hatten die
jpKtt des Handwerks und zahlreiche Ehrengäste Platz genommen.

• a. waren erschienen : Minister R e m m e l e, Landtagspräsident Dr .
a u m g a r t ner , Ministerialrat Dr . Umbauet , Oberregierungs -

j. _j öuber , Landrat Schaible , der Präsident des Gewerbeauf-
^ tsamtes Dr . Engler , Oberlandesgerichtspräsident Dr . Ber .
^

° Uer , der Präsident der Handelskammer , Nicolai , der Vor-
« nd dez Landesgewerbeamts , Oberregierungsrat Buccerius ,

. * Präsident der Landwirtschaftskammer Dr . Müller . Als Ver-
^

' tct der stadt waren Oberbürgermeister Dr . Finter und die
^rgermeister Sauer und Schneider erschienen .

Eingeleitet wurde die Jubiläumsfeier durch einen F e st m a r s ch
Vinzenz Lacher , der von einer Abteilung der Harmoniekapelle

,
'm« Leitung des Herrn Rudolph wirkungsvoll zum Vortrag ge-
lod)t wurde.

ÄandwerkskammerKrä ident Isenmann
8rui»

nCte Jubilöums -Vollversammlung mit herzlichen Be-
^ "ungsworten an die erschienenen Gäste . Besonderen Willkomm
>»etJ -et foöann den Mitarbeitern und Vorkämpfern und den Hand'
Üefc ' rQuen* Weiter gedachte er des vor wenigen Tagen aus dem
•nitor ^ berufenen Obermeisters der Metzgerinnung , des Kammer-
i eir5 es Fazle ^ der noch vor Wochen an der Vollversammlung
Wommen hat - -Q, bei

^Oie Anwesenden hätten sich zu Ehren des Vec -
von den Sitzen erhoben.

Herr Jsenmann führte dann weiter aus :
Jahre sind seit der Errichtung der Handwerkskammer Karls »

das 1
®er 0an fi £n. Wir wollen heute kein rauschendes Fest feiern , denn

lvj^ . ^ dische Handwerk ist sich der Schwere der Zeit bewußt ; wir
sich

' ' c*' ."®6 die außenpolitische Lage unseres Reichs in der Schwebe
*• Iüir daß das Ausland die Basis des Reichs-

inner! J 1! 5 ^ hr schwach betrachtet, wir kennen die Gründe der
die r Krisen, und die Not des Reichs ist die Not der Länder , und
fcjn

or8.e unseres Heimatlandes ist auch unsere Sorge ! Wir wollen
5Unn?ul<i en*,es Fest feiern , sondern eine Feier des Gedenkens, eine
iu ü? t

U
t Cr Rückblick und Ausblick hakten — eine Atempause, um

>Menh ? ' 06 n" r lUtfeie Sache recht gemacht haben . Die An-
»tnd ei , .. Prominenten von Regierung , Parlament , Kommune
sie « n - uns hoffen, daß sie mit uns zufrieden sind und daß
»on als ein bedeutsamer Wirtschaftskörper, getragen
"us Furcht , Gemeinsinn und Pflichtgefühl , hervorgegangen
kejt Reifte der Ehrbarkeit und Eewissenhaftig -
^ sekli » Gemeinde sollen wsisen , daß sie sich auf den hier
^ändin? organisierten und zusammengeschlossenen , ehrsamen, selbst-
bitten ' ■ Handwerkerstand fest verlassen können. Aber andererseits

^ gleichberechtigten Schutz von denen, die mit der Ver-
Silo re ® ^es Wohles des Volksganzen betraut sind.

Eew? . «. l ^ der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts die Idee der
fiî ,. . °esrelheit ihren gesetzlichen Einzug hielt , verschwanden die
ober tn

", Organisationen , d . h . die alten Zünfte und Innungen ,
sich

n*en zur Bedeutungslosigkeit herab . Die Handwerker standen
klang . Ungezügeltem Konkurrenzkamps gegenüber,' der alte Drei -
^ chul» Deister — Geselle — Lehrling war verklungen, die gute
eine- <* ts Handwerks — „die Meisterlehre " — war durch das Recht
fiüjißun en ' Lehrlinge auszubilden — ohne Rücksicht auf seine Be-
°h»e

~~ Zerstört . Das Handwerk ging zurück, war wie ei» Schiff
Arnv, " ' nmr mic ein Heer ohne Zucht und Führer .

(ei ?et Errichtung der Handwerkskammern im Jahre 1300 —
vlga ^ -^ etz vom 2ß. Juli 1S97 — war dem Handwerk wieder ein
But c '

ir
' °rt (chet Mittelpunkt gegeben . Wenn sich schon die Liebe

rchge ?
erk^ kammer in unseren Kreisen noch nicht in vollem Maße

Um djp ,
" "3en hat , so deshalb , weil es uns seinerzeit im Kampfe

» achg,. - Gewerbeordnung nicht gelungen ist, den großen Befähigung ?-
^

is zu erringen und gesetzlich festzulegen .
Wirkten die Kammern doch beharrlich , um das Handwerk

^
>ever aufwärts zu führen >»nd zu sich selbst zn bringen .

Jjc# *
? mm« hat viele Innungen geboren, hat für die Regelung

xMUcteti! ?un3s> und Prüfungswesens Sorge getragen , hat die

Se
^ niiiip des Handwerks, der Allgemeinheit und den Behörden

'" " fttperf ^ ^ räflig verr/eten . Heute erkennt auch jeder e ' nfichttge
? " SJfi * >5 Erfolg und die Notwendigkeit der Handwerkskammer
. .'ldun, ° * W ' c 3e des Jnnungswesens , der Meisterleh '.e des Au--
' !t man L li ni1 Prüfung - wesens> der Gesellen- und Meisterprüfung ,

Heu . » i.
in ?^ eu Idealen zurückgekehrt , die sich in modern: : Form

'e iWu» o :ID cI' Iert - Aber es wäre salsch, dabei stehen zu bleiben
eigenen Gesetze, die auch das Handwerk be-

^ reif - n ,, v r , e neuen Aufgaben , die die Zeit stellt , haben wir zur" ai - der beruflichen, der
geliebten Hand-
gesamten Volks,

,e neu . 3 •r aeten - Aber es war
Achten m,if n L ^al ihre eigenen Ge |
^ retfei1 ü ; >. ? ' ! " euen Aufgaben . . ..
w rtiö)afin * ^°J *n Pe ergriffen . An der Lösun'g d«
^ ^ kers?an^ ^ '. der sozialen Probleme für unseren
? ' rtschas . °

.̂ er Berücksichtigung im Rahmen derEichas . - . ...
ujaobei vi 3UtD ' r ' cn sei unsere heiligste Pflicht , sei unsere Lebens-

"H1, schon >.»
®Qt auch meine Lebensaufgabe ! Und wenn auch bei

Reik«^ ? °^ e"de Laub bereits im Herbststurm wirbelt und die
^ iä ^ e Natur mit leichtem Silberschleier überziehen,

och heut « am Tage : »LS Jahre Handwerkskammer " Karls -
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ruhe aus lebendiger Seele meinen Handwerksgenosien zu : Du
deutschesHand werk , Dusoll st änDeineundDeutsch -
l a n d s Z u k u n f

' t glauben . Laß diesen Glauben Dir nicht
rauben . Und handeln sollst Du so, als hinge von Dir und Deinem
Tun allein die Zukunft ab der deutschen Dinge , und die Veranr -
wortung wäre Dein ! In diesem Sinne Ihnen Allen, Allen herzl.
Willkomm!

Der Begrüßungsansprache , die mit starkem Beifall quittiert
wurde folgte

die Festrede des Direkwrs End res
des Geschäftsführers der Handwerkskammer Karlsruhe . Der Redner
führte u. a . aus :

In wenigen Wochen wird die Handwerkskammer Karlsruhe auf
ein LSjährigcs Bestehen zurückschauen. Der 17 . Dezember 1990 war
der denkwürdige Tag . an dem die Handwerkskammer ihre erste kon-
stituierende Sitzung abhielt . Im Pendelschlo !̂ der Weltenuhr de-
deuten 25 Jahre eine kurze Spanne Zeit . Die Geschichte der Völker
und Stationen wertet Spannen von Jahrhunderten . Für die Ge-
schichte eines Berufsstandes oder einer berufsständischen Vertretung
brauchen 25 Jahre nicht viel zu bedeuten, aber sie können es, wenn
man sie nicht rein zeitlich mißt , sondern wenn man ihren Inhalt
wägt . Ohne dem Vorwurf der Selbstgefälligkeit oder des Eigenlobs
sich auszusetzen , darf man nach ernstester Prüfung sagen , daß an dem
Inhalt ihrer Tätigkeit gemessen, die Kammer mit berechtigtem Stolze
heute auf das Errungene zurückblicken kann , darf ich als Vorwort ,
gleichsam als Präambel , meinen Ausführungen vorausschicken , daß
die Kammer mit erhobenem Haupte sich heute der Freude 2Sjährigen
erfolgreichen Schaffens hingeben kann.

Heute zählt der Bezirk 78 freie Innungen , 52 Zwaugsinnungen ,
48 Fachoereine und 90 Handwerker- und Gewerbevereine.

An diesen nackten Zahlen können Sie ermessen , welche gewaltigen Fort¬
schritte die Organisation — ich darf wohl sagen unter der Aegide der
Kammer — gemacht hat . Ueber zwei Drittel der selbständigen Hand-
werker standen damals den Organisationen fern. Heute ist fast das
ganze Handwerk organisiert . Der Gedanke , sämtliche produktiven
Kräfte friedlich- genossenschaftlich zusammenfassen und durch die Zu-
sammenarbeit zu gesteigerter Energie und Kraftentwicklung zu ge-
langen , hat sich also das Feld erobert und behauptet es heute in
vollem Maße .

Vor ganz neue Aufgaben haben der Krieg und die Nachkriegszeit
die Kammer gestellt . An und für sich schon wegen der fast in jedem
Gewerbezweig anders gelagerten Verhältnisse vielgestaltig , wurden
diese Ausgaben Äurch die Umwertung aller Werte in oer Nachkriegs-
zeit fast unübersehbar . Während des Krieges hieß es, dem Handwer-
ker bei der Umstellung von der Friedens - in die Kriegswirtschaft be-
hilflich zu sein . Wo die Meister und Gesellen im Felde waren und
der Betrieb vielfach nur notdürftig von der Frau unter Inanfpruch -
nähme oft wöchentlich wechselnder Aushilfskräfte aufrecht erhalten
werden konnte , mußte die Kammer beratend zur Seite stehen . Be-
triebe , die das Glück hatten , ihren Meister nicht entbehren zu müssen ,
wollten sich an Heercslicferungen beteiligen . Es fehlte ihnen aber an
Einrichtungen , um den Heeresbedarf innerhalb der kurzgestelltenFrist
zu befriedigen. Meist zeigte die Heeresverwaltung auch keine Neigung,
mit dem einzelnen Handwerker in vertragliche Verbindungen einzu-
gehen. In allen diesen Fällen sprang die Kammer ein . In der Tat
gelang es ihr auch , den Handwerkern, meist auf genossenschaftlicher
Grundlage . Herresaufträge in beträchtlichem Umfange zu vermitteln .
Sie hatte dabei noch die Genugtuung , daß di« Heeresverwaltung mit
den Leistungen der Handwerker durchweg zufrieden war .

Hatte also schon während des Krieges die Aufgabe der Kammer
auf das wirtschaftliche Gebiet binübergefpielt , so hatte nach dem
Kriege mit der Verschiebung de« Schwerpunktes der modernen Hand-
werkerbewegung auf dieses Gebiet auch

die Tätigkeit der Kammer eine umfassend« Erweiterung
erfahren . Die Inflationszeit mit ihren fast täglichen Erschütterungen
des Wirtschaftslebens hatte den Handwerker vor Fragen gestellt , dt«.
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zu lösen er einfach nicht im Stande war . Ich erinnere zunächst a«
das Steuerwesen . Seine Buntscheckigkeit und unübersehbar «
Fülle von Gesetzen und Verordnungen , die bei der Hast, mit der sie
von den gesetzgebenden Faktoren verabschiedet waren und deshalb zu

das Handwerk vor ungerechter steuerlicher Belastung zu schützen , es
erwies sich vielmehr auch als notwendig , dem Handwerker in seinen
eigenen Steuerangelegenheiten an die Hand zu gehen. Zu letzterem
Zwecke wurde

«in« Steuerberatungsstelle
eingerichtet, die dem Handwerker in allen Steuerangelegenheiten be-
hilflich ist. Die Steuerberatungsstelle hat äußerst segensreich gewirkt
und den Steuerbehörden selbst viel Arbeit abgenommen oder sie ihnen
mindestens erleichtert. Manche in der Hast der Arbeit durch die Steuer -
behörde nicht gründlich durchdachte Steuerveranlagung hat nach ge-
wij>enhaftsr Nachprüfung der Kammer zu Gunsten des Steuerpflich -
tigen eine Korrektur erfahren . Die Steuerberatungsstelle erfreut sich
noch heute eines regen Zuspruches, ein Beweis , daß sie das Vertrauen
des Handwerkers besitzt , Die Steuergesetzgebung selbst war in den
Sitzungen der Kammer ein ständiger Beratungsgegenstand . Die Kam-
mer hat nicht verfehlt , in der Oeffentlichkeit̂ in Vorträgen , in der
Fach - und Tagespresse wiederholt und nachdrücklichst vor der zu star-
kcn Belastung des Handwerks mit Steuern zu warnen und eine
weitgehendere Berücksichtigung seiner geringen Leistungsfähigkeit zu
verlangen . Das Handwerk war kein Jnflationsaewinnler , das ver-
bot ihm seine Tradition , dazu fehlte ihm die Rücksichtslosigkeit in der
Ausnutzung der Not des Vaterlandes , dazu war es , mit einem Wort
gesagt, zu ehrlich . Fristete es schon während der allgemeinen wirt -
schaftlichen Scheinblute der Inflation nur kümmerlich sein Dasein , so
trat seine Armut , als der Nebelschleier der Inflation durch die Sta -
bilifierung der Währung zerrissen war , brutal zu Tage . Der größte
Teil seiner Substanz war durch die Inflation verloren gegangen
und nun kam die ungeheure Belastung mit Steuern . Gebühren , Bei -
trägen für soziale Einrichtungen usw . Selbstverständlich hat sich die
Kammer nicht der Einsicht über die steuerliche Auswirkung der Re-
paratiousverpflichtungen verschlossen . Was sie aber verlangt hat und
was sie immer wiedei
blutleer gewordenen
man errechnet hat , d , . . . . .
zeit beträgt , so ist das nicht mehr tragbar . Seit Iahren können des-
halb Steuern vielfach nur unter Zuhilfenahme eines Teils der noch
vorhandenen Substanz entrichtet werden. Mit der Zeit wird dadurch
die Steuerquelle verstopft.

Fragen der Kredit » und Kapitalnot .
Wie lähmend hatten sich diese beiden Symptome unserer derzeitigen
Wirtschaft auf das Handwerk gelegt. Die Kammer hat nichts unver-

Aucht gelassen , um dem Handwerk die unentbehrlichsten Kredite zu
beschaffen und die enorm hohen Zinssätze zu ermäßigen . Allerdings
hat die Kammer die Handwerker selbst in ihrem eigenen Interesse zu
größter Vorsicht gemahnt . Denn Kredit ist immer eine Belastung des
Äeschästs, ein Passivum , das nur übernommen werden darf , wenn
ein starkes Aktivnm vorhanden ist, und wenn Aussicht besteht , das
Geschäft von dem drückenden Passivum bald wieder zu befreien . Hand
in Hand mit den Bemühungen zur Behebung der 'Kredit - und Ka-
pitalnot gingen diejenigen zur Beseitigung des Borgunwesens , das
seit der Stabilisierung der Währung wieder in ganz bedenklichen
Umfange eingerissen ist. Die Kammer hat wiederholt alle GewerHs -
zweige zu einer geschlossenen Front gegen diesen Schädling unserer
Wirtschaft aufgefordert . Gerade die allgemeine Geldknappheit ver«
langt pünktlicheBeachtung des Fälligkeitskalend <-rs . Unter den zwar
kleineren, aber immerhin beachtlichen Feinden des Handwerks , denen
die Kammer entgegenzutreten hatte , nenne ich den Hausierhandel und
das Wanderlagergewerbe . Um dem lleberhandnehmen dieser Gewerbe
zu steuern, muß die Erlaubnis zu ihrem Betriebe von einer strengen
Prüfung der Bedürfnisfrage abhänaig gemacht werden.

Ms wertvolles Mittel zur Förderung des Handwerk? , inSbe-
sondere als Mittel , die Kenntnis von feiner Leistungsfähigkeit in
die breite Masse des Publikums zu tragen , haben sich in neuester
Zeit

di« Messen und Ausstellungen
erwiesen. Man hat in letzter Zeit von einer Messekrankheit gesprochen .
Gewiß, man hat allgemein in dieser Hinsicht des Guten zu viel getan .
Allein für das Handwerk haben sich die regionalen Ausstellungen ab-
satzfördernd und deshalb als kaum mehr entbehrlich erwiesen ; die
Kammer wird deshalb nach wie vor derartigen Ausstellungen ihre
Unterstützung angedeihen lassen .

Noch auf eine Einrichtung möchte ich nicht verfehlen , aufmerksam
u machen . Es ist dies das Forschungsinstitut für rationelle Betriebs -

.ührung im Handwerk e. V . Nachdem das Landesgewerbeamt in dan-
kenswerter Weife früher Uebungskurse für die Handwerker in der
rationellen Betriebsführung abgehalten hatte , wurde das Institut
mit finanzieller Hilfe der 4 badischen Handwerkskammern und ihrer
Wirtschaftsstellen im Jahre ISIS gegründet . Sein Zweck ist. den Hand-
werker mit den neusten Ergebnissen der Betriebswissenschaft und wirt -
schaftlichen Betriebsführung bekannt zu machen . Der unerbittliche
Zwang zum Sparen verlangt in unserer Wirtschaft Zusammenfas¬
sung aller ökonomischen Kräfte zum Zwecke der Verbilligung der Pro -
duktion und des Absatzes . Das Institut will den Handwerker beraten
und unterweisen , wie er alle Stadien des Erzeugung? - und Absatz-
Prozesses seiner Güter am wirtschaftlichsten gestalten , wie er mit mög -
lichst wenig Aufwand an Kraft . Zeit und Geld das Produkt am besten
und billigsten berstellen und absetzen kann , es will ihn lernen , seinen
Betrieb technisch und organisatorisch zu rationalisieren . Das Institut
ist heute, wo allenthalben der schärfste Konkurrenzkampf tobt , für
das Handwerk geradezu eine Lebensnotwendigkeit.

Neben diesem unter den Sammelbegriff „HondwerkerpoNtik" fal«
lenden Wirken entfaltet « die Kammer aber auch j« Fragen der all
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meinen Wirtschaft eine rege Tätigkeit . Sie nahm im großen ganzen
zu allen wirtschaftlichen Tagesfragen Stellung , mochten sie auf dem
Gebiete der Handelsverträge , der Lohnpolitik , des Verkehrswesens , der
der Sozialisierung liegen oder mochten sie irgend ein anderes der
in den letzten Jahren oft überaschend auftretenden Probleme sein .
Die Kammer mutzte dies , denn letzten Endes wird von der Art der
Lösung auch stets das Handwerk berührt . Gerade das Sozialiiierungs -
Problem hat die Kammer wiederholt beschäftigt, und zu Gutachten
ihrerseits Veranlassung gegeben . Nicht minder die Lohnpolitik , das
Handwerk ist durch die Inflation in seiner Vermögenssubstanz aufs
schwerste geschädigt und mit dem Mangel an Betriebskapital ist feine
Stärke gegenüber den Ansprüchen von der Arbeitnehmerfeite her
sehr erheblich zermürbt worden . Wenn trotzdem das Handwerk im
Interesse der Aufrechterhaltung seiner Tätigkeit unter Anpassung
an die Kaufkraft der Bevölkerung Widerstand gegen Lohnforderungen
zu leisten versuchte oder leistete dann ist es häufig genug durch die
Zwangsbewirtschaftung der Löhne , d . h. durch die Einschaltung der
Schlichtungsinstanzen zu Lohnerhöhungen gezwungen worden .

Meine Damen und Herren ! Gedenktage sind Meilensteine auf dem
Wege des wechselnden Auf und Nieder , die Vergangenes und Zukünf -
tiges im Gegenwärtigen trennen und auch verknüpfen . Ich habe bis
jetzt nur Rückschau gehalten . Rückschauen läßt aus der Bergangen -
helt als große Lehrmeisterin lernen und zwingt gleichzeitig einen
kurzen Blick in die Zukunft zu richten .

Unsere Wirtschaftslage ist ernst , sehr ernst .
Das darf uns aber nicht zu düsterem unfruchtbarem Pessimismus ver -
leiten . Dies wäre ebenso bedenklich wie leichtgläubiger oder gar
jauchzender Optimismus . Allzu viel Skepsis lahmt und hemmt den
Fortschritt . Nüchterne Erfassung der Wirklichkeit ohne rosenfarbenen
Rand und ohne künstliche Belichtung , klarer Blick für das Reale tun
uns not . Ein Volk , das in der unmittelbaren Vergangenheit so
Großes , fast Uebermenschliches geleistet hat , das ist nicht zum Un -
tergange reif . Es birgt noch genug positive aufbauende Kräfte in sich .
Diese Kräfte können unter dem Druck einer noch so schweren Gegen -
wart nicht erstickt werden . Ein jeder von uns hat in bitteren Stunden
an sich die Erfahrung gemacht , daß , wenn er arbeitet , es ihm besser
geht . Es ist dies der tieft sittliche Gehalt der Arbeit , der uns Lebens -
tust und Lebensmut gibt . Dies gilt auch für ein Volk .

Zu den sittlich ausbauenden Kräften gehört in erster Linie das
Handwerl .

Wohl gibt es heute noch Leute , die an der Zukunft des Handwerks
verzweifeln möchten oder die seinen Untergang als wirtschaftliche
Notwendigkeit , als unausbleibliches Ergebnis wirtschaftlichen Fort -
ichrites weissagen . Die letzten Jahrzehnte hätten diese Leute aller -
dings eines anderen belehren müssen . Ein bedeutender National -
ökonom sagt einmal : „Es ist das tröstliche Resultat aller ernst -
lichen Geschichtsbetrachtung , daß kein einmal in das Leben des
Menschen eingeführtes Kulturelement verloren geht , sondern dah
jedes , auch wenn die Uhr seiner Vorherrschaft abgelaufen ist. an be-
fcheidener Stelle mitzuwirken fortfährt an dem großen Ziele ,
an das wir alle glauben , dem Ziele , die Menschen immer
vollkommeneren Dafeinsformen entgegenzuführen . "

Meine Damen und Herren ! Die unerschütterliche lleberzeugung
von der wirtschaftlichen Notwendigkeit und Bedeutung des Hand -
werks , von seiner überragenden Bedeutung als wirtschaftlicher , kul-
tureller und sozialer Faktor in unserem Staats - und Volksleben
hat der Kammer eine feste Grundlage für ihr Wirken gegeben und
ihr die Arbeit erleichtert . Der Glaube an die Zukunft des Hand -
werks wird ihr auch fürderhin die Kraft verleihen , ihre Aufgaben
unbeirrt um Nörgler und Widersacher und unbekümmert um Hinder -
nisse zu erfüllen . Notwendig allerdings ist auch , daß das Handwerk
sich geschlossen hinter die Kammer stellt , mit ihr arbeitet , und ihr
als Führerin im Kampfe um seine Anerkennung folgt . Der feste
Wille mit dem Handwerk in Zukunft ihre ganze Lebenskraft einzu -
setzen , sei das Gelöbnis , das die Hundwerkskammer in ihrem Jubel -
jähre erneuert und mit dem sie in die zweite Hälfte des ersten Halb -
lahrhunderts eintritt ."

Die Begrüßungsansprachen der Gaste.
Minitter Rommels

ergriff als erster das Wort . Er dankte zunächst im Auftrag der
Regierungsvertreter für die freundliche Einladung zu der Feier . Mit
den herzlichsten Glückwünschen verband er die freudige Hoffnung , dah
es möglich fein werde , die hohen Aufgaben , die die Handwerkskammer
in den letzten Jahren zum Schutze und zur Förderung des Handwerks
erfüllt habe , auch in den nächsten 25 Jahren so zu erfüllen , dah das
Handwerk selbst zufrieden sein könne . Bei einem Rückblick werde man
di* Frage aufwerfen ' Hat die Handwerkskammer und haben die
Handwerkskammern die ihnen gestellte Aufgabe erfüllt ? Da müsse
man sagen , daß man heute die Handwerkskammern einfach nicht missen
könnte . Der Redner erinnerte an das gute Verhältnis der badischen
Regierung zu den führenden Männern des Handwerks . In der
Rlnchsgesetzgebung seien die Aufgaben der Handwerkskammern scharf
umrissen , die Stellung des Handwerks im öffentlichen Leben ist stig -
matisiert . Der badische Staat habe seine Aufgaben in der Pflege
des Handwerks nicht umrissen in der Gesetzgebung Trotzdem habe «
der badische Staat außerordentlich viel getan für die Unterstützung
der Arbeit der Handwerkskammern , die ihrerseits fo viel getan baben
für die Heranziehung eines guten Nachwuchses , gute Durchbildung
des Handwerks auf genolsenfchaftlichem Wege weitgehender Selbst -
Hilfe. Diese vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Regierung
und den führenden Männern der Handwerkskammern solle auch für
die Zukunft erhalten bleiben . Das fei um fo notwendiger , als wir
über den Berg der wirtschaftlichen Schwierigkeiten noch nicht hinweg -
gekommen seien . Er hoffe zuversichtlich , daß auch bei späteren Ver -
Handlungen zwischen Regierung und Handwerk die führenden Männer
des Handwerks das Verständnis haben , das man brauche , um in
gemeinsamer Arbeit Schwierigkeiten zu überwinden . Auch hier gelte
das Wort : Ohne Vertrauen kein Glück in der Arbeit . Nur durch Ver -
trauen werde gute Arbeit geleistet , nicht nur zum Nutzen des Hand -
weiks . sondern auch zum besten der badischen Heimat und des großen
deutschen Vaterlandes . tVeifall .)

Oberbürgermeister Dr . Flnler
übermittelte die Glückwünsche der Stadtgemeinden , die innerhalb des
Bezirks der Handwerkskammer Karlsruhe liegen . Zwischen den Ge¬
meinden und den Handwerker - Organisationen bestünden seit Grün -
dung der Handwerkskammer die besten Beziehungen Heute sei es
ihm Bedürfnis , namens der Stadtverbände der Freude Ausdruck zu
geben , für die fruchtbringenden Wirkungen der Arbeit der Hand -
werkskommer . Er könne sich nicht denken , daß die Handwerker die
schweren Zeiten hätten überwinden können ohne die Mithilfe der
Handwerkskammern . Damit habe die Handwerkskammer auch ver -
dienstvolle Arbeit geleistet für die Gemeinden , denen das Handwerk
eine starke und verläßliche Stütze immer gewesen sei und auch in der
Zukunft bleiben müsse. Darum bringen die Städte der Arbeit der
Handwerkskammern ihre ganze Sympathie entgegen . Auch in Zu -
kunft werden die Städte bestrebt sein , das Wohlergehen der Hand -
werker nach besten Kräften zu fördern . ( Beifall .)

Weilere Glückwünsche
übermittelten : Oberregierungsrat Huber für das Ministerium des
Kultus und Unterrichts . Oberregierungsrat B u c e r i u s , der im
Auftrag des Landesgewerbeamtes der Handwerkskammer eine Ur -
künde überreichte . — Präsident L ä m m l e i n , der Leiter der Ober¬
postdirektion Karlsruhe wies auf die guten Beziehungen zwi chen
Reichspost und Handwerk hin . Präsident Nicolai von der Han -
delskammer Karlsruhe betonte , daß das Handwerk ein mächtiger
Faktor im deutschen Wirtschaftsleben sei. — Ferner sprachen : Direk¬
tor Dr . Müller von der Landwirtschastskammer Verbandsdirek -
tn Wilfe , al » Vertreter der badischen Kreditgenossenschaften . Pra -

sident Groß vom Verband der badi .chen Handwerkskammern , Prä - I Jubiläumstage Ihrer gedenken und Ihnen danken für Ihre freudig «

sident Burla rdt , der Vorsitzende des Verbandes der badischen ^
und ^ ertoolle

^
Ĥ e i^ l ^ Ĵahren .

Handwerker - und Gewerbc ^ ereinigungen , Kaufmann Dietrich ,
Präsident der Landeszentrale des badischen Einzelhandels , der ein

Hoch auf das deutsche Handwerk ausbrachte . Bäckermeister D e n n i g
übergab im Auftrag des Gewerbevereins Karlsruhe der Handwerks
kammer eine Urkunde : Blechnermeister Wolf sprach für die Blech -

ner -Jnnung . Herr Braun für die Schlosserinnung Bruchsal , K r o g
für die Schreinerinnung Bruchsal .

Ehrungen.
Nach den Begrüßungen ergriff der Vizepräsident der Handwerks

kammer , Herr Schlosjermeister Blum , das Wort . Er führte
u . a . aus :

„Wir stehen noch alle unter dem Eindruck der großen Worte , die

heute in unserem Kreise über die Bedeutung des Handwerks für
unere Wirtschaft , unseren Staat und unser Volk gesprochen worden

sind.
Wir fühlen als Handwerker in uns eine stolze Freude , denn

hier ist es wieder offenbar geworden , daß das Handwerk noch nicht
an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit steht , daß es nicht nur da -

hin vegetiert , sondern daß es kräftig die Arme regt , um seinen Teil
an den allgemeinen und besonderen Pflichten dem Volk und Staat

gegenüber zu erfüllen .
Ich darf den Herren , die hier so hochgemute Worte an uns ge -

richtet haben , die mehr als Achtung , die Liebe und Freundschaft zu
uns und unseren . Sandebeku ^ eÄ h rzl ch daÄe , ü7 d n Aus - Zeichen vollster Anerkennung fein ; für Ihre geschätzten Dienste , die

l T v Sie der Kammer lei teten und mögen Sie sich dieser Ehrung noch
druck aus tiefstem Herzen strömender Sympathie .

Von der Kammer ist mir die ehrenvolle Pflicht geworden , ver -

dienten Männern aus unserer Mitte Dank zu sagen .
Die Männer , welche seit vielen Jahren in der Handwerkarbewe -

gung stehen , halben viel des Leides erfahren und haben viele Ent -

täuschungen erlebt . Es ist aber so : Eine Freude wieget tausend
Schmerzen aust Man vergißt in einer frohen Stunde , was trübe

gewesen ist : und wenn man sich daran erinnert , so ist dies nur . um

festzustellen , das das Trübe vorüber ist Es ist vorübergegangen ,
freilich unter schwcrein Kampfe , unter Aufopferung und Selbst -

lostgkeit . Doch auch für uns Handwerker gilt das Wort :

„Meysch fein , heißt Kämpfer fein .
"

Und bleibt auch der eine oder andere von uns auf der Strecke liegen ,
die Bewegung hält nicht still , sie schreitet fort und es ist ein tröst¬
liches Bewußtsein , daß immer neue Kräfte , neue Kampfgenossen an
den Platz treten , den andere verlassen haben oder verlassen mutzten .

Das ist der ewig junge Geist , den wir brauchen - das ist der
Wille zur Tat . welcher quillt aus der Verbundenheit mit unserem
Stande .

Hochverehrte Anwesenden ! Wir wissen alle , daß wir in unserem
Kreisen eine Reihe von Handwerksmeistern haben , denen die Kam -

mer zu ganz besonderem Danke verpflichtet ist.
Ich gedenke in erster Linie der Kollegen die von der Gründung

der Kammer an viele Jahre segensreich wirkten .
Es sind dies die Herren : Louis A n s e l m e n t , Karl Overle .

Adam Schick aus Karlsruhe und Franz Scherer aus Bretten

Theodor Frey aus Bühl . Einer , der in diesen Kreis gehört ,
Sch?ossermeister Höfele aus Renchen , ist leider vor kurzem ge¬
storben .

Sie waren in der Kammer , als es galt , vom Handwerk den

Zweck und das Ziel dieser durch das Gesetz dem Handwerkerstand
geschaffenen Berufsvertretung klarzulegen .

Mit Widerständen hatten sie zu kämpfen denn mancher glaubte ,
eg fei den Handwerksmeistern eine Obrigkeit gesetzt

' worden . Diese
Vorurteile zu überwinden - das haben unsere alten Meister fertig
gebracht .

Mit einer Zähigkeit , die in dem Handwerksmeister , der fem

Ziel richtig erkannt hat . lebt , haben Sie , verehrte Herren an

^ hrer Aufgabe gearbeitet und der Geschäftsstelle , die ja d,e Ver .

bältnisse innerlald d^r einzelnen Handwerkszweige nicht vollständig
kannte , und nicht wissen konnte , wo das Handwerk der Schuh druckt,

ihre Erfahrungen aus der Praxis mitgeteilt .
Auf manche Sitzung können Sie zurückblicken, von der die mei -

sten Handwerksmeister niemals etwas erfahren haben . Stunde um

Stunde . Tag um Tag , Woche lim Woche habt Ihr Getreuen uns

^ ^
Äuf

'
richtiger .herzlicher Dan « fei Ihnen für Ihre selbstlose Arbeit

gesagt .
Sie wissen , daß das Handwevk nicht reich an materiellen Gütern

ist und daß wir nicht in der Lage sind . insbesondere nicht nach dem

großen Zu ammenbruch unserer Wirtschaft , der uns - wie Sie , ge-

troffen hat . Sie materiell auch nur einigermaßen für Ihre vorbild -

liche Arbeit zu entschädigen .
Aber daran denken Sie ja auch nicht : nie haben Sie gefragt

ob Sie von Ihrer Arbeit in der Kammer , von Ihrer Tätigkeit für
die Eesamtorganr ^atioA des Handwerks und für die Organisierten je-

mals einen Vorteil erreichen werden , ^ m Gegenteil , man würde

Sie gekränkt haben , wenn man solches Ihnen auch nur angeboten
haben würde . ^

Die Vollversammlung der Handwerkskammer hat Sie in dank -

barer Anerkennung Ihrer Verdienste zu ihren Ehrenmitgliedern er -

nannt . . , „ „ . . .
Als äußeres Zeichen des Dankes habe ich die Ehre , Ihnen diese

Ehrenvlakette zu überreichen .
Möge sie Ihren Kindern und Kindeskindern allezeit ein sicht¬

bares Dankesieichen für treueste Pflichterfüllung 'ein .
Indem ich Sie im Namen der Kammer und des gesamten Hand -

wevks zu ^ hrem Ehrentage beglückmiin^che . dark ich dem aufrichtigen
Wunsche Ausdruck geben ' Mögen ^ bnen nach langer Arbeit - Jahre
der Ruhe . Jahre des Glückes und Jahre der Befriedigung beschieden
' Un '

llnb nun zu anderen Kollegen , denen wir Ehre und Dankbarkeit

schulden , die noch in unserer Kammer tätig sind.
Es sind dies unser lanaiähriaer bochverebrter Präsident Isen -

mann , ferner die Kollegen Falk . Wörtz . Hücker und Herzog .

Seit 1910 gehören sie der Kammer an . sind also 15 Jahre un -

unterbrochen im Dienste der Handwerkskammer tätig .

In vollster Manneskraft und Energie ' haben sie die Mitarbeit

begonnen und bis zum heutigen Ehrentage der Kammer ihre Treue

bewahrt .
Eine Kammer hat ja keine Lokalbedeutung , sie erstreckt sich über

einen großen Bezirk , weshalb es vorteilhaft ist, daß aus dem gan -

zen Bezirk Vertreter dem Vorstand angehören . Ear leicht verengt
sich sonst der Gesichtskreis , gar leicht mangelt es an Anregungen .

Sie . verehrte Herren , haben uns stets neue Anregung gebracht .
Die neuen Anforderungen , welche das Leben , welche die Wirtschaft ,
welche das ganze Kulturniveau unserer Zeit stellt , haben Sie er -

kaunt und mit rascher Emschlossenheit mif eine Umstellung hinge -
wirkt , wo dies notwendig war , in der Erkenntnis , daß man n i e am
Alten kleben bleiben soll , wenn das Alte sich überlebt hat .

In unseren Tagen ändert sich ja in kurzer Frist die Linie . Ich
will nicht erinnern im einzelnen an das , was uns der Krieg mit sei-

nen Nachwirkungen gebracht ha ». Sie wissen , welche vielfachen und

welche vielgestalteten Probleme hier uns entgegentreten .
Was zu tun war in solchen Situationen , konnte man nicht aus

Lehrbüchern entnehmen , man mußte schauen , wie man mit der eige -

nen Erfahiimg . mit dem eigenen Verstände den richtigen Weg fand .

Ich darf zu meiner und der Kammer großer Freude sagen , daß
auch diese Mitarbeiter , die Kollegen Isenmann . Falk . Wörtz , Hacker
und Herzog die aus Bruchsal . Baden , Pforzheim und Weingarten
aus ihren Werkstätten kamen , um uns mit ihrem Rate zu unter -

stützen , wo und wann es Not tat . größte Verdienste um das Hand -
werk in unserem Kammerbezirk und um die Kammer selbst sich er -
warben haben .

Wenngleich Sie glauben , verehrte Herren , nur Ihre Pflicht ge-
tan zu haben , so können Sie uns nicht wehren , wenn wir an diesem

* Dieses Ehrendiplom möge für alle Zeiten ein Zeugnis unserer
Anerkennung und Dankbarkeit sein .

Heute ist nicht nur ein Tag der Freude für die Kammer , es fou
auch ein Tag der Genugtuung und Freude für Sie sein , weil di«
Kammer nur unter Ihrer Mithilfe erfolgreich arbeiten konnte , mein«
lieben Freunde und Kollegen .

So entbiete ich Ihnen den Glückwunsch de.r Kammer .
Unsere Handwerkskammer ist nicht etwa eine Vertretung der

>elbständigen Handwerksmeister allein . Auch unsere Mitarbeiter trt
den Handwerksbetrieben die Gesellen sind hier vertreten .

Einen derselben dürfen wir heute besonders nennen , es ist H *1'
Bruno Tappert . Mit einer für sein Alter von 70 Jahren
seltenen Rüstigkeit geht er heute noch seiner Arbeit nach . Seit Zahl '

zehnten widmet er sich mit nie ermüdendem Eifer der Ausbildung
unserer Lehrlinge .

Im Hinblick aus seine reiche Erfahrung und seine verdienstvolle
Tätigkeit um das Lehrlingswesen ist er seit vielen Jahren ein 6*
schätzter Berater in unseren Vorstandssitzungen . In der Erkenntnis ,
daß durch gegenseitige Aussprache und gegenseitige Hilfsbereitschaft
das Wohl unserer Handwerksbetriebe gewahrt wird , haben wir
stets großen Wert auf Zusammenarbeit mit dem Gejellenausschug
gelegt .

Wir freuen uns , feststellen zu können , daß wir mit Herrn
Tappert erfolgreich gearbeitet haben und daß das angenehmste per'

sönUche Verhältnis geherrscht hat .
Möge auch Ihnen Herr Tappert , diese Plakette ein äußeres

leisteten und mögen
viele Jahre in Gesundheit erfreuen .

Der Kammer gehören als Mitglied feit den 25 Jahren ihi **

Bestehens die Herren Kollegen Jsenmann und Falk an . Ihrer
für das Handwerk überaus wertvollen Tätigkeit durste ich heule t>&
reits gedenken .

Als eine besondere Auszeichnung verleihen wir Ihnen einen
goldenen Ehrensiegelring als ein Symbol dafür , d«8
Sie für Ihr ganzes Leben mit uns verbunden sein mögen . Um dies

zu dokumentieren , soll Ihnen dieser Ehrenbrief gewidmet sein .

Ehrenbrief an Jsenmann und Fall .

Hochverehrter Herr Malermeister Eduard Jsenmann , Präst »

dent der Handwerkskammer Karlsruhe , Bruchsal . .
Auf ein Vierteljahrhundert Ihres Bestehens blickt die Hanl »

werkskammer Karlsruhe am 17 . Dezember 1925 zurück. Im Brenn «

punkt des Wirtjchaf . slebcns stehend , hat sie während dieser Ze»
den glänzenden Aufbau der deutschen Wirtschaft und ihre schweift«

Krise in ihren Einzelheiten aus nächster Nähe beobachten und reg>'

filteren können . Der lebendige Glauben an die Kulturausgabe des

Handwerks hat der Handwerkskammer die Kraft gegeben , mut 'S
mit allen denen den Kampf aufzunehmen , die mitleidig lächeln »

das Handwerk als einen absterbenden Teil unseres Wirtschaftskörpel »

sich selbst überlassen haben oder ihm das Gnadenbrot geben wollten -

Die Handwerkskammer hat diese Ansichten zu Fall gebracht u »S

an dem äußeren Aufbau und inneren Ausbau dieses segensreichen
Selbstverwaltungsorgans des Handwerks haben Sie seit Gründung
der Kammer in icchrzehutelanger Arbeit , in zähem Beharren . ,

l"

unerschütterlicher Taikraft und klarem Weitblick , mannigfachem HlN'

dernis trotzend , mitgearbeitet und mitgebildet .
Sie haben es meisterlich verstanden , die freudige Anteilnahm «

an dein Aufblühen der Handwerkskammer in weiten Kreisen des

Handwerks zu wecken. Nunmehr , wo die Handelskammer in
ter Einfachheit die Feier ihres 25 jährigen Bestehens begeht , spn <?
die Handwerkskammer Ihnen die herzlichste und dankbarste Anerken
nung für Ihr vorbildliches Wirken aus . Mögen Ihnen noch lang
Jahre krafterfüllter Tätigkeit in der Kammer beschieden sein .

Zur Erinnerung an den denkwürdigen Tag 25 Jahre Werdens
und Gedeihens der Handwerkskammer und zur Anerkennung fn*

Ihre Mitarbeit und Förderung , hat die Handwerkskammer Karls '

ruhe Ihnen einen Ehrensiegelring gestiftet . Die Handwerkskammer
Karlsruhe bittet Sie , tiefen Ring in künstlerischer Ausführung '

als äußeres Zeichen ihrer Dankbarkeit entgegen zu nehmen .
Karlsruhe , den 10. November 1925.

Handwerkskammer Karlsruhe .

Und noch ein besonderes Wort an unser « , verehrten Herr «

Präsidenten Jsenmann . n
Qi entfaltete sich vom rührigen , in seinem Fache tüchtig ^

Handwerker bald zu einer Persönlichkeit , deren Rat in Kreisen
Handwerks gern vernommen und hoch geschätzt wurde . . .

In jungen Iahren wurde er an die Spitze des Gewerbevere »^
1887 in Bruchsal berufen , den er Jahrzehnte zielbewußt und segen»'

reich leitete .
Sein uneigennütziges Wirken im Dienste des EemeinwoYt "

als Stadtrat >einer Vaterstadt wurde durch mehrere Auszet«
nungcn anerkannt .

Der Handwerkerstand Badens verdankt Herrn Jsenmann
Gründung einer Anzahl segensreicher sozialer Einrichtungen , ®v
Kranken - und Sterbekasse für den Handwerkskammerbezirl Ka « -'

ruhe , die im Jahre 1916 mit der Krankenkasse des Landesverband
bad . Gerwerbe - und Handwerkervereinigungen verschmolzen wurv

Wir wissen , was wir seiner Führung in unserem Kammer
bezirk , im ganzen badischen Lande und seiner energischen Vertreten »

im Reichstag im besonderen verdanken . _
Das Handwerk weiß dem verdienten Manne , der mit unbeus

>amen Willen und in ^ ugenidfrischem Sinne in der Organisaii "

wertvolle Pionierarbeit leistete , herzlichen Dank .
Wir hoffen zuversichtlich , daß uns seine reichen Kenntnisse

seine tüchtige Arbeitskraft noch lange erhalten bleiben und wünsÄ°

seinen Rai niemals entbehren zu müssen . {
Es Hai deshalb der Vorstand im Verfolg des Auftrages °

Vollversammlung vom Ib . Februar 1925 beschlossen, unseren ve

ehrten Präsidenien . Kollegen und Freund Jsenmann in Anerkenn »

seiner Verdienste um das bad . Handwerk zum EhrenvorstandsM '

glied zu ecnennen und ols Berater auf Lebenszeit zu berufen .
Wir glaubten , dies Ihnen , verehrter Herr Jsenmann , a,n Ifl '

und der Kammer Ehrentage eröffnen zu dürfen , um so immer
Ihnen veruunden zu sein

mit

r
Im Geiste der Arbeit und Pflichterfüllung fanden wir uns '

fammen , fanden sich die Kammermitglieder zusammen in den ^ ^
schiedensten Ausjchüssen , betrachteten die Mitglieder der Aussa ? ^
ihre Tätigkeit bei der Gesellen ^ und Meisterprüfung . Darum «

Dank all den treuen Mitarbeitern , die ihre Zeit als PrüsuW
meister für das Handwerk gerne geopfert haben .

Dank ^ rner den Handwerkern allen , die durch ihre Opf « » >

feit der Handwerkskammer die Arbeit erleichtert haben .
Anerkennung und Dank sind wir auch schuldig den Bw ™

^

AufsiA ^
behördei ^ wie bei allen Faktoren , mit denen die Geschäftsstelle in
Bindung

'
steht , erworden haben . f, jjt,

Im Besonderen danken wir unserem Leiter der Geschästsll
Herrn Direktor E n d r e s für feine zielbewußteLührung . en

der Geschäf' sstelle der Kammer für ihre Pflichttreue und Ar ^ ^ ,
freudigkeit . womit sie sich Ansehen und Achtung bei unseren ^ Aufll^

Er hat sich mit seiner von hoher geistiger Warte gesi
inhaltsreichen Festschrift selbst einen Denkstein gesetzt.

Ich bin am Schtusse und sage , die Organisation des
und auch die öffentliche rechtliche Vertretung des Handwerks lo" .
keinen Erfolg zeitigen wenn das Handwerk nicht selbst technisch
geistig auf der Höhe steht . . . .

Darum wollen wir denen danken , die für den FortschNv ^ j
unserem Kammcrbezirk gewirkt haben und wollen das
bitten , daß es uns immerdar solche Männer als Führer senden m .

Dann können wir getrost in die Zukunft blicken , dem Hand .
wird sein Anteil an Wirtschaft und Kultur gesichert bleiben
die Arbeit , die der Kammer zufällt , wird leichter zu bewältigen i
'
ie wird zum Erfolge führen . „

Darum ehret Eure Meister , dann bannt Ihr gute Geister .
^

Die Ouvertüre aus der Oper „Oberon " bildete den
Jubiläums -Vollverlammlung .



JSicttgtcft , den 10 . November 1925.

MUS der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 10. November 1925.

Die Karlsruher Poiiz ? irusan ! ags .
Inbetriebnahme Ansang Dezember .

Die Karlsruher Polizeirufanlage , über die wir mehrfach berich¬
tet haben , wird in allernächster Zeit Wirklichkeit werden . Nachdem
"w letzten Freitag Oderingenieur Voigt von der Firma Siemens
"• Halske einen instruktiven Lichtbildervortrag über die Polizeirus -

Zulage vor einem geladenen Publikum hielt , hatte oie Karlsruher
am Montag nachmittag Gelegenheit , die im Bezirksamt ein -

sichtete Anlage zu besichtigen und teilweise in Tätigkeit zu sehen .
Mizeidirektor Ha u tz e r vegrügte die erschienenen Vertreter der
^ " sse und betonte dabei , datz die Verwirklichung der Polizeirus -
anlage einen großen Fortschritt aus dem Gebiete des Polizeiwesens
^ deutet . Polizei und Presse mühten gemeinsam im Interesse der

z^cherheit der Bevölkerung arbeiten , und deshalb habe man die

Areff« zur Besichtigung der Polizeirufanlage eingeladen . Obering .

. .? igt gab sodann in anschaulicher Weise die Erklärungen zu der
leilweise schon betriebsfähigen Polizeirusanlage , deren endgültige
^ ubetriebnahme voraussichtlich anfangs Dezem -

erfolgen dürfte . Die Errichtung der Polizeirufanlage , die in

Europa bis jetzt nur in wenigen Städten in Tätigkeit ist, wird bei
"^ . Bevölkerung und vor allem bei der Geschäftswelt sicherlich das
W ^te Interesse finden , da es jedermann möglich ist , sich an die

^ vlizeirufanlage gegen Erstattung der verhältnismäßig geringen
kosten anzuschließen .

Man hatte bei der Besichtigung der Anlage Gelegenheit ,
E,ncn Einblick in die äußerst interessante , mit rakfimerter Feinheit
Ausgestattete Konstruktion dieses modernen polizeilichen Hilssmittels
5a

, tun , das . ähnlich dem Feuermeldewesen , den Zweck ha ?, rasch poli -
Glichen Schutz zu erbitten . Den Polizeiposten auf der Straße wird
5* künftig möglich sein , mühelos und ohne Beeinträchtigung seiner
Mtigen dienstlichen Obliegenheiten durch ein paar Handgrisse am

j ^ aßenmelder die Polizei zu rufen . Zu diesen Straßenmeldern ge-
sich d,e P r i v a t m e l d e r , die der Einbrecherzunst das Hand -

recht schwer machen werden . Durch die verschiedensten Vorrich -
wird die Auslösung herbeigeführt und dadurch die Meldung

»n die Zentrale weitergeleitet , Der Einbrecher ruft durch Berühren
komplizierten Anlage selbst die Polizei und weiß nicht , wie es

^ ilhah. Kaum an der Arbeit , sitzt ihm die Polizei ' schon auf dem
. ' °cken . Schon das Vorhandensein einer Polizeirusanlage wird vor -
. fugend wirken , und ihr Wert für den Schutz der Allgemeinheit
urfte umso höher anzuschlagen sein , je weiter der Kreis der Privat -
"

Schlüsse gezogen wird .

Zum Besuch kxs Reichspräsidenten in der badischen Landeshaupt -

Reichspräsident von Hindenburg wird Heine Dienstag
bend die ReichshaAptstadt verlassen und seine angekündigte Süd -

u t s ch l a n d r e i s e . die ihn zuerst noch Stuttgart führt , antreten ,
' e Ankunft in Stuttgart erfolgt am Mittwoch vormittag 9 Uhr .
tc württembergische Landeshauptstadt rüstet ' ich zu einem herzlichen

des Reichspräsidenten , Die Stadt Stuttgart hat den Beam -
in den Vormittagsstunden freigegeben und zur Beflaggung aufge -
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r " * vtii ioui nmiu ^y [tu iLi.ii;ii | wueu uihj flut
widert , und das Stuttgarter Polizeipräsidium die gesamte O : gani -
° ' U>n der Spalierbildung übernommen . Die Weit .' riabrt nach

' ^ tlsruhe erfolgt . wie bereits bekannt , am Donnerstag vor -

in
'
v

0® 0 ^ hr , sodaß Reichspräsident von Hindenburg um 11 .07 Uhr
«er badischen Lairdeshauptstadt eintrifft . Bei diesem ersten Besuch

J 3 Reichspräsidenten im Badner Lande wird ihm die Karlsruher
ivölkerung einen herzlichen Empfang bereiten . Außer den Militär -

nd Waffenvereinen mmmt nunmehr auch die gesamte S t u d e n -

^ nschgft an der Spalierbildung teil,
' die vom Bahnhof bis zum

iaatsministerium iü der Erbprinzenstraße erfolgt . Anmeldungen

^ Teilnahme an der Spalierbildung - sind an die Pijlizeidirektion
°rlsruhe zu richten , welche für die Aufrechterhaltung der Ordnung

1 *8*. Besonders bei der Fahrt vom Staatsministerium zum Rathaus ,
, te etwa um 12 Uhr mittags erfolgen dürfte , ist der Bevölkerung Ee -

^
ilenhcit gegeben , den Reichspräsidenten zu begrüßen . Die Fahrt

a0nt Staatsministerium erfolgt durch die E r b p r i n z e n st r a ß e ,
^ lfriedrichstraße nach dem Marktplatz , nicht wie zu-

j.
™

beabsichtigt durch die Ritterstrcße und Kaiserstraße . Vom Ral -

^ us . wo die Feier etwa um Uhr beendet sein dürfte , begibt sich
. 1 ^ eichspn'

iftdcnt nach dem Präsidialgebäude am Schloßplatz , wo
kleinen Kreise ein Frühstück stattfindet .

== Marderjagd auf dem Marktplatz . Da ? war heute vormittag
hät » Aufregung auf dem Marktplatz . Wenn jemand gerufen
Un \ \ ^ct ^ öwe ist los . hätte es auch nicht schlimmer sein können .

bandelte es sich lediglich um einen kleinen Marder , der
Such zwischen den Marktständen herumsauste und die guten

k>i?n
beiderlei Ceschlecbts aus dem Häuschen brachte . Der

weiß , wie dieses Tierchen auf den Markt gekommen ist.

ftan - ist er bei einem Einbruch in einen ländlichen Hühner -

vao gestört worden und hat sich auf einen bereitstehenden Markt -

ist ^ geflüchtet , mit dem er dann nach Karlsruhe gebracht worden

iiQ t . dem wie ihm wolle . Tatsache ist : er war plötzlich da . Und

Cct r 0 ein Marderfell heute immer noch ein begehrter Artikel ist,
Ab ?

nun aAes , was Beine hatte , den Marder zu erwischen ,

sank x
nf mie ein Wiesel — er gehört ja in die Verwandschaft —

schli immer wieder ein Loch zum Durchschlüpfen , bis ihn

der
'

j,
k' dj sein Schicksal ereilte in Gestalt eines derben Stiefels ,

J ™ seine schwarze Seele aus dem begehrenswerten Fell jagte .
Zss tn .der Brust , siegesbewußt , steckte der erfolgreiche Jäger den

die in einen Sack und verschwand . Aber noch lange zittern
über diesen Zwischenfall durch die Reiben der

' " instand « .

Sonni ^ emeindeabend der evang . Mittelstadtgemeinde . Am letzten
ein,.» ^ ^ ' elt die evang . Mittelstadtgemeinde in der Stadtkirche
düz ?. ^ emetndeabend ab . Mit dem Gesang der ersten Verse

Atollen Liedes „Gottes Stadt steht fest gegründet
" begann er .

^>&oeir+ Sadtpfarrer Hermann Maas aus Heidelberg in seiner
„Az gleiten und begeisternden Weise e 'nen Vortrag über die Frage :

iuia ^ ° ^ Stockholm der evangelischen Gemeinde

teij tl, E ''
.
" ® r ging aus von dem kleinen Büchlein , das er als

mctun 8 D£m Stockholm mitgenommen hat . von dem fünf -
J eit s, '̂ en Gelangbüchlein der Weltkonferenz . ans dem in fünf Spra -
^erz ^ ' ^ers Trutzlied und als Grundton der Verhandlungen beson -
Ttx^ °^ das Lied e

' nes schwedischen Dichters gesunken wurde . Die
r Konferenz bedeutet eine Wendezeit . Sticht bloß der

hejj .̂ otestant ' smus war dort vertreten , sondern die aanze Ebristen -
Tie ßl

lt
^

der alleinigen Ausnahme der römisch katholischen Kirche
}L3 e Unternehmung g ' ng aus von Menschen , die da sagten :

»Üem können nicht anders : Gott hat uns aufgeweckt . Vor
0 , jj Jrdas von dem Urheber der Weltkonferenz , von Erzbilckof
nier Ü, Söderblom , der von sich einmal sagte : Ich bin ein Träm
der SJRri Gesichte sieht . ? n Stockholm sah man , aufgewacht , die Rot
Ivie e > \ die Rot der Seelen . Man sah aber Gott über der Not ,
Gaffers

* Totenland seine Stadt bauen will und w ' e er die Mit »
'e&en man sah aber auch die satanischen Mächte , die da -
? oderbi . ®cr Redner zeichnete mit scharfen Strichen ein Bild

60- jährigen Jünglings mit der Denkerstirne . dem
im • ■ ■ ■

'

Ehr

landet mit ihrem Glauben an die heilige Kirche , die die Aufgabe hat .
alle menschlichen Organisationen zu weihen und zu verklären , die
Franzosen mit ihrer uns fremdartigen Beredtsamkeit und ihrem
asketischen Sinn , die Deutschen , gründlicher und schwerfälliger in der
Einsicht : Mit unirer Macht ist nichts getan , Gott muß alles tun , die
nordischen Bischöfe mit ihrem weiten Horizont , die Amerikaner mit
ihrem oft kindlichen Optimismus , die tm meinen , daß der Welt nur
noch das Amerilanische fehlt , und zuletzt die Orientalen , die am mei -
sten dekorativ wirkten , hinter denen aber zerrissene Völker in großer
Not stehen Zum Schlüsse schilderte der Redner die jungkirchliche
Bewegung in Schweden , die in dem Glauben entstand : die Kirche ist
nicht hinter uns , sondern vor uns , es ist die Kirche des Geestes , des
Dienstes , die wache Kirche , die Kirche des Kreuzes - und des Zl! erk-
glaubens . die Kirche , die den Solidarismus der Liebe schafft zwis hen
den Völkern und Rassen , die immer die Versöhnung predigt , — Der
Vortragende verstand es meisterbaft , seine Schilderung der Konferenz -
tagnng durch Bilder aus der schwedischen Landschaft und Geschichte
zu beleben . Und alle dankbaren Zuhörer ergrissen ir ? udig das , was
durch seinen Mund ihnen Stockholm sagt : Wachet und dienet und
hofft ! — Nach,e ' ner Ankündigung des Redners soll demnächst
Arbeiiersekretär Springer aus Stuttgart , dessen Rede auf der
vorjährigen Gemeindewoche sebr tiefen Eindruck gemacht hat , hierher -
kommen und über die Behandlung der sozialen Fragen in Stockholm
berichten

vZpenbe
Festgenommen wurden . Ein Fuhrnmnn von hier , der vom Amts ,

aericht Saulgau wegen Unterschlagung gebucht wurde , je cm gum

Strafvollzug gesuchter Schlosser und Taglöhner von hier ,, 4 Perionen

wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen und 14 Personen

wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

^ Voranzeigen der Vera nstalter«

- S chSnbci IS -Tanzabend Bella EirlS . Kommende « Donner » tag .

« »
*

12. November . « Iri> im Karlsruher Konzerthaus »um erstenmal ein

logenannter Schönbeits - Tanzabevt geboten werden . Bella Stris i»

eine hervorragende Tänzerin , «bre Tarbictunge » wurden ^
Sien , München und geleeentlich der Keftiviele in Salzbug , kürzlich auch

in Mannheim , begeistert beim Publikum ausgenommen . Zur Mitwirkung

wurde ein noch jugendlicher Bariton der Frankfurter Over . Herrn « . E.

W e t l l , gewonnen , der mit feinen 24 Jahren bereits in den lebtjahrigcn

Baoreuther Festspielen , sowie an der Skala in Mailand mitgewirkt hat

und vorher an der B -tener VolkSvver engagiert war . Dieser Künstler

wird zwischen den einzelnen TSnzen 5 Opernarien zum Vortrag brinaen .

Den Klavierpart bat die Karlsruher Pianistin Lndia Serck übeniom -

men . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt . der der Vorverkauf Übertrag ?»

wurde , teilt uns mit . daß da» Interesse für diele eigenartige Darbietung

sehr rege ist .
# « melie Henu -Sell . sMontag . den 16. November . In der . Eintracht " !

Unter den zahlreichen und erstklafligen mnllkalischen Krusten , die San

Paulo beherbergt , steht die deutsche Pianistin . Frau Amelie Henn - Fe » , un -

streitig in ter vordersten I .'eihe Es ist begrüstenSwert . das, die Künstlerin

in ihrem heimatlichen Lande ein Konzert veranstaltet und dazu noch mit

einem «an , auserlesenen Programm , Mit dem berühmten Fantasiestü .'k

von Schumann ov . 12 Nr . 5. leitet Frau Henn ihren Klavier -Aabend ein .
dann folgen die klassische Brahms -Sonate und als 2 . Teil , pikante kleinere

Stücke von Scharwenka . iliachmanioss . Villa Lobos und Albeniz und im

8. Teil kommt nnr Chopin » u Kehör . daS mit der prachtvollen Polonaise

ov - 53 in AS ' dur endigt DieS kein gewählte Programm dürfte alle Mn -

fiksreunde interessieren . Kartenvorverkaus und geschättliche Leitung wur -

den der Firma Frid Müller . Kaiser - . Ecke Walditrafie . übertragen ,

X Bala Prlhoda , ein Geiger von phänomenaler Begabung , wird am
Mittwoch , den 18 . November . abendS 8 Ubr . im hieüxen Eintrachtsaale
spielen . Basa Prihoda kommt aus dem Lande der geborenen Musikanten ,
aus Böhmen . Er ist der Sohn eines Musi ' ^rS in P -'ag . 1001 geboren und
auS der Schule Marak «eine « Benneiritz -Schülersi hervargeaanae » . V .isa
Prihoda hat frühzeitig zu» Keigc gegriffer , aber er ist als Knabe kaum
öffentlich aufgetreten . Als lviäkriger machte er Wn erstes Tournee nach
Italien , wo er graste Erkolae erzielte . In Genua -rwies ihm die Munizi -
valitöt die Ehre , ibn auf der Geige Paganinis spielen zu lassen . Die ge.
schüktliche Leitung des hiesigen Konzert ? wurde der Musikalienhandlung
Fritz Müller übertragen .

Aus »ua aus den StandesbiilKern Karlsruhe .
Todesfälle. 7. Nov . ! Elisabeth Kaun . 70 Jahre alt . Witwe von

Eduard Kann . Reisender : Karl Belschner , Witwer , 83 Jahre alt .
Schubhändler ! Ida Schul ». 48 Jahre alt . Eheirau von Theodor Schul ».
Kalkulator : Laura Z e r w a n n, ift Jahre alt . Witwe von Georg Zerwann .
Privatmann : Margaretha Engler , 87 Jahre alt , Wttwe von Ludieig
Engler , Lokomotivführer a . D - : Leo Moos , Witwer . 78 Jahre alt . Mau -
rer . — 8- Nov . : Helene Baumert , 79 Jahre alt , Witwe von Johann
Baumert . Städt Bademeister a D . : Olga G e r b i 8 . 71 Jahre alt , Witwe
von Wilhelm Gerdts . Möbelvacker : Roslna Lutz . 85 Jahre alt . Witwe
Heinrich Luv , Hauvtiehrer : Eduard S t e f > a n , geschieden. 54 Jahre alt .
Änkeruickler . — 8. Nov . : Karolina Schäfer , 70 Jahre alt . Witwe vnn
Friedrich Schäfer , Zimmermeister : Friedrich Mentha ler , Ehem .. 57
Jahre alt . Oberbaurat : Franz Wahl . Ehem .. 40 Jahre alt . Redakteur ,

p „ . 1J
0en Herzen , den mutioen Augen , der schwedischen Seele , die

kx .. , . , « Mi « wurzelt . Er ist einer der Erwecker , der nun in die

o x „Wachet auf !" ruft . In Stockholm war der Geist
^ schaff » ,, » L ' ebe. Kein neues Glaubensbekenntnis wurde dort
wurde ^ >ne neue Kirchenordnung , praktisches Christentum

(Semoi - Ä . BDn Lutberanern und Calvinisten im Glauben , dak!
'^ ilderii » h oj er e ' ne ^ tifti sei . Ganz besonders anschaulich

_ 0er Redner ^die Ve rtreter der einzelnen Nationen , die Eng -

^ KARL DÖRR Holz- und Kohlenhandlung , 55

Turnen + Spiel + Sport .
D . «H . A . uns D . T.

Auf dem Weg zur Einigung .
* Verlin , 9 . Nov . Am Montag fanden im ehemaligen Kaijerl .

Schlog unter dem Vorsitz des Kultusministers a . D . Dr . Schmidt »
Ott die Verhandlungen zwischen den Vorständen des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen uird der Deut »

schen Turnerschaft aus Grund d^s Austritts der Deutschen
Turnerschaft aus dem Reichsausschuß statt . Das Ergebnis der Ver¬
handlungen , die um 10 Uhr vormittags begannen und um 7 Uhr
abends beendet waren , wurde in folgendem S ch l u g s a tz zusammen -

gesaszt :
„Unter dem Vorsitz des Staatsministers Dr . Schmidt -Ott und wr»

ter Teilnahme des Geheimrats Görich als Vertreter des Reichsmini -

steriums des Innern , wurden die zwischen dem Deutschen Reichsau ?»

schuh und der Deutschen Turnerschaft bestehenden Meinungsver 'chie -

denheiten von den Vertretern eingehend und rückhaltlos durchgefpro »

chen . Durch diese offene Aussprache wurde eineReihevon Ai i st -

v er st ä >:id Nissen und Bedenken aufgeklärt und eine

Grundlage neuer vertrauensvoller Zusammen »
arbeit gesucht . Die hierzu eingeleiteten Verhandlungen werde »
fortgesetzt, "

gez. Dr . chmidt -Ott , Dr . Lewald , Dr . Verger , Görich .

Süddeutscher We sterkeda ts - Nundvlick .

Bisher 149 Spiele , darunter 26 Unentschieden . — 623 Tore ,
Mit dem vergangenen Sonntag , der in ganz Süddeutfchland

16 Meisterschaftsspiele brachte , es waren also nur aozt
Vereine spielfrei , sind in der bisherigen MeisterschastS -Spielzeit
1925/26 insgesamt 149 Spiele erledigt , darunter blieben 26 Unent -
schieden .

Nach Bezirken geteilt , wurden im Bezirk Bayern bisher 2S
Spiele ausgetragen , in Württemberg . Baden 26. im Marn -
bezirk 32 im Rhcinbezirk 30 und in Rheinhefsen -Saar 32.

Die dabei zusammen 623 Treffer ausweisenden Spiele verteilen
sich auf Bauern 109 , Württemberg -Baden 129, Mainbezirk 132,
Rheinbezirk 188 und Rbeinhessen -Saar 135.

Die höchste Plnstor ^ ahl lveist zurzeit der 1. FC . Frei «

bürg mit 25 Treffern aus , Karlsruher Fußballverein
folgt mit 24 Toren , Hanau 1893 und FV . Saarbrücken mit je 23
Toren , Bayern München , FSpV . Frankfurt und Vsl . Neckarau mit
je 22 Erfolgen , Ofsenbachcr Kickers und Eintracht Frankfurt mit je
21 Toren .

Die h ö ch tt e M i n u S t o r z a h l hat Helvetia Frankfurt ,
die bisher bereits 30 mal den Ball auS dem eigenen Tore holen
mußten ; FC . Birkenfeld und SpV . 02 Griesheim folgen mit je 29
Minustoren , der 1 . FC . Pforzheim ist in dieser Tabelle mit 27
Toren der . Nächstbeste "

, dann folgen die Augsburger Schwaben mit
25 Minustreffern .

Am wenigsten Verlustp unkte hat bisher Phönix
Ludwigshasen erlitten , die als einziger Verein in ganz Süddeutsch *
land noch mit einem Punkt Perlust die Tabellenspitze im Rhein »

bezirk einnehmen . — Mit nnr ' zwei Verlnstpnnkten folgt der FV .
Saarbrückdn , der Meisterschastssavorit in Rheinhessen -Saar . — Ke
drei Verlnstpunkte weisen dagegen auf Bayern München und
1 . FC . Nürnberg , die Tabellenführer im Bezirk Bayern , und der
Karlsruher Fußballverein und VfB . Stuttgart , die in
Württemberg -Baden die Tabellensitze einnehmen . VfL . Neckarau
ist im Rheinbezirk ebenfalls erst mit drei Verlnstpunkten ausgezeich »
net . — Je vier Verlnstpunkte haben der 1 FC . Freiburg , FSvV .
Frankfurt und Hanau 1893, — Mit je fünf Verlustpunkten folgen
SC - Stuttgart und FSPV . 05 Mainz . — Spiel -Vgg , Fürth 1860
und Wacker München , VfR . Heilbronn , Stuttgarter Kickers . 1 . FC .
Pforzheim , SpV , Darmstadt . SpV Wiesbaden und andere be»
kannte Vereine haben bereits so viel Verlustpunkte , daß sie für den
Meistertitel gar nicht mehr in Frage kommen .

Noch ohne jeden Punktgewinn ist der FC . Birken »
feld , nur einen Punkt eroberte bisher die Frankfurter Helvetia .
nur zwei Punkte der SpV . Griesheim , nur je drei Punkte die
Fnkb .-Ges . 1903 Ludwigshafen , Schwaben Augsburg und der
1 FC . Pforzbeim , Vereine , die man bei Beginn der Meisterschafts «
kämpfe auch für bedeutend besser aebalten hatte

Von den neu aufgestiegenen Vereinen hat sich seither der Karl ?»
ruber Fußballverein und FSvV . 05 Mainz , beide in aussichtsreicher
Position für den Meistertitel ibrer Bezirke , gehalten . VfR , Fürth ,
derzeit in BaNern an dritter Stelle , scheint sich auch zu halten , wo »
ae ^ en alle anderen Ausgestiegenen wohl wieder mit den letzten
Plätzen vorlieb nehmen müssen .

Wetternachrichtendicnst der badiichen Lanl êswetterw rrte Karlsruh «.
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Allgemeine Witternngsüberllcht . Beim Einbruch der ersten Kaltluft ,

Kassel kam es tn Baden zu erheblicher Abkllhluug lTagesmittel y. Graft
unter normall und »u Niederschlägen , die besonder » in Nord - und Mittel ,

baden ergiebig waren . Im Gebirge über 1000 Meter fiel oielsach Schnee .
- Tas Tiefürnckgebict liegt heute über Südschweden und entsendet noch
einen Auslänser über den Kanal , dessen Kaltlusimassen aus seiner Rü >k»

leite morgen erneute Temperaturabnabme und Niederschläge bringen wer »
den . Ein slacher Hochdruckrücken über Frankreich veranlagt vorher leicht«
Aufheiterung .

Wetteranssichte « für Mittwoch , de» lt . November tSZd : Nach oorübe «»
gehender Aufheiterung wieder Trübung , vereinzelt Niederschläge lteilweif »
in Schneeform ) . Kühl , vielfach Nachtfrost . Südwestliche , später noroweft »
liche Winde .

Asthma sofort gelindert !
Ein bekannter Arzt will dies allen Leidende - In Karlsruhe beweisen

»Ich wünsche , dah jeder Asthmatiker hierselbst sowohl , >vie überhaupt ia
ganz Deutschland , mein Mittel Astbmador . Zigaretien itabaksrei ) gän,iich
kostenlos ausprobiert ", so gibt Dr . Schifsmann allen Asthma -Leidende » b«»
kannt . Er sagt : . Ganz gleich , wie heftig auch der Anfall lein mag . wt«
hartnäckig der Kall oder von wie langer Dauer das Leiden , Asthmador »
Zigarettcn geben sofort Linderung , gewöhulich fchon in 10— 15 Sekunden ,
stets ledoch in ebensoviel Minuten ." Er weih , tras sein Mittel für Tau »
sende von Asthmatikern getan bat , und um nun auch diejenige » zu über »
zeugen , die es noch nicht ausprobiert haben , hat er diesmal besondere Bor »
sorge genossen , alle Apotheken hierselbst . wie überhaupt in ganz Deutsch -
land . mit GratiS -Proben zu versorgen , so datz es jedem Leidenden möglich
ist . ein spezielles Probe -Päckchen bei seinem Apotheker zu erhalten , wenn
er innerhalb der nächsten drei Tage ilolange Borrat ) dielerhalb dort vor -
spricht. Es bleibt sich dabei glcich . ob iemand an einem kleinen Lrte >>der
in der Stadt wohnt , er wird in jeder Apotheke die betreffende Probe er-
halten können Solch ein tatsächlicher Versuch wird den Uberzeugendsteir
Beweis sür Dr . Schifsmann 's Behauptung erbringen , und er bietet in de.
Tat den einziaen Weg . daS Borurteil Tausender von Asthmatikern zu über »
winden , die bisher Linderung iuSiten . Auch denjenigen , die zu weit enl »
kernt von einer Apotheke wohnen oder sonst aus irgendeinem Grun -e
keine Probe erhalten konnten , wird eine solche umgehend per Post zuaelondt
werden , wenn Ne ihren ?! amen und aenane Adrelie . nebst iO Pfg tn Vries .
marken , der Bicioria - Apotheke , Berlin SW , AH. striedrichstr . 1A. einsenden .
Original -Packungen in allen Apotheken erhältlich . Preis 2.23 RM . « S(it8

(
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse, '

20 leiten .
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Berliner Börse .

Freundlich .
Berlin . 10 . Nov . ( SunffurjA . ) Die freittiMitße Tendenz des gestrigen

taget wurde beute vormtttagDon einer wiedereinletzenden Wer -
Kimmung abgelöst . Die von Büro zu Büro gesprochenen Kurse
zelgten durchweg Ermäbigungen um 1 Prozent und mehr gegenüber kein
Bortagöschluh . An der Börse stellt - sich bei stillem Geschäft jedoch von
neuem eine bessere Beurteilung , sodab die ersten ossiziellen
Kurse die VormittagSverluste voll wettmachten und vielfach sogar
noch kleine Gewinne im Vergleich zum Montag ergaben . Trotz
der zuversichtlichen Grundstimmung zeigten die Aktienkurse aber keine ein -
beitliche Entwtckelung , insbesondere iilch' an den ? ! ebenmärkten ,
die unter einer außerordentlichen G e s ch ä f t s u n l u st zu leiden batten .
Ter Auftragseingang bedielt durchweg setne bisberigen engen Grenzen ,
sodah die Umsäve vor allem aus daS zum bevorstehenden Medioteruiin
vorliegende DeckungSbedürsniS de .r Spekulation zurii .k-
zuführen waren .

Freundlich aufgenommen wurden an der Börse , kie von der Preuki -
scheu Staatsbank gewährten Rückzahlungserleichterungen
für die in diesem Monat fällig werdenden Saatgntkredite der Landwirt -
schaft. Von Spezialwerten lagen Spreilgstoffaktien mit Rücksicht auf dl«
demnächst zum Abschluß kommenden deutsch - englischen Verhandlungen der
Pulvergruvve nach wie vor stabil , während die früheren ö st e r r e i ch i s ch-
ungarischen Prioritäten wieder vernachlässigt wurden und dafür
heimische Renten etwas m« hr in den Vordergrund traten .

Die linanziellcn Schwierigkeiten , die >ebt das sächsische Mü Klengen ,erbe
und den Kölner Metallmarkt belasten , wirken sür die betroffenen Werte
verstimmend . Dagegen savden Psandbriefe etwas mehr Beachtung , da
das energische Eingreifen des ObervräNdinmS in der Krage des Berliner
Psandbriesamtes beruhigend auf dieses Marktgebiet einwirkte .

Die Geldlage bleibt angesichts de? gestrigen Bedarfs der Vörie
leicht . Tägliches Geld war für erste Firmen mit 7% Prozent , im
übrigen mit S—9 'A Prozent zu erhalten

Am V a l u t e n m a r k t trat gestern abend tn Pari ? eine leichte
.Hausse der ausländischen Währungen ein , doch stellte sich hier der fran -
zösische Franken gegen daS Pfund unverändert auf etwa 122. Son -
fttge Schwankungen traten am Devisenmarkt nicht ein . Die Reichs -
mark notierte gegen mittag in London mit 20.36, in Amsterdam mit
59.15% und in Zürich mit 123-5' % .

Im einzelnen gewannen von Terminwerten am Montan -
aktienmarkt Oberbedork 2.75. Mannesmann 1.75, Köln Neuessen 2.
am » - mischen Markt Dynamit Nobel 1 .75 . Rhein . Svrenastofs 1.5 ,
Köln - Rottweil 2 lsiehe oben ) , Riedel 1 .5. von Elektroaktien einize
Werte 0.5— 1 Prozent . Antoaktien , überhaupt Maschin enfabri -
k « n lagen freundttiber . ebenso sämtliche Tertilwerte ausier Nordd .
Wolle . Deutsche Dollwaren sogar plus 2 .75 Prozent . Metallwerte
fehr rvLia , ebenso SchifsahrtSaktien , die zum grönten Teil an -
fangS nicht notiert wurden . Im übrigen blieben Philivv Solz -
mann mit Rücksicht auf den guten <̂ cs» ästsgana der Gesellschaft ae-
kraat . ^eSgl . Felten u . Gnilleanme » nd mehrere Kaltaktien . We -
steregeln vluS 2 Prozent Von heimischen Renten ging die Kriegsanleihe
mit (IMIV, , die SchnbgebieiSanleihe mit um . Geaen Siblusi der er -
» en Stunde erfuhren die Kurse an ? Aktienmarkt leichte Schwankungen
nack beiden Seiten . »

Im weiteren Verlauf der Börse behauptete der Markt nach vorüber -
gehender , kleiner Abschwoibung seine optimistische Veranlagung . Am
Montanaktien markt regten rheinische Prämienkäufe , om chemt -
s tfi e n Markt Merückte über neue Konventionen » nd am Markt der M a -
fchinenaktien Versionen an , das , die deutsche Maschineniii ?>ustric tn
dem Handelsvertrag init Italien doch günstiger abgeschnitten habe ,
alz bisher angenommen wurde . Auch der Kassgmarkt , esgte eine
Fortsetzung der letzttätigen Erleichterung . Im Devisengeschäft gab die
polnische Währung gegen den Dollar etwas narb . da verlautete ,
dasi die polnische Ausländsanleihe jetzt zwar abgesrhloffen se!> aber , n
recht ungünstigen Bedingungen . Man nannte einen angeblichen Emis -
siüns ' llrs von 80—85 Prozent und einen .̂ inssust von etwa 12 Pro,eni .
Allerdings lag hierüber bisher noch keine Bestätigung vor . Vom Aktien -
markt ist hervorzuheben , das, die Werte der Pulvergruvve ihre ansän ? -
fichen Gewinne um 2 —3 Prozent steigerten , während gleichzeitig oberschle -
siscke Werte , namentlich Laurahütte , ferner Ludwig Lvewe und Deutsche
Erdöl fest laaeu .

Privatdiskont kurze Sicht lange Sicht Prozent .
An der N a cb b ö r f e hörte man zwar nicht die höchsten Taaesknrle ,

doch behielt der Markt im ganzen sein freundliches Aussehen . Allgemein

beachtet wurde die Festigkeit der Schutzgebiete , die mit 4 .05 schloffen . Auch
die Kriegsanleihe verbesserte ihren Stand auf 0.212Y, bis 0.21114. Sar .' tti ,
Aktien wurden im variabcleu Verkehr infolge Stückemangels nicht notiert ,
erfuhren dagegen bei der amtlichen Kursfestsetzung insolge der beruhigen -
deren Erklärung der Verwaltung eine bedeutende Erhöhung aus 101 Pro -
zent . Auch Siemens elektrische Betriebe bei relativ kleinen Abschlüssen
wiederum plus 5 Prozent . Stöhr auf angebltche FusionSabsichten plus

Prozent . Im übrigen schlössen u . a . Schubert u . Salzer 85 , Höchster
Farben 118J4 , Deutsch -Luxemburg (58, Phönix 67, Harpener 108% , Riebeck
Montan 67 , Elektr . Lieferung 74, NAG - 47, Hapag 67 >4 , Nordd . Llo îd
73% . Laurahütte gewanneu insgesamt 2 '/i Prozent bei nur 12 000 RM.
Umsatz -

'
«

Efsektrn «krminnotiernngc » . Schlukkurse : Hamburk -Amerika 67.5 , Ham -
bürg Süd 83 .5, Hansa Dampf —, Nordd . Lloyd 78.7Z, Berliner Handels -
gesellschast 131 .25 , Kommerzbank »4 .25, Darmstädter Bank 103 .62 , Deutsche
Bank 105, Diskontogesellschast 101.5, DredSner Bank 100, Mitteldeuilche
Kredit — , AG . für Anilin — . Ailgem . El .-Ges . 01 .75. Batische Anilin
118.75, Bergmann Elektro 70, Berltnen Masch . 48.5 . Bochnmer Gub 69 .25,
Ehem . Griesheim 117.75, Conti Cavutch 07.75, Dessauer Gas 65, Deutsche
Luxemburg 68, Deutsch - Erdöl 70.S, Deutsche Maschinen — , Dynamit
Nobel 88.75, Elberselder Farben 118.5 , Elektr . Licht — . Gelsenk . Berg
75.75, Ges . für elektr . Unternehmen —, Harpener Berg 108.75, Höchster
Farben 118.5, Hoesch Stahl 77.75, Ilse Bergbau — , Köln - Nenessen 84 .75,
Äöln -Rottiveil 00, Linke -Hosmann 33.5 , Mannesmannrohr 03, Oberbedarf
44, Oberschl . Caro 33 .75, Oberschl . Koks 59 .5, Orenstein 62.75, Phönix
© erfl 67.25, Rhein . Brannkohlen —. Rheinstahl 55.75, Rombacherhütte 22.
Rütgerswerke 58 . Schlickert el . 64.25, Siemens -HalSke 81 .5. Ltavi
Minen 265 .

Fraobforter Börse .

Frankfurt , 10. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die schon festem
an der Börse beobachteten Deckungen wurden heute in verstärktem
Masse fortgesetzt, nachdem im Normittagsverkehr durchweg schwächere
Kurse genannt worden waren . Namentlich die Deckungen per Medio

Berliner Uevisennotierungen .
Berlin , Den 10 November l »2ü .
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Stockholm 100 St
»elsingsor»
Jiollf » 100 8»«

I Lonban I Vinn »
« trau« ) J ' u
Pari « »00 g »
Schwel» 100 Fr
Spanien 100 Pes
3aw » 13 «
« in »e aanetro
wir » „ _
Prag lOOSt
rtnflofl 100 Iii »
« Uta» . 100000SJ .
{(uigai lOiHdcoa
üiflatvn 100 Est
Danzig 100 Gut »
« onftant . 1 tt .Ps»
»» den 100 Tra «
Canafta i K. Doli.
Uttiftttot) ' P «io

» 11 .1 lO I '
(Seift Seid

168 . B4 168 83
1 .738 1/41
19 03 19 C?

85 24 81 89
104 .49 104 0 /
112 -̂ 2 11218

10 fc5 10.562
16 59 16 .73
20 33 20 .33

4 .19b 4 195
16 64 16 -7 '
80 .84 8083
55 .89 6983
1 77a 1 763
0 .6H 0634
59 . 12 59 .lv
1242 12 .49

7 4 -* 7 -43
5875 5 .875
3 .04 3035

21 225 21 .22 -1
80 65 80 65

2 39 2 ..i8
554 5 69m 4 .197

« 325

« lies

r 0 .42
t 0 .00 '
t 0 04
t 0.70
+ 0 26
♦ 0 .28
• 0 .04
1 0 04 »
t 0 052
' 0 01
• 004
. 0 20
tOlo
. 0004
r 0 .002
I 0 .14
. 0 04
. 0 02
t 002
; ooi
+ OOo
t 0 20
I 0 01
* 0 .02

+ 0 -01
+ O-Oi

Züricher
Devisennotierungen

Zürich . Den 10. Nov

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lileoraphisch » Aaszaylnng

New«»«
San» an
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Slockhola
nriftiaaia
Kopenhagen
Prag
Xcntschlan»
Wien
Bubape »
« gram
Eosia
Bnlaee »
Warschan
Helsin»s° rl
KonstaaiiusP .
«Uten

9. 11.
5 .19

25 15 ' ,»
0 60

_3 ^5
20 50

7415
208 7 -
L38 75
lOo OJ
129 30
15 37 ) -
123 60
731 tii

7275
9iO

377 50
2 4d

86 -00
1 l 07 )4

2
7
9

(
14.11

10. I 1
5 18 »!.

25 14 ' .
20 67H
21 52K
-!0 62H
7415
208 85
138 80
lOoO
129 00
15 ,.' 7X
23 « X
73' ^
72 65

9 -18 ' v
377 50

2 44
85 .50

e .lbl »

* Berlin , 10 . Nov . (Cntiffotnifi ) ? evise » am llsaneenmarri . von -
don - Kabcl .184 " /,, . Kabel -Zlirich 5.18 ^ , London -Amsterdam 12.04V». Von -
don -Lslo 28 .82 , London - PariS 12150 . Loudn -Kopenhagen 10.87. Kabel -
Amsterdam 2 .48'

/>, , London -Matland 121 .12 , Loudon - Brüssel 1M .85. Lon -
don - Matrid SS.9L. KabeUWarschau S.09 % .

★ Lstdeviseu vom 10 November . Bukarest — : Warschau 69.12—69.48,
25 Prozent « Parti : Kattowitz 68.72- 69 .08 ; Riga 80.10 - 80.50 : Reval — !
Koirno 41 .245— 41 .455 ; Polen (flrofe) 09.05—69 .75 : Polen (klein ) — Lett¬
land ( 9 .40 —80 .20 ; Estland — : Litauen 40.94—41.80.

nahmen einen breiten Rahmen ein . Außerdem lagen heute aus dem
Auslände einige beträchtliche Kaufaufträge vor . Das Ge >chi>

"

gewann dadurch auch etwas an Lebhaftigkeit ! doch war nur ein oev >

hältnismähig kleiner Kreis an diesen lebhasten Umsätzen beteiligt -

Namentlich die Chemie - , Elektro - und Echifjahrtswerte waren star
'

ocfragt und erzielten Kursgewinne bis 2% und mehr . Für die
Monlanw « rte war das Interesse nicht so gros ;. Doch gewannen
auch hier einzelne Werte bis 2 % . Im übrigen konnten alle Main «

gebiete von der festeren Stimmung etwas profitieren . Deutsche
Anleihen und ausländische Renten waren gut gehalten . Nur öfter -

rcichische und ungarische Renten lagen weiter befestigt . Bon der

Beteiligung vollkommen unberührt blieb der Freiverkehr . Api 0,400 ,
Beckerkohle 45 , Benz 26 ^ , Brown Boveri 54 , Entreprises 12 . GrowaZ
62 , Ufa 49 % und Unterfranken 50 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 10 . Nov . ^Funkspruch . ) Produktenbörse . Der B « r'

liner Produktenmarkt steht weiter im Zeichen wenig dringlichen 3 n'

landsangedots in Weizen . Da aber , die Nachfrage nach der Küst^
zu Exportzwecken anhält , eröffnete dieses Marktgebiet heute na «

dem festem Schluß des Vortages erneut befestigt . Diese Ten «

denz übertrug sich auch allgemein auf den handelsrechtlichen L . e^ '

rungsveriehr , wo der Handel Aufgelder m,n 1,50 RM . bewillig ' .

Anders liegt die Tendenz für Roggen . Hier schien zunächst an £>et

Mittagsbörse gleichfalls durchweg festere Preisbewegung sich zu ( « ' '

wickeln , doch kam in letzter Stunde noch genügend Material herau ».

I -m Zeithandel mar laufender Ntonat um 0,50 HM . ermäuW *

Märztermin unverändert und Mailieferung 1 RM . höher . Eer >i

behält ruhiges Geschäft . Hafer behauptet , später Hegende Sichte
etwas fester . In Mehlsorten erhält stch die schleppende Ab ili

Möglichkeit der letzten Tage . Auch F u t t e r a r t i k e I still und kaum

verändert . -
Tie amtlichen Berliner Produktennotiernageu stellen stch (für (fteUtii *

und Oelsaaten je 1W0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Dt,tton >: Wei,e » . W«n -

219—222 , Dezember 235 , März 287 .50 , Mai 248 , fester : Wösten , w"*1'

188—186, Dezember 154—155, Mär , 165—166. Mai 170—171, fester :
tergerste 148—160, Sommergerste , märk . 184—208 . ruhig ; Hafer , märt - i- <

166. Dezember 172—178. März 178, fester : Weizenmehl 27—81 .25. # "}
•

Roggenmehl 20—22 .25, still ; Weizenkleie 11 .20—11.80, stetig : Roggenkll »

9—0.20, stetig ; Navs und Leinsaat — : Biktorlaerbsen 28—81 -50 :
Speisecrbsen 22—24 ; Futtererbsen 19—20 : Peluschken 16—18 : atferBohi " ?
19- 22 ; Wicken 20—25 : blaue Lurinen 11 ^ 0—12-50 ; gelb « Suchten
Serradella — ; Rapskuchen 18 .80— 14 ; Leinkuchen 21 ; Trockenschnitzel
bis 7.80 : volliv . Zuckerschnitzel 19 .20—19.40; Torfmelasse 80/70 9-20—8^ °"
Kartosfelslocken 12.70—12 .90 RM .

* Magdebara . 10. Nov . .Inder . Welhzucker vrvmvt Liefern »« w &
Tagen 27 NM - Tendenz : ruhig .

Bremen , 10 Nov . Baumwolle Schlnhkur » : American füll « nrftMW '

good colour 21-12 Dollareents per englisches Pfund .

kletaUv .

Berlin , 10 . Nov . ( Funkspruch .) Metallnotierunge « . (SleBt *

lytkupser 139 .75 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr )
78 — 79 , Remelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 67 - ^
Originalhüttenaluminium 235 —240 , desgl . in Walz - oder Drah ^
barren 240 — 245 , Reinnickel 340 — 350 , Antimon Regulas 158 — 1®7
Feinsilber je Kilo 96 — 97 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogr -

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . K «ps^
Nov . — bez ., 123 .25 B . 122 G . Dez . 123 .50 bez .. 123 .75 B . 123 .50 v .

Jan . — bejv- 124 .50 B . 123 .50 ffi, Febr . — bez ., 125 .25 B , 124 .60 £ •

März 125 .2o bez ., 125 .50 B , 125 .25 E , April — bez . . 126 B . 125-»°

E , Tendenz ruhig . — Blei : Nov . — bez ., 7g B , 75 .25 E , Dez - " "

bez ., 75 .25 B . 74 .75 E . Jan . — bez ., 74 .75 B , 74 .25 G , Febr . — b-d
74 B . 73 .50 G , März 73 .50 bez ., 73 .50 B , 73 .25 E , April 73 und 72 ?»

bez ., 73 B . 72 .75 El Tendenz stetig .

Berliner Börse

v >n > 10 . November
Deutsche SUatspapiere

ii « 11

0 235 0 .? 35
K3 .7 0 0 305

4 37 « 5
0125 0.118
0 * 15 » 2 .7 b
O 'tlö 0 -225
0 225

« 91 .75 9175
DoU .S « a «an >- . v7 35 97 -JÖ

' iVi % Sdia «.
aumtif . IV V 0.162 5 0 1676

> 4%»« . VMX 0.1676 0 162
» b?l>D .« ct <l,S<>ut. o 200 0 .205

I 4% dil »
■iV%% »ii»
3% biw
D. emu «ge » ,

Anleihe
Prämien -Ant .
4/ö Pr .i!ons»lS
3V, % dil-
3 % dllo

Wertbest . Anleihen
t>% Ba». «adle « 51 8 21
5 dt. Preuß .ilati i üb 3 -o5
5 et . Pr .siagg . 5 t» 58

Ausländische Wert *
lVjCtft .StaaiH 11
4% Gold-Reitie i4 14 .25
4 %Stou .HWtnit 072 -
4% Xitrl . Adm. 6 9 6 -9
4% « agd . L . l / .4 7 . /
4% Bag » . ®- 11 - 6 -4
4% IM . g- U 7 .6 A37
iUtUniofe 21 . 3 21 .5
4% Uns . « Ol»«. 12 62 1 ^ -a
4%« ton .. !M«itte l -t XU
&% aKei-*Ä«i . 4o -5
4% Mitiianer - -
6% Tr« ua » le»ee 18 18
4W% Bt» "

Bisenbahn -Aktien
i >mitnu >ti öc .37 65
eeOttatunglurtn 13 -
liutt tz»a>dal>« 67 .37 67 5
Schiffahrt »-

Werte
2 . »u
Fallit? Ltld 300 81 8 /

60» 52 25 62
soo 66 ijs §7 .2 *:

Hanf » 60 8
jllotmot 200 E
«fort » , filollb 40 7
Berein . Elbe 20 J
Bank -Aktien
» a» Ich- Bant
Bartn .BanI « . A>
Berl .Hdlnel. luv ]
Comm.»? attl 60 c
Xarmft . 8t . 100 1
X . Asiat. « I. — :
renlschevt . 100 ]
D .Uebersee 1000 f
LiSti .. Ges . 150 1
Lresd . Bant 80 i
üetpa . Sre » . ao (
MtUeld .« re» .S0 (
Crfttt .art » « —
vslbatt ! 20 (
Rei -»sl>atit 600 ]
T« d» . XiSt . 100 i
Wien. Bant » . —

Ind .' Aktien
M« (S. Le» . 60 :
Aach . Spinn . —
Accumula «. 600 i
.»»er u .CPP.260 <

Adlerhsitte 200
Adlerwerke 40 <
.'i .G .s,A»il 200
« .G .f .Lert 600
A. (i . 0 . 100 '
AmmdorsPan .üO
Aiigl ° « u « ulOO
Annen .Gtch. >60
Asab « 5ellsl .4OO >
Angs » .R«rilS .— l
Ba «. Anilin 240
« ante an. 20
8 - m - g Meguin
Barop . Walz »»
Basalt A .-Ä —
Vi»ir Spie » 6«
Berg Evet . 400
Bcrger Hb . 60
« ergm .E .W .200

10 Ii ,
85 .5

28

17 .37

» . »1.
91. H- t- lg. — 86 I
vl . .» ar » r . 1000 60 37 I
8t . Molch. 100 47 75 '
8er,eli » « 100 21 !
Bingwerte 60 33 75
BochumGuK"00 67 l
8ii6IrtSltt6 ( 100 !
8tounf .8rit .500 96 .25 1
vrschw .K-hl.160 1015
8rem .8eü » 340 Zt) v
8rem .Lini>l . 250 121 ^
8rem .8utt . 1000 39
8,em .« »ll .l000 90
8ndernS 200 34 . 75
BuschWag». 80 31 .5
Eapit » » ..« 1.200 15
ts!,Mtium«»» .2uo 11 £v«
(Zhem .He »beii 40 41
Bbem.!b>eilei200 114 .5
Ch.W »AlbrrI300 67 5
eoncotbia - 47
Taimlee «0 £ +
DelmenhLin . lkO 2® .
Dt. « tl . Tel . — 5
Dt.Lur .8 . 700 ob 7 .
Dt .Ed .Sign . 80 4 / 75
Disid.Erböl 400 ^ 62
£ l .(4)iitlfiaSI 60 320
XI .Äoil 200 20
tt . Schacht — ° 45
X «. Spiegel 100 54
St . Stein »» . 160 87 3
Xt . Wolle 80 «0 .25
X «. Eilen »» 80 30
XonnerSmt . — s;° .
Iresb fflot» 60 73 5
Xfirtopp 150 37
XüNelb.E» . 100 21
X» n. Robe« 120 8o
Eintracht — 96 .5
Eileuj, .8el » 120 24
Etsenmatt » 20 0 .2
Etlen jirasl 250 37
Eisen iMene , 20 10 25
Elbers .Far » 200 il6 . t2
Etett .Liese , 200 70
EI . Licht Sr . «0 89
(flf .8ab .S!oni00 35
Erlau 8omnm . 122 .5
Ernemann 50 dl
(fiitiro 8 «l» 600 110

» . 11 10 11
ffifl. « leint . 700 6 9 70 5~at (,8lei |i . 140 gl 62

ein Jute 100 89 90 5
eldmii»le «0 73 75 74 9
irflttn « uia .300 106 108 .5

Frantonia 100 26 2o 2o 5
FiiebrichiZ». 300 69 69 5
frisier — 3 3
0)039. Eisen — 25 26
Ge» ..» »nig 400 4 3 .75 4t>
Gelsen .Berg 700 74 7 ' .2!
« elsen.G- S 400 21 29 .25
« enschoi» — 39 75 qO
GerniLem . 140 68 5 10
G .s.el .Un«. 100 J 05 5 1061 .
e)U6tmeift« 700 7ö 75
eilotfendl». 140 32 31
Goeb»a » t 150 41 42
BclMchmtSfl . 200 67 6 *
« SrliliWagg . 20 21
Goerz »»».

' — 60
GotvaWag «. 60 29 .

58 i
20 5
63

Ii .
« ritlne » 600 86 25
Ha«e>» .Xr . 40 J8 / 5
Haae Masch. — 7 -37
Hammersen 200 93 .75
Hann .Majch.150 39 37
» an» . Wa«g. — , 75
Hansa ÜI04 » 20 33
Hartort Berg 20 45 25

„ Brücken — —
HorpenBg . 1000 ico
Hartm .Masch.50 26 -5
Heitmann — 60
Hebwigs». 250 48 5
Hilbert Ma 80 20 5
Htrsch «n »s. 150 8 <!
Höchll .Sar ». 800 115 5
H»esch Cis. — 74 -3?
H»ffm.« tte. 60 41
HoHentohe — 10
Holzmann 80 43 5
HorchM»«»» — 3sl
H ->ltlvetr .et ?v0 84 -75
Howaldweel — —Äreppin .W . 100 102 .8 29

Ergänzung zum Kurszettel
4ft » a» . Echan,

anweis . Ol — 0 -3
4 Bob. Schal!»

anw .08 9.1114 0 .21 0 .24
3W Saften ».

7&—07 0 .23 0 -245
3 >6%Sebt » ».98 — -
l$% läStofittaft.
wert Maun » . — —

4% S « ttm tttiit , — —
4Vi % » ew - -
4Mi% Anatot I
4 ÜTcAttolol . 11
4Mi%Aitotol .IlI
8ttbb . Eisend .
!)tdcin .Crebbl .4v . _ _ . .
Alfen Arm. ÖUO 127 V, 129
vhem . In » .
lselientirai .1000 53
Xt.! »» n.St . 50 59 .5
^ uren .Met . tv» ) - —
X »a ».u.W . vo 29 28 .5
Email Ullrich W) - 26
EnztngerWte . — 70 fi
.tum # Waaa 25 - -

7.3
63
56

74
6 .37
5 75

15 79 75

53
53

San «, Ln»» i» 3 -
Grevettdr . 100 —
Grün » .BUs . 180 85
Hirsch » .Le ». S00 62 1
\ llOilV il .clfl.lill 44 '

« ollm..Zr ». 200 56 .6
Kost ». (Seil . 80 -
üotftt . Portland .

Zemen, 40 2.7
Maktm Ltn . 120 79
MeguinBy ». 100 -
Me» erzta» smtlIO 67 .75
Carl Me» 20 -
Stol .Mannti . lUO 273
» avknsii .Lp .200 c'1 .7o
^ elsdaljPap .- 132
•JU)einset»« t .lOO 109
R»eibt etelir . 50 ^
6aiine ®m »8.200 -
SaitliiB .Ci?» .— 4225
Echnhs. Her« 60 V
LtnaerA .« 100 s *-»
« er .Btn .Srts .4U S/ .d
Ber .Mtramar — QUO
.Vttäl . Ion 200 vi)
!>- tllto » ,rk ».140 3/

9 11.
Hn« »oldt M. — 28
H,lsch ».t »«. « 35 .25
? ,,i » » »sq . — 0 t)5
H» br»me «ee 80 48
Ilse 8ergd . 200 86 5
ieserich » s. 40 69

^ nng ».Se » r . l40 dl 62
.« 01)10 Porz . 100 41 75
« adlbanm — 87
Salt Aichrr« . 60 103 5
K - rlsr .Mnsch.50 '£ i 6
« auowltz 89 . — 10 1
tt . W. Kem» — c ,« l»<5ner« t . 600 56 75
« . H . « norr 50 4s
« »»tm .Storte vo 62
« old-SchUe 100
» i»I, .ReneII. — 79 7S
« al»-!»» ttw . 140 Ö6 .37
Kranß u . E«. 50 ~
» ronpr .Met .150 d4
Zwpper«». 50
zkisf» . Hüte 20 ii 7.
Lahme,er 150
Laura »ütte 50 3412
Leopoldsgr . 140 7° . ,Lin- e.Eism . 100 1011
Sin»enb .« l. 500
Lindftrom 200 l07 -/«
Lingner Si. 140

M,r 855 Ii « I
Loren» Tel. 60 ' \
Llibeusch . SR. CO 5; -
MogirnS 50 ? -
Mannes « . 600
Man - ,» .8 ». 50
Martendkite 80 f ? '*
Wasch .»«appet —
M .« ed .Lin» . 40
_ zittim 100 5o

ailnet Xt 8 . SO 18 37
Miag 20 / Z .
a» il » .8en «sil00 « a
Motor Xeu , 250
w!M» « er, 700 «U
NcitarsiUm 100 40
Sie» tnn « erst —
« ieberla »! n KModle ZO 83 .5
KtniisadtU 80 25 19

9Urt » .®nmmt —
„ erringnt 500
„ Wolle 500

Riirnbg .Hert . —
vberschl .E» . 100
„ EisenSaro 120
„ Rotsro . 400

Oettn q-StahI —
Cpp .8ortl .-3 .50
Orenkein 200
Panzer A.-S . —
« honiiBera 600
P »i-Nir Art —
Pintsch 600
Pit »ierWt »» . l20
Prenßengr . 400
SIai»g .t >>gi . 100
ReichelMet . 100
!»». Brennt . 300
!>t» . Eletira 100
Rd . Ronan —
IN». Stadl 600
Ui» . W . » all 300
i« »enania El». «0
Stiebet C» . 40
« ockftrvl, 1000
»tobbergrntrloo
Siomboch H. 300
»t»sentliPorz300
StUtgerswte . lvi )
Sachsenwert 20
Sochs.. T»iir .
Poril .-Zem. 150
Saltbetsnrtl » löO
Longerd .M 00
eotott 20
Scheldemaan20U
Schering chem .—
Lchles .Ber » 100
Schiel.Ier >. tUO
Schnetber H . SO
SchollerEitars —
Schutz Salz 100
Schlickert et . 700
LchwelmE . 1000
Seedeck 200
Lieg . So>.Gn »40
StemenSe .B.100
. « lo» SOO
.. Halste 700

-> 1, 10. 11

43
33 7S
5? 62

, 41
55 25

76
126

92 25
-̂8
120
llf 'M
40 5
35 -12

833
62/5
120
2l
r

5

39 7o
' ü 75

etall . KBRt —
eto » 100
eutt .tt»am . 300
etttt . 9nii . lso
« tinnesSid « 400
etotrKanmg .—e >ornctHo » .2uu
Stot »rr,3intlOt »
Strasl . « » « . —
Teck,dg . « . —
Tel . Beel lne» SO
r »ome,Ar»r .400
Tdtir . Salin . 20
Xran »ra » i»
Tülls .,» Olm 20
Union Uli .St .
Masch. —

« ar ». 8 «>. 80
8 . XI . Kittel 300
B .viianjiiaft 300
« er . Inte 100
8 . Mt . Halt » —
8 .Bernets S1.40
8 . Siedl Z, » .—
Bittiria -W.
8 »ge1 Xraht 40
Bogtt .Masch 45
Bog« . Tüll —
» orto .Spmn .180
Wanberrrw . 100
»veg .Huvner 100
Werns » . 60
Weser-Sers , 1^0
Wesieregeln 150

—
„ SisenLg 250
„ .« npser

CJitfgJe « .« tu,um »»
Wttt .G- tz«.
Wols-Masch
Seitz -Malch.
Zeltsi»ss.« er
n Wal»»oI

Ztmmer « .
ZwickMasch
KoliiDiat -

Wert «
li .Csioft
Ren -Gninen —
Liovi -Minen —

ü 11. 1« 11

47I5 46 |19 5 19 S

11CM 110
5ö 55
87 886
l
if

53
~

64

% T
8 .5

so
' ' t *

975 9g
260 283
90
56 .25 - S - °
üu 2?n

16 1 £
_ 46b

74 n
60 59
44 43

41 - 5
S 8

Frankfurter Börse
vom
». IIätnatspnpiere

in %
!>% » t . « eichs- nl . 207 205

Xt . Retqsanl .
3bi% Xt. «etchsanl .
3% Xt . « eichsant .
5 b» Schatzanw 11
4 » t . Sch» ,an « . III
4 ^ Scha,an « .IV . V

! 4 »,Sqa «»n» . VI . X
4S * « <* .•* "».».4.24 155
4% « chuyge » 08 .11 44 .OO
Sparpröm -Snlei »»
Zwanqsonieide

« rrn » lionjot » 225
Prenß .Eonsol» 225

13 dl Preaft «lonsol »
j 4 » t . Bab « ntetdeOl

3 bt .8ab .Ant (18.14
4 » i .8ob .flnl .u 1919
4i^ »1 adqell . Mt

» «. »t 02 . 0^
4 dt . ? a»e MIen » . . .
31*, » , . 8a »r Elsen ». 220 2!
J » t. Bo«r. (fiscal .

I « November
in ni » 11. 10. 11

JVjWU .Prtortl -
3% »t. «ant 81 - -
3% dito —
Epej .-Porwgte » 6 .3 6 5
3Va% am . öol » 3 .25 32
Zolllitrten 7 .7 7 6
4% U.woldrente 12.65 12 77 .150

155 150

139
°

220

240
225

100

5

Banken
8a » . Bant 100
Barm . Btoer . 20
Xarmft . « t . 100
Xeatsch« 81 too
Xlstio -lSes 150
Xresb . Bant 80
Metatldanl 160
Mittet ».Rrb» t20
Oelir . » rb » t —
R » » rebitbl 40
« d .Si >P..8t ION
Skb » XiSt 100
« elibt Rrfi —
WienerBaiit ».—&>rtttt, » ot »| .400

685
79 5
595

8»
003

65
64

Industrie .
Papier «

Hapa , aoo
« orbb . lila, » 40
« ran Eich» 4<J0
Abi Äedr 60
Abler n.cpp .too
« »ler iileper 40
A. « . W. 100
AngloGnaaolOO
Asch !je «si tM
Babenw Wd . 10
Ba ». anllln 24n
.<■10 Mai « .

Xnrlach 200
tia » .UI| i |a» »w
Berg» « 200
Bingwerte SO
tditiins 60
? em .S » l»q 30(«
i' liem i« rlcsl >20U
XaimIerAIo , 60
X«.» i«en»»t 80
X «. Mol » an»
B11» ..« ch 140
X«. Berta » *<" '
Xwglcr 100

» Ii 10 u

%
27

27 2̂?
9 75

\ i
116 .fr

98 6
14 25
70
35

115 '
25
28

77

71

52
26

28
~

2 -
91 .5

£ 0 .5
1b
116.37

982k
15
70
3«
2

56 .5
117 -I«
2f>
30
78 .5

8
"

rucket» .«it» 60
Eilinmirt

« aisersla « <0
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Paraölesvögel
Ein Hochstapler -Roman

von
Marianne Westerlind

opyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

(8. Fortsetzung.?
Dann iah sie aus, wie befreit durch einen guten Gedanken, ein

feines Lächeln , schalkhaft fast , umflatterte ihre Lippen. Nasch tauchte
Ii« die Feder ein und schrieb den Schlichsatz:

„Verzeihen Sie . sehr geehrter Herr Doktor , bah ich Sie mit
diesen Fragen störe und erklären Sie den Ueberfall allem durch mein
brennendes Interesse an diesen Dingen . Ich bin Gesellschafterin bei
einer Dame , der Witwe eines rheinischen Großindustriellen . und habe
riel Zeit und Stimmung , mich mit den Geisteswissenschaften zu bc-
schäftigen . Durch Ihre Antwort würden Sie mich daher zu Dank
verpflichten. Mit besonderer Hochachtung zeichne ich

Ihre Ursula Prillwitz .
"

Sie klingelte, übergab den VHef dem Diener und kleidete sich um
für die Abendtafel , ^u der ihr« Ingenieure geladen waren .

Die Lady Conningham nahm in einem ersten Hotel an der
« kster Wohnung . Schon früher war sie unter großer Pompentfaltung
in diesem Hause abgestiegen, und der Direktor führte den hohen Gast
unter höflichen Begrünungen in eigener Person in die elegantesten
Gemächer.

Eine Karawanne von Rohrplattenkoffern folgte, dann teilte die
schöne Frau hurtig Besehle aus. „Tee , Omelette confitüre . kalten
Braten in mein Zimmer , auch verschiedene Salate . . . um 4 Uhr.
nach dem Bad den Friseur . . . um bVi Uhr ein Auto .

" Als sich

die Türen hinter ihr und ihrer Begleiterin schlössen , wars sie sich auf
die Ottomane . „Also, alle Zwiebel , jetzt sind wir ganz unter uns .
Endlich allein ! Ha . ha . Nun in Kürze die Mitteilung , daß ich
deine schätzbaren Dienste vorläufig nicht mehr brauche — sei still —
idi pachtete deine unwahrscheinlich anständige Visage, aber ewig
kannst du nicht als stumme Herzogin mit mir herumgondeln.

"
In das gütige Matronenantlitz glitt jetzt ein böser , scharfer Aus>

drück . „So ?" grinste die Alte höhnisch , „man kann herumwimmeln
mit dir in der Weltgeschichte , bis man die Maulsperre bekommt ,
und gibt es mal 'ne iirohe Sache zu schmeißen , wird man prompt
ka '. t gestellt . Erst will ich wissen , wieviel in der Tasche war .

"

„Herrgott , ich sagt dir ' ?, doch : Viertausend .
"

„Glatr gemogelt. Unter zehntausend Emm laß ' ich mich nicht
pensionieren.

"

„Dich beißt wohl Läuschen, alte Spinatwachtel ? Nur nicht
heucheln ! Ms ob du nicht zehnmal lieber wieder Karten legst , dis¬
krete . kleine Pflegekinder aufnimmst und auf deinen breitgetretenen
Pampuschen durch die Küche latscht . Oder iht du lieber Fischgerichte
an der Abendtafel ?"

Die Alte stopste sich gierig kandierte Früchte und Pralinen in den
Mund und sagte dann kauend : „Fein ausgeklügelt , aber ich bin nicht
von gestern . Unter einem Wohnungstauf nebst dazu gehöriger hoch»
nobler Möbelausstattung lasse ich mich nicht abspeisen , sonst fliegt ein
eingeschriebener Brief riit recht interessanten Mitteilungen an die
Schlotbaronin .

"
Violet Tüffcl sog seelenruhig an ihrer parfümierten Zigarette

und blinzelte mit halbgeschlossenen Augen . „Ach , wie rührend von
dir ! Da könnte ich mich gleich revanchieren mit einem kleinen
Schreiben an die Staatsanwaltschaft . . . ja !"

Sie sahen sich an , die beiden Frauen , kalt, schweigend . Empfan -
den . daß Schuld und Wissen für Ewigkeiten binden. Nach einer Weile
b-'gann die Alte lauernd und schielend : „Also ich will ganz nobel '

sein , wie es unter hochanständigen Menschen Sitte ist : Sagen wir
fünftausend !"

„Zwei"
, bestimmte Violet warf die Scheine aus den Tisch und

5u : und Mantel hinterher . Die Frau grinste, zählte mehrmals , die
klebrigen pergamenkharien Banknoten mit angeleckten Fingern wen-
dend . Dann stand wieder ein gütiges Matronenlächcln auf ihrem
Gesicht, und ein Schein warmer Mütterlichkeit brach aus ihren ehr-
>ich- blauen Augen. „Ach Gott , mein liebes , gutes Kind , meine süsze
Violet ! Was sind wir eigentlich für Glücksyögel ! Ich schreib dir
mcine neue Adresse oder gebe sie an Wally , llifb wenn du mich mal
wieder brauchst oder bei mir wohnen willst, wie früher , weiht du —"

Violet lachte und gähnte . „Schluß. Vorläufig kein Bedarf "
„Und was machst ou mit den Papieren ?"

„Das geht dich ewen Dreck an .
"

..Also auf Wiedersehn, liebe Violet . Und wenn ich mal mietet
bißchen stumme Herzogin spielen soll — '"

„Maul halten sollst du. Nebenan im Badezimmer plätschert das
Stubenmädchen schon mit dem Wasser .

" Sie nickte kurz, bestimmt,
verabschiedend und griff nach Tageszeitungen .

Heiße Dämpfe quollen hoch , beschlugen die weißen Kachel »
wände, feine Essenzen , duftend wie lebendige Blumen , umhüllten die
schöne Abenteuerin , dje sich , Ideen spinnend, in niollig warmen
Fiiüen dehnte Veolet achtete ihrer Schönheit nicht , düster versonnen
hingen ihre Blicke an den beperlten Wänden , ihre Hand griff nach
einem Zigarettenetui >?uf dein Rani , des Marmorvassins , bald kräu-
selten sich weichblaue Duftsckileier , und unter ihrem E . ringel sprangen
Gedanken und Pläne in großen Sätzen voran . . .

Nein , die Alte konnte man nicht mehr gebrauchen. Jetzt hieß
eS , ein Stadel zn finden , ans das einigermaßen das Signalement dieser
Ursula Prillwitz paßte. Kein Kunststück eigentlich und doch — nicht
so ganz — einfach . . . Zuverlässig mußte das Mädel sein , und

Große Posten
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die den heutigen Verhältnissen entsprechend , sehr vor¬
teilhaft erworben sind , kommen von heute ab 2U ganz

hervorragend billigen Preisen
iura Verkauf .

Es handelt sich nur um erstklassige Qualitäten und modernste Formen

Winter -Mäntel aus guten Strapazierstoffen 9,50
Winter -Mäntel , modetarb . Flauschstoffe , weit geschnitten 14 50

Winter -Mäntel , einfarb . reinw . Flauschstoffe , jugdl. Form 18 .50

Winter -Mäntel , reinwollene Flauschstoffe , Glockenform 24 .50

Winter Mäntel , Velour de Laine , jugendliche Formen . . 29 50

Winter -Mäntel , reinsv. Tuche m . Seitenfalt , weit geschnitt . 39.50

Winter -Mäntel , reinw . Tuche , braun , taupe . f . stark . Dam. 49.50

Winter -Mäntel , Velour de Laiae , m. groß Biberettekragen 58.00

Plüsch -Mäntel , ganz auf Foulardine gefüttert . . . . . 58.00

Seal -Mäntel , prima Qualität , ganz auf Damast gefüttert 85.00
Pelz - Jacken , gan« auf Seidendamast gefüttert . . . . 110.00
Pelz -Mäntel , Seal elektric , auf Seidendamast gefüttert 275 .00

Kinder -MSntel : ^ :

Rat und Auskunft , sowie Anfertigung
aller dieAufwertung betreffenden schrift¬
lichen Arbeiten erteilt und besorgt
unter Leitung eines erfahrenen Juristen
die Rechtsabteilung von

P . Giässer
Bücherrevisor u . kaufm . Sachvertändiger

Karlsruhe , Karlstraße 13
Telefon 3162

Sprechstunden 10— 12 Uhr . 20858

11)444
liefert sofort .
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Inhaber : H . KAHL
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genügend Sicherveit gevoten wird , tn Karlsruhe
aeftMft «. Kiir ge chaitStiichttaen Kaufmann >ei>r
allnitige Geleaendeit . »«etried ist in ei« , « nmele»
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®efelH «t. Herr Dr. med. « . In 0. hat mit
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Edelobst
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Prlvaidand ca . -Jn—su i Od « fofori aeinittt . Vllc
Sicherdei« wird erste Gold-Hrivotliek aus ein in
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« rohem Obst - und Ziergarten . Parkanlagen » Iw
âmtliche Schätzung 8MI00 ,h paeHoten . ©uder .*5inf
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Ge ». Angebote wollen unter Rr . S»SS» ai

die . Padische Presse ' eingesandt werden.
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Uleietung tägl. Irlicheintreff ob Keljta .RH. durch
M . Wallenborn
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Jtuvkamp-hbertfrarfe
. .Unser Onkel " sprach der Neffe ,
Ging am Krückstock (Jana marode , A270C
Rheuma, Gicht und Fettsucht quälten
Diesen Guten fast zu Tode .
Stuvkamp - Salz ward ihm empfohlen
Und er nahm es jeden Morgen.
Heute können seine Neffen
Lebenslust von ihm sich borgen .

STUVKAMP - SALZ
regeneriert das Blot . verhindert Stoffwechselkrankheiten , wies
Hexenschuß , Rheuma und Ischias , Magen - und Darm¬
leiden , Verdauungsstörungen , reinigt Leber , Galle , Nieren ,
entfernt überflüssiges Fett , sohafft Schlaf und Appet .t ,
blühendes Aussehen , Energie und Lebensfreude , mit

einem Woit , die

„ STUVKAMP - LEBENSFREUDE "
Stuvkamp -Salz in Originalpackungen zu RM . 3 .— und
RM . 2 — in allen Apotheken und Drogerien erhältlich , bestimmt in :
Drogerie Carl Roth , Karlsruhe , Herrenstr . 26/28 . Drogerie Th.
Walz , Kurvenslr . 17, Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245, J . Dehn
Nachfl ., Zähringerstr- 55, Otto Fischer , Karlstr. 74 . Konrad Geb¬
hard , Augarienstr . 24. J . Lösch , Herrenstr 35, Rad . W . Lang , Kaiser»
straße 21 , Ostend -Drogerie , Ludwig - Wilhulmstr. 8, Schv/arzwald -
Drogerle , Sofienstr 123. W . Tscherning , Amaliensti . 9, Adler -

Drogerit ;, Durlach , Hauptstr. 16 .
Geaaue Gebrauchsanweisung liegt jeder Packung bei .

Generalvertreter für Freistaat Baden :
Fritz Störzinger , Karlsruhe , Karlstrasse 49, Telefon 5092.
5TUVKAKP-SALZ-WERK, Hamburg 8
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diese Tugend mutzte zuvor erkauft werden . . . Und wer garan -
iierti» . . . 6m . . .

Den Pag zerreißen ? Eine Neue, ganz Uneingeweihte , Un -
erfahrene engagieren ? Auch das hatte feine Schwierigkeiten. Und
der Pah war so famos echt , der Wohnort , 5er gleiche wie der der
Frau Lohmann , war vermerkt Schade. Violet drehte an den Heiß -
Wasserhähnen , frisches Naß svrühte silbern hinzu .

Jemand pochte leise an die Tür. „Gnädige Frau — der Friseur
ift da .

" ,
„Soll wiederkommen.

"
Eine halbe Stunde später meldete man den W ^gen.
„Bezahlen Sie ihn"

, sagte Violet . in ihren mattblauen Frottier-
mantel gehüllt, „ich will ihn nicht mehr haben .

"
Unruhig ging sie umher , die Gedankenarbeit war noch nicht

«rledigt . Nach einer Weile störte man sie 'von neuem. Der Kellner
meldete den Besuch einer Dame . Violet . ihr Erstaunen verbergend,
wandte unschlüssig das steife Kärtchen in der Hand. Thekla von
Drandenstein , Schauspielerin . „Wie sieht sie aus? Klein , Muschel «
löckchen , dunkel, Negertyp ?"

Verdammt , das war die Rache, war ein prompter Gruh der
Alten . Sie schickte ihr Wally auf den Hals. Eine Abweisung war
unmöglich. „Ich lasse die Dame bitten .

" Sie sagte es mit stciner.
nem Anrlitz.

Ein zierliches Figllrchen schwebte ins Zimmer, . eine Mischung
um Tanzmäuschen und Ladenmädchen, kokett aufgeputzt in faden-
lchcinigcr Eleganz . „Tag, Violet . Also da bist du ja wieTer .
Mutter Kümmel war eben bei mir.

"
„Könnt ich mir denken."
„Du siehst glänzend aus "
„Wieviel brauchst du ?"
„Gott , was du gleich denlkst . Mich trieb es , meine Schwester

wieder zu sehen . Freilich , du hast mehr Glück und Geld als ich."

„Was soll die dämliche Karte vorstellen?"
„Bitte sehr , ich war engagiert . In Prag irgendwo, kleine Rollen

und Komparserie. Aber im letzten Winter hatte ich viel Pech . Jetzt
bin ich Büfettfräulein in der inneren Stadt . Wird mies bezahlt,
nur Weinprozente . Seit März bin ich verlobt . Er ist Rechtsanwalt .

"
Violet wußte, daß die Hälfte gelogen war , auch machten Wallys

Verlobungsanzeigen keinerlei Eindruck mehr auf sie.
Das Mädchen nahm die schwarze Seidenkappe ab , ein kroll -

haariger Wuschellops kam zum Vorschein . Das schwarze Haar , künst-
lich aufgeplustert , stand wie ein starret , Wald um Stirn und Schläfen ;
hübsch waren in dem gelben Eesichtchen nur die großen, kindlichen
Augen, die zuweilen in schmachtender Schönheit aufglühten , leider
waren sie nicht ganz echt , ein wenig Tusche unterstützte ihre Reize.

Violet saß am offenen Fenster , durch das betäubend , in unnatür-
Iahet Wärme die Aprillust quoll . „Also bitte — quatsche weiter .

"
„Weißt du schon , daß mein Bräutigam verhaftet ist ?"
„Der Rechtsanwalt ?"
„Ne , der letzte . Ach Gott , das war schrecklich . Mitten in der

Nacht holten sie ihn . Urkundenfälschung. Steckbrief von Bayern her.
Wallychen, mach nicht auf . bat er. Aber was sollt ich machen ? Zwei
Polizisten standen da . Er tat mir leid, obwohl . . . Meine Pfand-
scheine hatte er nämlich verkauft, hinter meinem Rücken . Und Frau
und sechs Kinder hatte er auch .

" Sie sprach kläglich , in offenbarem
Bestreben, Mitleid zu erregen . „Da stand ich nun ganz allein .

"
„Wann warst du zuletzt in Fuhlsbüttel?"
Das Mädchen machte einen verächtlichen Mund , unangenehm

berührt . „Och , das ist schon endlos lange her. Ein halbes Jahr ."
„Weswegen?"
„Wegen einer Perltasche in 'nem Warenhaus, weißt du . Vier

Wochen . Ich hab 's schnell herunter gerissen .
"

Violet lachte in Heller Empörung . „Wegen solcher Sachen laßt
ihr euch ins Loch steck ?n ! Erbärmliches Gezücht .

"

„Ja , nun erlaube mal , Taschen mit zwanzigtausend Mark findet
man nicht alle Tage .

"
Jetzt klang die Stimme der Besucherin plötzlich dreist und furcht'

los : das weinrote Jackett flog vom Körper , Wally machte es W
bequem auf damastenem Sofa.

Ganz still wurde es im Zimmer . Für eine Weile hörte man nur
das Jaulen und Rattern der Straßenbahnen und andere verschwor
rnene Eroßstadtgeräuscbe. Dann wandte sich Violet der Schwester
zu mit jenem Fürstinnenlächeln , das schon Frau Lobmann in>
Speisesalon des Dampfers bestrickte : „Also, Mutter Kümmel k>at
dir von unserem kleinen Fund berichtet. Es waren viertausend Malt
iik der Tasche . Davon hat sie die Hälfte für Wohnung und |
richtung bekommen . Für die andere Hälfte soll ich dir wohl
eine Aussteuer kaufen, wie? Damit man mich wegen Zechprellerei
auf die Straße setzt ?"

Die Kleine streckte ihre dicken Lippen noch weiter vor.
Übertreibst gleich wieder so . Aber ich meine, ein bißchen könntest
d " auch wohl für deine Schwester tun, die sich so abrackern und
schinden muß, nur damit sie ehrlich bleiben kann. Donn du muS >
selbst zugeben , bis auf die drei kleinen Warenhausentgleisungen bin
ich vollkommen unvorbestraft ."

Violet stand auf . Ihr Plan war fertig . Sie warf den
der Ursula Pnllwitz vor der Schwester auf den Tisch . „Lies das
Paßt das auf dich oder nicht ?"

Die Kleine begriff rasch. Ihre Augen glommen und glitzerte»
unruhig . „Was bekomme ich dafür ?"

„Das hängt von der Güte deiner schauspielerischen Leistung
du behauptest ja , du hättest Talent.

"

„Erst will ich Zahlen hören , nette , fette , runde . Und dann „
wie lange soll die Schose dauern ? Zum Oktober will ich heiraten.

lFortsetzun? folgt .)
* * r
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Fahnenstangen
m veigold . Svitzen vor¬
rätig fiel U. « aiil I B.
«Sohn , Bialdhornstr . 14.

Schneiderin
nimmt no ® Kunden an
tn u . außer dem Haus «.
Zäbringerslr . 60 . pari .

Tüchtiger Schreiner
ernvf . flrf) im Wichen
u . Tpähnen von Parkett ,
böd . b . Berechnung .
Müller , Mathhstr . 35.

Ae!Ie-WM
« ttlotriaftr . iO k Lad ,
Sin Posten bttl Neil »

find «Betten
echt rot , »ederdlcht . KV «
ver , iv » schlLkra . aroNeS
Overbett . Unterbett und
1 Stiften mit 14 Pk0 .
grauen Gedern gefüllt
5 liebelt Rm 48. — . daS -
selbe ^ ebeti mit 2 Kissen
uno 1« Psd . zariwctchen
ftcoejn aeittllt . !Hm . H8 —.

Bellseoern
araue . ver « fd . !flm . l . tu ,
jart und weich Jim . 1.80.
graue Halbdaunen 8.25,
Schleiigfedertt . graue L,2V,
weihe Satbfauncn 8.—.
Daunen , graue 9.— . welb
12 -5(1. ^iellbezua aus ciui .
weißen Linon oder bunt
aeblllrni oo . tariert , ver
Stück Rm , 7 20 . Metall -
detten u Matratzen bill
iviutter und Katalog irei .
Bettfedernaronuandla . ..

veitenfabrik u . Herland
Tli - tlranewii ,

704a Raff « ' « r . SS .

Honig
«nram . reiner Bienen -
vlüt ?» Schlender Honia
eoeliler Oualttlit . iiiPld -
Dole franko Nachnahme
l .— « . halbe 6 50 .« . Ga¬
rantie rtntiidnflbme .
Rektorf elndt .Wretitmferu

n , Hontgvers .
K»nii> Inaei ' '6

frische

Eingetroffen !
Feinste
englische

Bollsell -

WM\W
I

SId 50 P ' g .
5 Ps » «Kittchen

2i ? 1
: PHANKO -

p . W i

ifannkudl

L . Sdiumadicr
Kaiserstraße 114, 2 Treppen hoch

Telefon 2136 / Notladen

Neuheiten in gediegenen
Juwelen , Gold - und 5ilberwaren

Echte Perlcolliers
Besteck - Kasten

*
Prima Geislinger versilberte

£ afelgeräte und Bestecke
*

Bitte höflichst um Aufgabe der laufenden
Weihnachts - Patenbestecke

*Wct ># rbffiin « der
Porzeiiannlallmrle

atn >t «. No »
vemd ««. Neuanmeld -
» naen »iial . srofrti . L n .
8 Übe oder 5 u . « Übt
Steianirnstran ? «K, V.
Porzellan | . Brenne «
wird angrnotnm >M2» '34

Vtctedmunacn , Bt »t
( duttten . Einoave « u'
alle ' vnstig . ® d» « elb «
arbeiten werden v.
selbst , Sau ' mann billigst
erlebt t - Off . unte ? Nr .
« tl «47Si > d A " d « ' ekle.

2 Sitzer
Opelwagen

zeitweise »u vermieten .
Angebote u . Nr . aiOWZ
an die Badlschc Presse .
Sehr gute klangvolle

Laute
mit Luvehör Sege»
Motogr.-Kllmm

mit Zubcvör zu tauschen
gesucht . A . a >« flfer ,
ftetierftrate 70,
ö . K - Sle .

I
fe »126

Verloren

Verloren gegangen ist
1 Windjacke

in der Marle -Nlexandra -

23197

iiat
ie , dieselbe ist ge«
ict it . leid

Da der
fannt ist .

erkenn ,
inber er

wlrd derselbe
gebeten , dieselbe abzu -
geb . gegen gute Belohn .

Beiertheimer Pos ,
Beiettlielm . B23114

*««*Iii riT 11n 11ri i rwi i i I I i III I I 11I I i i i'i ri niM i'i i in i ri :i i:ii ■i.fi .i liüii i:i ri :ii :in>M im

jePDßlinEtftenerniotfieinRorisrDlie
vom 12 . — 19 . November 1925 .

Am 12 . November wird der Führer des Amerika - Lustschiffes

0r . ina . 8 . e . ßupo Etftener
im großen Saal der Fefthalle sprechen .

« 0 * 0 ttltiltflfllen :
KI <tclK « M : Mette « nn # Sp o r t da u k Eduard Miiller . Waldstrabe 45

^ ZtaarrendauS v «d tlldj . ülmattenstratze 14U
ZSdftadt : I . Schne « »e . » aufdaus . Werderplab
Vttstadt : Ü. Schnene ». Filiale Kaiserstrotze 59
»« eltitadt Zigarre nva us Carl Ridltng . Kaiserallee 81
« vhtbnra : g . « chne « » r . Filiale Ndcinstrahe 4 ». 40«»a

i i;tn :«mri :i i'»ti:i:iii ;uTi 'i'lit'Mt»:ri 'MirrmiM 'HMininmurti»! 11ri nn n r^nmm r
iiniiTfiiiinniHT
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bam Onkaujuon

word ^ /^v̂ ady TlachaH ?
mxmqow mlA/ahntl ^ v KJUih

* *

> weruv atCf öexwtukßlöcdet '

ItcimcrLöyjujh
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Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika .
Im Augenblick , wo Sie einen Dampfer der
United State « Lines betreten , fahlen Sie
»ieh . ru Hause *. Bequemste Einrichtunuen
in der dritten Klasse , zwei -, Tier- u. seeht -
bettige Kabinen , tadellos rein , gut ventiliert .
Vorzügliche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung . Großer Deckraum für Spiele ,
Uebungen , Erholung . Musikkapelle . Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehmste und sicherste Rciseraög -
lichkeit Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten .

UNITED STATES LINES

cFmakfurt tA Pfor *h «lm Karlsruh «
Kaiacrstr 27 GOthcatr. 14 tUiserstr . 183

ItotMrmlrcrtretg. i Norddcatachra Lloyd. Hr*m»nJ
Lichtpausen

fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER,Kaiserstr. 148, gegenüb . <L Hauptpost . Tel. 1072
Elektrische Ozaltd - Lichtpauserei, Papierhandlg ,

Technische Papiere a. Bürobedarf. 19701

Mit bedlngsngtlosem Rflcks«n-
dungsreebt bei Nichtgefallen
liefere leb überalt hin
gegen bequeme Wochen-
raten von nnt Omk.

[geiauen

h
Maatotlnee , Leiten , OiterrM, Vlellaea et«, Sprecb-
epparale «od Planen, lUraianlka », tJlrren , Photo
rrapHluhe Apparate etc. Jll . Katalog X gratis n. frei
Walter H. Qartz « Postfacb U7A Berlin S. 42 . j

Prüfet wählt das Beste
Alles frei Hau «

freibleibend . A27 «n

Edamer ®
t Kugein = 9 Pfd . 6 .25 ÜJ
i rtd . Hollänri . Art 6 25 m
9 Ptd. Limb . Art 6.25 *

Pfd. Oän . Schwelz .
arlma . . . . 12.50

9 Md. . , Holl . Brima 9 .50 m
9 Pfd . prima Edam . 11.40 m
9 Pfd. Tiltiter Art Käse

ff. in Stanio . 7 .95 M
200 St . Harzer Kise 5 40
• Pfd fa 'elkäseu . 4Pfd .
ff Landmottw. zus .11.S0 M
9 Pfd la Soels »fett 7 .43 .n
9 Pfd. Taf «Imaroarinc6 .95 tt
5koElm.Pflaumenmus 5.75«*
oa 5 kg Oose neue

Mat esherlnge . 5.95 ,*
IDuseBrather .,10 .0eleeher .

1. D Bltmarckh . u. 1 Kiste
ff Bücklinge zus . ca 5 kg
Pakei tiir . . 5 .75 .«

E . Napo . Altena, Elbe168.

Ein .'iwievelorävnrai ii>
Pulli hneüsls HaartiRlitfli
vieles bat sich lett üvei
00 Jadren del Kaftllieii
Haarausfall und Haar -
ofUvi» glan,end vewähri ,
wo alle anbeten Mittel
oeriaaten , Ärzittlb cm -
vsovlen . .'s» 1aben in ^
Aroben d Luise WoltWtw .,
Sarl - Krledrtchstr « . Car
Rath ftoibrnofTtf

Wer sucht
der findet

durch tut * kleine
Anzeige in der Bad .
Prefjt alles , was er

w &nfcht.

nrrmrm

55

la Steinhohlen
gewaschene Nußkohlen III

• gewaschene Nußkohlen IV
Zechenkoks In allen Körnunsen

Braunkohlen- Briketts erster Marken
liefern prompt zu den billigsten Preisen

Heller & Jost Nachf.
Oesellsch . m . b . H. 5086a
Mannheim

Telefon Nr . 1887. 7787 . 7954

Besondere Gelegenheit
Bessere Damen können

an einem Zirlel für Per «
seile sranzöslsche Conver -
satten unter besonderer
Berücksichtigung schSner
Aussprache mit sicherem
Erfolg teilnehmen . Aus
Wunsch wird auch Ein -
zelunlerricht erteilt . Res «
leltantinnen können sich
lägl . von 2—3 od . von
6—8 Ubr anmelden .
Schloßplatz 10, 2 Trep .
Pen hoch. 5023110

Krätzurgan ^ 1;
Ia « der . mild , unlchätl
Jucken und foft alleHavl -
leiStn lOOniHMiiorf) btro
Drea . Deb » . Sit . . .' !ädri nrrrftr V- . «nrf t .^ ' 'lin «n

DU
Eheanbahnung !

^ Suche silr vermögende
D .imen 2->—45 rtabr . . ba
runter Einheirat « eb >ld
Herrn in gut Poljiiion

Institut Kortttna
Karlsruhe •

B2S149 K ' Iierstr . l » .
« rchitekt . 26 rtabte alt

eleg Erich ., wünichi Ige
Dame im Alt >>r von
2u—25 Nahren Zwecks

Keiral
mit « nSlleuer und etwa «
Äjormögen kennen , u
leinen . Tadellose Ber -
aanaend ifeOl »»«. Zu >chr
m . « Icbtb . nnt Nr 5<»73i >
an die Bad Presse " .

Änbiivnuna >n
die bellen Krei -

£ ' e durch ffrau

n-ronjösti (t) rn Unter »
ricvt u . Konveri erteilt
Dame , di « »>i Jadre al »
Priavll . in erst » r »1>«n
Frankreich » tütia war .
VM2LM0I Schilerlt » 4«. III.

Wer erteilt gründlichen
Mathematik -
Anterrlcht ?

Angeb . unt Nr . D10898
an die Badlschc Presse .

Karlsruhe .
Kädrinaerllr 27,111

Rückv . erw . 3328189

Witwer ohne Kinder ,
Mitte 50 Jahren , bess.
Geschäftsmann in Bor -
ort von Stadt , mit Ver .
mögen , möwte sich , da
ihm sonst keine Gelegen -
heit geboten , wieder

verheiraten .
ffrSnl . od . Witwe mit
Angabe der Verhältnisse
und Mld . welche ? wie -
der zurückgesandt wird ,
wollen stch vcrlranenS -
voll unt . Nr . T1V870 an
die Bad , Presse melden .
Strengste Disk retion .
Ausländ ., nettes Mäd¬

chen . L2 I . , ev .. mit Aus -
sieuer . auS guter Fct-
milie , wünscht , da eS ihr
an passender Gclegenheil
fehlt , auf diesem Weg
netten Herrn , auch lelcvt
Kriegsbeschädigten , mii
gutem Charakter u . Her .
»ensbilduug kennen zu
lernen zwecks Heirat .
Beding Beamter in sich
Stellung . Diskretion zu-
gesichert und verlanii
Angebote n . Nr J10909
an die Badllche Presse

IllMWUW

Teilhaber
gesucht

für gut eingeführtes
Roh -Predultcu -Geschäst .

Bedingung einige tau -
send Mark Bareinlage ,
nebst Büro und Lager -
räume . Gesl . Angebote
unter Nr . W219 an die
Badlschc Presse erbeten .

80 » Mark
geg . guten Zins u . Si -
cherbeit von Geschäfts -
mann gesucht (evtl . auf
Wechsel ' , Angebote u .
Nr . 2) 10826 an die Ba¬
dliche Presse .

Trod » « » e

JahlungsstockoA
GeschLstsaussichl
und Konkurs

befetttot bet reck !»e »̂ ^
« eaTbetiuno du ? cb
aletch .Kredltberatuuo

M . Schnber »
Vttederrevtioe , ^

200 Mord

Belohnung,
dem . der Beamten ' . J
Marl Taxi
ettt Jahr vericvvN >
ntöveisich I0U()" ^ .
-0 ",v JuhreSztiis .

Efs . uiuer Nr H ' ?
an die . Bad

6-7000 Mark,
als erste ßetne ^ t»
pothek auf ein 9
Anwesen sofort
Angeb . m .

unt . Nr . XI0850 an c>, '
Badische Presse erv^ >

Ausgeliehen ^
werden :H00—500 •

(,cii
von Selbsigeber
Verzinsung und ,„it
Sicherheit . Gesuche in '
Nr , 610854 - n vi«
disch; Presse erb « ^ >

25 °
anf 7 Monate zu '

Ai>>
'

Augev . unt . vii - "5,(1
an die Badische ^ ,

Wer rechnen muß
UN» sich krotzdem den G «nuh »ln«s guten
Tropsens nicht versagen will, bereitet sich
seine Schnäpse selbst mit den derühmlen
Rclchel -Eisenzen . Sie können sich dann
ieden.IeldN den kostbarstenLikör sür wenig
« eld leisten und wissen was Sie trinken .
So spart u . genieht man zugleich .
SrdLMich in Drogerien und Apotheken,
echt aber nur mii der Marke „Llchlherz- .
v ? Reichels Rezepibvchlelndaselbstumsonst
»der kopenlrei durch Otto Reichel , Berlin IO .S*, EUemb«h» -« *. * . ,
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Todes -Anzeige
Oolt dem Allmächtigenhat es gefallen ,

unseren lieben Bruder , Schwager u. Onkel

Adolf Binkele
'fn Alter von 43 Jahren, nach 3 monatl.
Krankheit zu sich zu rufen . Er folgte
■"Ssch seiner Frau nach.

KARLSRUHS, den 9. Oktober 1925.
Rudoltsir. 8

In tiefer Trauer :
Famiii « Heinrich Binkele

Schlossern)str.
Famiii « Christian Uinkele |
Familie Karl Binkele
Hugo ltanopach
Lndnlg Joom.

Beerdigung Mittwoch mittag um 2 Uhr
v°n der Fnedhofkapelle aus. B2818Ö

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weis« herzlicher Anteilnahm« an dem
uns betroffenen schweren Verluste
« gen auf diesem Wege allen unseren
innigsten Dank.

KARLSRUHE, den O. Not . 1926
Fritz Schneider u . Frau

Rest zun Gold, Kopf,

Danksagung .
.. .p" r die vielen wohltuendenBeweis« hero-'®er Anteilnahme bei dem Heimgänge un-
«eref >k. Mutter , QroBmutter una Schwerter

,
Frau Kalh . Riehl Wwe .,asen wir unsern innigsten Dank. B23J44

Familie K . Bender
Familie S. Groll .

/F Dia Geburt eines triftigentlUNO EN zeigen hoch¬
erfreut an
Dr . -Ing . Edgar Hotz

und Frau Hedwig ,
_ oeb Schwor »,s *RLSRüBS. den 9. Ifovembtr 1926

«. tt Stadt. Krankenhau». B 28117V

das Brautpaar glücklich sein,
Qufo Möbel nur bei Freundlich ein

Ginnst,. 37/39 mu

sr l Scbutxhfiutflrct>uppen jeder Art

Ei„ n
° ' "1' b" H

w#,""«ohw«rke

*25*fi " ward r '

fh
' " "" « «»trtiflt I öei

ÄJcrcl der
^ ^ tZche« Presse

. Mädchen
^ Pres,«.

Friseuse
m«dt . ^ »I7S«Stiteel«. (Vreiittt« .

Ka serltr. iö<

6encral=
Vntrctn

danerndeRenie .mil
guten iiiezievunaen
»ei Behörden . Ka¬
sino » , Kantinen.
Kra » kenbäu .,Kcn-
»ertsiUen und (H« sl-
wtrt . f ieit iv Jabr .
» i ^n,end bewäbrt
W >riichaft » artif « l.
î iir Laoerhaltung
Si U bis »Ouü Mti'
fordern« . tls8S6

« vgeboie unter
Nr . 1832 an An -
nvneen - l*t»eOtti»n

R.
~

« aden -Äa
II1 V &VVUIHV>
Wurel ,

«N -Baden .

Sübi>etttf (6e «chnt»
Aroififtcn - SVttttt#lucbtauteinaeiUbiten
Provisions -
Vertreter

vir faf . «uf dauernd
Cff . unt Nr 54)2üa
an die .Bad « rette ".

Reisende
aesuckt .

(5tn* tn StartSruOe
Stobt gut eingeführte
Dame zum Besuch von
Privatkundlchast von
Mannf-ktnrwaren - und
WSschegeschiift per sofort
gesucht. LÄil^Wilhelm

pari., am
, den IL Nov

Dornt, zw . 8— 13 Uhr.
Reisender

oder Vertreter für Sa ,bare LebenZmiticl mit
A« M JnteresseneinlaSe
gegen Cftrum und Prov .
fleiueöt. Ängebote u. i'ir
D109A an die Bad. Pt

Denisch . Amerikanisch
^nteressengemeiirschaft

sucht für den
ßileinuertrieb

eines umwälzenden . ein¬
zig dastehenden deqehrlen
Weltartikel , (nicht «Mag ,
für Industrielle. Aerjle.Rechtsanwälte usw .
Serrn oder Mrma. Set.
ten aÄnsttge Tatiskeit mit
i>»hem Einkommen , auch
für eingesiihrte Reisend ,
oder Firmen mtt Nertre.
tern geeignet . Srf . fl.
Kavital mindestens SM
MS 3000 A . «Jie*. Ell.
atvgedote unter »UinwSI .
ltttfl " Sit- 50R4« an 6te
Safttfcht Presse

10 Mark
und mehr könne« leicht
redegewandte Relfe-Da.
meu »Sgl. verdien , durch
den verlaus eine» Epe-
ztal Damenarttkel « , eben,
so ist der Artikel gecia-
net für Reisedamen , bte
speziell sonstige Damen-
Artikel mit sich führen .
Angebote n. Nr. LI »911
an dte Babische Presse.

fMrlltac« solid«»temMen
findet tof . © t » Se . 9 <1SS

Ech!oKhv !eI ÄorlsruH
Ainöerlieb. Mdchen
bei auter Bebanölun »mltnurautenZeuatitssen
«« >»»«.
Rudotiftr. S8. vart reckt»

SiasetBbrtc VerstcherunaS- Aesell-
Ichart lKeuer. Leben . Untall. Haft»

vitichi u>w.> da« tdre

Agentur
tn. JnkaNoa . »nverläNiaen schaffen»-
freaoio Herrn nt gut ^ejttbunaen

zu vergebe « .
»u »kabrll»e Bewerbuna »schreiben
unter Sir. »öSla an di« Gab . Presse .

Handels « und PrioalausKuvstei
Deuilchtand» . alt etndetührt.

' Zweigstelle
>ür diesigen Plati i& .inftiat Gel« enbeii. sich
dauernde» Einkommen »u sicher » Zur Ueber-
nabme Mk. e>0Y. - bar er >oider >ich Geeignet ür
Kausleut», Beamte Oisi,iere a D Off von ver-
trauenSwürdigen Seibsttniereffenien u . « na . der
v >Sbertgen Tän »eil u , t, [U . \ 518 an Rnao t
ilos'e, Iti noben. flP6 ft

Sichere Stellung
findet stred 'amer Herr in gutem Haule n>
einer Ein not von Dil. 100(10. Seibständ
Posten. Slnotb. unt. Nr . 810888 an dte .Äa-
d iche Presse^ erbe>en .

Kohlenbranche .
^^^ Vür Mittelbaden erfadrenen. gut etnaeflllirten

Reiseverlreler
Vu tt

*
„ n

ejr von Mannbeimer Srotz»an »liina gesucht
»n dl« R ? »?.

°tk witBttd . (SebaU« ansvr>t »en eic . unierNr. ^Ns>«adtich« Presse erbeten.

Singer Nähmaschinen Akt.-Ges.
Kaiserstr . 124 Karlsruhe Kaiserstr . 124

5üt mein Kolonial-
und Farbwarengeschäft
suche Ich auf 1. Januar
1926 braven , ordentlichen
Jungen Ld. Lehre
« oft und Wohnung im
Hause . 1932a

Mar Zimber ,
Lahr i. B.

DameBerkansstocht .
kauttonSfähig , für vor-
nebme Reisetäiigleit ge-
sucht . Angebote u . ?ir.
Slt)923 an die Bad. Pr .

Redegewandte
Damen u. Hrn .
». Besuch v. Priv.-Kund-
fchast f . nur erstN. Arti,
lel f . sos. aes. Anfragen
an Poftsach 134. Olsen-
bürg (Baden) . 11109 %?

PttWeriiWs .
I ® !t ' ödjen , f

iof. ttinlriiteti't
Itlngire . flotte«erläufctla.

Ang. mit «Hilft
und ZeugniNev
an biiküa

\ «» . MeßverMiiihf.. j
Feinkost aelchäsi ,
V«ten-Ba »en

Fräulein
fvr nachm. »u Kindern
v . S n . tl I . , welche
die Schulniisgaben be-
ausstchllg. kann, gesucht.
Friedensir . 14. I.

M eWAMMe « eil
D . A . P .

wir» der Alewo «« t»i»b » ei bobe« Verdienst
de»irk»weile veroeben. Ersoirdertich «00—vvu Mk .- u Ivrechen Hotel a. Rotufcn, Zimmer 17 . Miii»
woch lv—1Z und b Ubr. B2» lt»

Sosort Geld !
20 b!» Sil Kl . «lallch verdienen

Aeife -Damen
llck» sich »um Besuche von V ^vairnndichaiteignen

für leicbt verkSuffî e Artikel l ^ extil ) . Lnaebote
iter Nr . » HI81W an die . « aditche Dresse ' .

Gesucht
»»veriassige». ileiblge«

Mädchen
für Limmerarbeii . da» bSgeln kann mit
guten (Empftbinngen. Kachftrav « SS.

« tttben au « achtbarer ftamiiie

Lehrmädchen .
m . i . . . t IM tttihBtt auten Vorkenntnissen
Stenographie giinftiae »ie>
Offerten unter Nr . » 10v

yua ! ltAt8wal -e
ist Immer die billigste !

Oer schwierigen allgemeinen Lage
Rechnung tragend , bieten wir von
heut » an beim Einkaut In unserem .

Spezialgeschäft

besondere Vorteile

Himmelheber &Vier
Kaiserstraße 171.

HfGute Veröienftmöglichkelt
ohne Betriebskapital

biete« wir I ne » durch den Verkauf « ine»
auien. aanabaren. für irden Haushalt be»
nlitaten Artikel» , direkt ab yavitk an
Private . Kaukleuie. adaebau>e Beamte ,
die an « in zielsichere » und ausdauernde»
Arbeiten gewbvnt sind , wollen sich « «Ide »
39949 Äerrenstr . 16, III.

^ quislienre
sucht alte Fachzeitung .
Nur Innendienst. Ei»>
kommen : 4—SM Mark
monatl. Absolut »über-
lässige und tiicht . Herren
au» dem Vertreterfach
wollen ganz ausführliche
Bewerbung, an Berlion.
Magdeburg , Katharinen ,
strahe 10 richten. A3S29
Inseraten»

Tkchttger

Modeljchlosser
sofort gesucht .

Angebote mit Leuant ^abschriiten
und Reseren, »n unier Nr . SiiiS
an die . Badifche Presse ' erbeten-

! AWMWHi
au » der SauStial dran» « , tofortta I
Eintritt oder 1. De »emr>ei arsucht. . 217:
Kerm . Schmoller & Co .

<*t OunnacicUcnbauähal « im Mura .
tat iLandvau» mit Garßens <um möglichst
baldigen Emtrtt ». Ivateiten» i . Januar
IU2b ver 'ekte ältere

Haushälterin
aeinch «. Angebote mit ZenaniSavlchriften
Meieren,en und Gehaltsan 'vruchen unter
Nr Ii088a an die . iHnblfch« Presse '

Reisende
für Striihiaaren

ffef . Vor, »stell, v 3— 7 11.
Herrenftr . zz, Tjx, Kunst.
fiopfi-ret , nur Türe ^echtS ,

Nach Schtvevtngen ktn
derliebe» AlleinmLdche »
mit >eft >-n Zevgnissen bei
hobem Lohn «« /« cd ». -
Z-tundenfran vorbanden

Vorstellung erbeten
Herdltr^ « . lt.. vormtt-
tag » vi» 10 Ubr. narbm -l-
tau« l b>» , Ubr. >82HiM

WohNMgStMllh.
o Zimmer , Küche . Kel¬
la ». Mansarde mit Zu-
behSr . in der «aiserallee
gegen eine 4 Aiinmer -
Woftnung , in bei Ost¬
stadt. üu tauschen ges.

AeschWgenfichja .
wenn Sie lose ausgewogene, ein»
fach gebrannte Gerste kaufen. Der
echte KathreinerS Malzkaffee ist
wirkliches „Malz " und deshalb M
wohlschmeckend und gesund . DaZ
ganzePfundvaketkostet nur 50 Ps^

Gut mö &l. ZjMll
an berufst. Herrn «t
vermieten . Körnerstr. Sa
2 . Di . rech» . BSSllö
Schöne « gut möblierte ?
Himmer sof . au vermiet .

blerftraße 18. 4 . St . I.
Einfach möbl . Almmer
iu vcrm. Ulugarlcnslc . 5,
2. St. b . Schm idt.

. - u . ,möbl ., evtl . mit Klavier ,
in gutem Hause , West-
stadt auf 1. Teh an geb.
Herrn aus 1. D?, , v ^r -n

Anaeb . u. Nr. VIN872
an die Badische Presse .
Gut mobl . Zimmer

an sol. Herrn zu verm .
(elekir. Licht) . Waldltr..Nr. lS . Biift. ®23000o
Gut maul . Zimmer an

bess . Herrn sof. vd ) 5.
Nov. zu verm . BL311S
Winterstrabe i« , Part.

I Zimmer |

Möbl. Zimmer zu ver-
mieten b . St . ffri «:tcri<fi.
Amaliensira sie 65 . l'Crt .
gibl . , weiß möbl .Zimmer . .an gebild . Fräulein bei

bess . Familie zu vermiet ,
Angebote u . Nr . 3JU091-'
an die Badische Presse .

siadt-Halle .
Alle« 34. Durlachcr -

21155

Tausche
schön« sonnige 2
merwohnung mttSt«.tUche

nun » mit Zubehör . letzt
ober später . UmzuaS -
kosten werden vergütet ,
flngeb. «nt . Nr. *10882
an bte Babischc Presse .

Gut mSvl. Zimmer m.
« lektr. Licht , lieiibar. an
nette » Fräulein nui 15 .
Nov. zu verm . Nikhere»
Rankeliratze Nr. 2fti . bei
Schobert . B231«0

Gut mBMItric» .«immer
per sofort oder 1 Tczbt.
Mt vermieten. Äkodentl».
träfet 46. 1 Zt . B2RIM

MllllUNllStlM .
3 Zimmer .Wohnung m.

Zubehör . 3. Stock, Bal¬
kon , Räbe StabtaaNen,

S »i» 4 Zimmer -
olmung, SLbwest »b .

Aeststabt , zu tausch, ge-
sucht , Angebote „. Nr.
R10Ä17 an die Bad . Pr.

Wohnungstausct ».
Gefu »t : 4—» Zimmer, Niibe Amttgericht . ea.im J< Frieden, - Miete.
Gebme « ! schöne 4 —5 Zimmer , Mühlburg, Nähe

Waisenhaus, ca . MV M Frieden« -M,ete. Ange¬
bote unter Nr . £010873 an die Badiichen Presse.

Laden
mit u oone Werkiiäiien
'owte ar Lagerräumen.m o«rmi « tcn.

Cff . an >" eora»Aried
rt<ftf»rnstf •J'DSS

Beschlagnahme freie
4 ob. 5 Zimmer -

Wvkmunq
gegen Baudarlehen per
sof. od . Ifdt . zu vermiet .

Arzt
lober Zabnarztl fänden
gute Praxi» Angebote
unter Nr. X108S7 an bte
Badische Presse .

Vier Räume
m Wasserzuleitung unb
elettr . Licht Im neuen
Seitenbau in bester <Se»
schästZlage Rastatt » zu
vermieten . Tie Räume
elanen sich besonber » lstr
Büro. Zabnvrari» . Nei«
neren Gewerbebetriebe
ob dergl . u . sind sofort
behebbar. Auch eine
Maraae ist daselbst zu
vermieten . Reflektanten
belieben ibre Adresse
unter Nr . 5k>6Sa » n die
Bad Presse einzusenden .

In Kehl , 200 qm groß.
Lokal ,

beste GeichästSlage , in b.
Sauptstrake , BabnhosS
Näbe , für leben Beirieb
geeignet , sofort zu ver-
miet . Angeobte u . Sit .
5079a an bic fflflb . Pr.
! Beschlagnahmesrei i
Z Zimmer -Wohnungen
mit Bad , Sveisek ., Be-
randa lBahnbofS-Nähe),
Welberäcker, gegen Bau-
kostenzuschutz V. 2—3000
Ml . zu vermiet . Angeb .
unt . Nr. .H10925 an bie
Badische Presse .

Zimmer
Schön möblierte«

Zimmer
im 2. Stock, mit elektr.
Licht, aus sosort zu ver-
miet . : Maria.Alcrnndra .
Nraße 13 . bei FrieS.
Kl . ird . möbl . Klmmer ,

elektr Licht. bei,b ans
1 Dez . zu verm . BZMS6
Sofienstr. 15Za , pari. I.

gimmer mit Kost
IN 1 oder -2 tol Wrb . »II
n rmieteit © -/SI0S

Eiilinaerltr. II . vor«.
Brauchen Um

Personal ,
St» finden soldfies
für jedes Gewerbe
durch eine kiebnt

Anzeige ui dar
Badisdien Presv« .

Beschlagnahmsreie
8 . 8 und 9 Zimmer - Wobnunaen gegen ^iauzuichu « ver Dezember
in der Weunadt zn vermieten _Nähere» L «appler. Maiermeifter '

Draaonerfte Ä - T>Kkon 4NU 192B4 ■

Grob . , sonnig . , behagl .
Zimmer

in gutem Haufe , elektl-
Licht , Bad, Telefonben.,
Heizung , v. IS. d». Mi»,
zu vermiet . Lage Näbe
Hauvtvost . Zu erfragen
unt . Nr. C10914 an die
Badisch« -Presse .
Bornehme»

Hrn.- n. Schlafz .
tn gut. Hause , m. elettr.
Licht, Bad , k'elesonbc -
nüyung. vom 15 . d . M .
an acbild . Herrn zu Ver-
miet . Zu erfrag , u. Nr.
X109 ) 5 an die Bad . Pr.

Stift* nur Zentrum
In besserem Haute

2 grvhe
Büro - Räume

Zable Hobe Miete , evtl
■'ibfiond. Angeb unt. Nr .
Nitffi .l an b >e . Baviiche
vreste " erbeten
4- 6 Bimm^rtooQnQ .

mit Bad. In guter Lage ,
von kl. Familie <W *h,
nungSverechiigie ) gegen
Abfindung oder Vi Labr
Miete im voraus bolbiasi
zu mieten gesucht. Auge ,
böte unter Nr . $10908
an die Badische Press «.

1 Z.-Wohuung
von jungem Ehepaar
(Beamter) gesucht. An-
geböte unt . Nr. £10674
an bie Babische Press »,
Junge?, kknberl . Shep.

sucht in Stabtmitte >
leere od . t»^ weise möbl.

Zimmer
mtt Stiche od Küchen»«-
nNtzimg. Cff. unt. Nr.
S10S92 an die Bad Pr .
'
Kinderl . Ehepaar sucht

1 Limmer
mit Küche . Angebote »,
Vir 11 (1919 an die Ba»
bische Presse .

Beamter, ruh. Dauer-
mieter . sucht geräumig.,
gut Möbl.. ungestörte »

Zimmer
m. fep . Sing . Ana ,̂ Mi«
an die Babische Presse .

Krohes Zimmer
mögl. Zentrum d . Stadt,
m. sep . Eingang, zu mle-
ten gesucht. Angebote u,
Nr. El09<K an die Ba-
disch « Presse .

« öherer Beamter
«Dauermieterl iuch '»««».
od« r t --ttn»eife möbliert.

Zimmer
mit Bedlenuns möglich ^
ZeniNtm . „«naeb . ti« t Nr . 2128t
an dt - .»»ad VreNe ^
Solide » Gervlersröulet «
sucht sofort schöne» möh-
lierte » , betzb. Zimmer
Mitte d . Stadt . Ang. ».
» IV861 an bie Bad . Pr.
Möbl . Zimmer

für dess . fol. Herrn auf
1 Tez . gefügt . Oftstad«
bevorzugt . Angebote n.
Ü108S0 an di e Bad. Pr-
«ctufStattflC. Ig . Da««

sucht per 15. Nov.
möbliertes

Zimmer

C10921 an dl« Bad. Pr .
Gesucht

wird «in
leeres Zimmer

von sung ., rubtg . Mann.
Angebote u. Nr . S10918
an d ie Badisch« Press«.
Aeltere Dame sucht ,wei

leere Zimmer in gutem
Hause , Stadt od. Land ,
sofort . Angebote unt . Nr.
5087« an die Bad . Pt

2 o. 3 Z .-Wohu .
m . Baudarlebenaes. An.
gäbe b . Höhe d Darl. u.
des Mietzinse » unt . Nr .
S10893 an die Badische
Presse .

StfiBn mö» l. Zimmer
a n sol . Herrn fos"rt j?u
vermieten- Marienstiv 7S.
part erre . 5B2S1S4
Fräulein sucht möbl.

Zimmer, auch Man'arde.
Vrei ?«tnnebote unter Nr.
.310910 an bie Bad . Pk.

Zimmer "MI
leer zu mieten

Oft . unt Nr
an di» ,»>ad Press . "

<tti« ioitien »iir einen unlerer Angestellten

Ii
zum 15. November d» . Js - 3i2S8

Ana- b vi » »n
MMineiidlXilielMA » fiailsnihe.

Kalte Füße.
Schlaflosigkeit

Wenn Sic an kalten und nassen Füßen
und an Schlaflosigkeit, vielfach eine
Folge kalter Füße , leiden, dann tragen
Sie die Wärme erzeugende Kuklrol -
E in legsohle . Sie werden dann auch
abends warme Füße haben und sehr
bald einschlafen Die Wärme erzeugende
Kukirol-Einlegesohle ist für jede Schuh¬

größe passend, erhältlich-

Verkaufsstellen :

Fast alle Apotheken
und Drogerien

812543



Badifche Vresse sAbendausaabc > Dienstaa , den 1 (1 . Novemver ttCSo *J

Amiliche Anzeigen

2er Besuch öes töddjSpräiiößnteii
in Karlsruhe .

Sur Verhütung von Störungen der öffentlichen
vronung und Sicherheit wird gemäß S Ä> Pol .-
vtr .-G .-B . angeordnet :

Tie bei der üavrt des Reichspräsidenten durch
» arlsruhe spalierbildenden vereine . Organifa -
ttonen . Schulen usw . dürfen nur Salinen in den
Reichs - und Landesfarben mitsüvren . Andere
Salinen und Wimpel werden nicht zugelassen .

UMer das Verbot »allen nicht die Fahnen der
Ariegervereine und der ftudenttfchen ttorpora -

Vereine . Organisationen , Schulen usw . dürfen
nur geschlossen an . und abmarschieren und Müs -
fen hierbei die von der PolizeidireNion vorne -
schrikbenen Wege einbauen . Andere Umzüge
find au ? verlehrSpolizeilichen Gründen om 12.
Novonber 1925 verboten . 212 <0
Karlsruhe , den 9 . November 1925.

Bad . Bezirksamt
— P oli zrtdirelttiin C , — O .-Z . 170.

Die weltliche Feter der « Dun¬
um » Festtage betr .

Für die weltliche Feier der Sonn , und Fest -
Wae gelten folgende Bestimmungen :

1 . An dem Buft - und Bettag , an den Sonittagrn
der AdventSzett und an dem CCfirtittag sind
Sffentlicye Tanzbelustigungen und solche gefel -
liger Vereine und geschlossener Heseuschasten
verboten . Kg S und v der Verordnung des
Ministeriums des Innern vom 29 . November
l «65 . die Abhaltung von Tanzbelusttgungen
betreffend ), ^£ . An dem Büß - und Bettag und an dem Christ -
tag sind autzerdem verboten :

Oeffentli -be Aufzüge . Mustkaufführunaen ,
Gesmigs - und deklamatorische Vorträge , Schau¬
stellungen . theatralische Vorstellungen und fon -
itige Älstbarkeiten für den ganzen Tag . mit
der Ausnahme , daß Mustkaufführungen und
Theatervorstellungen von 3 Ubr nachmittags
ab gestattet sind : am Butz - und Bettag aber
beschränkt sich diese Erlaubnis auf < '
uns Tbeaterstülkc ernsten Inhalt ? ,
und Scvanlwirtschasten dürfen

diese Erlaubnis auf ernste Musik
. lüde ernsten HnhaltS . In Gast -

und SSankwirtschasten dürfen jedoch die letzt-
genannten Veranstaltungen erst nach Schluß
des NaobmtttagS -GotteSdiensteS . das ist von 4

und Christtag
Sportliche WetWettspiele

Uhr nachmittaaS ab , stattfinden . <§ § 6 und 7
der landesherrlichen Verordnung vom 18. Juni
1892, die weltliche Feier an Sonn - und Fest -

. tagen betr .
» . Am Vnß - und Bettag

außerdem verboten :
aller Art .

Karlsruhe , den (5. November 1925 . 21258
Bad . Bezirksam » — Polizridirektton O . —

Gleisanlage auf dem Marktplatz
In KaiZSrnfte .

Die Stadtgemetnde Karlsruhe hat aufgrund d«S
Gesetzes vom 23 . Juni 1900 über das Geneb -
miaungSverfadren bei Eisenbahnanlagen und deS

f29
des StraßengeletzeS vom 14. guni 1S84 um

ie Genehmigung zum Umbau der Gleisanlagen
der städtischen Straßebahnn auf dem Marktplatz

„ werden , daß
aiferstraße tn die

und umgekehrt fahrenden
auf eigenem GleiZpaar über

Bieter Volks -Versorgungs
Verkauf .

3 Serien

Meter HEßREN
STOFFE

2IS78

nur gute reinwollene Qualitäten

Besichtigen Sie unser Spezial¬
Schaufenster in der Lammstraße

KNOPF

nachgesucht .
Die neuen Gleise sollen fo

die vom Osten her von der
Karl -Friedrich -Straße
Straßenbahnwagen auf eigei
die ganze Erstreikuiig des Marktplatzes auf dessen
Ostseite entlang fabreu . In gleicher Weise soll
ein besonderes GleiSpaar auf der Westseite des
Marktplatzes für die von Westen her kommenden
lind nach Westen fahrenden Wagen gelegt werden .
Beide Linien vereinigen fleh am Südeude des
Marktplatzes bei der Hebelstraße .

Die Pläne des Untcrnebmens liegen Innerdalb
14 Tagen , von dem Tage de« Erscheinens dieser
Bekanntmachung in den tn Betracht kommenden
Karlsruher Tageszeitungen an gerechnet , beim
Bezirksamt KarlSrnbe und auf dem Rathanse tn
Karlsruhe auf . Etwaige Einsprachen gegen daS
Unternehmen sind innerhalb dieser Krist beim De
zirksamt Karlsruhe oder bei dein Bürgermeister
« nt Karlsruhe anzubringen .

Karlsruhe , den 9. November 1925», 21260
Bad . Bezirksamt — Abt . III . —

O ^ Z .^ 167.
Schutimafinaftmen gegen Rhein
hochivasser »ei Linkenheim .

Der Herr Minister der Finanzen hat mit Erlaß
vom 19. Oktober 1925 Nr . 15933 gemäß § 59 des
WassergesetzeS genehmtat , daß die Gemeinden
lsggenstein , Leopoldsbafen . Linkenheim , Höchste-
ten und Liedolsbeim als Eigentümer der Grund -
stücke . Lab . Nr . 3605, 3Ä)x, der Gemarkung Eggen ,
stein . lSt , 135, 136 . 1473 . 3474 der Gemarkung
LeopoldShafen . 1674, 1649, 1651 , 4336 der Ge¬
markung Linkenheim , 2073 der Gemarkung Hoaistellen und 813 der Gemarkung Ltedolsheim eine
Wassergenossenschast bilden .

Zwecks der Genossenchast »st , da » Rbeinntede
rungsgelaude der genannten Gemarkungen zu ent -
wässern und vor Rheinbocbwasser zu schätzen, und
ju diesem Zwecke, die in dem vorgelegten Ent -
Wurf vorgesehenen und In dem vorgelegten Plan
angegebenen gemeinsame » Anlagen herzustellen
«, ®tan6 zu balten , sowie für ihre geordnete
Benützung zu sorgen . 21272

Karlsruh «, den 9. Novemver 1925.
Bad . Bezirksamt — Abt . IIa .Q .»fl . 168.

Zahlungs -Erinnerung
für Gemeinde - u . kebWesonderlleuer .

Die Pflichtigen werden gemäß K 20 der
Bttretbungsordnung an die Zahlung der biSf>. November 1925 fällig gewesenen siebten Rat «der Gemeindesteuer auö Grund - u Gewerdever -
L .??.? -.VI" '.-'' " ., hebten Rate der Gebäudesondrr
»truer vis längstens , 5. November 1925 erinnert .
„ diese Frist versäumt , hat dte 8 « angs -
Vollstreckung zu erwarten und neben de» gesetz-

Berzugz,ul » läncn auch die mit der
trage ?!

verbundenen Kosten zu
Karlsruhe , den 9 November lVK

*'
Tiadthauptkasse A .

Auf Antrag des Konkursverwalters über das« ermogen des KolonialwarenbändlerS Bernhard
Shreiser in Eisental werden am

Mittwoch , den 18. November 1925,
. „ ^ . . vormittags 9 Uhr ,
5 ?. « !. ».

ei i en ' aI die folgenden Grundstücke
Eiiental öffentlich durch dasNotariat versteigert :

3826a : 2 a 29 qm Ackerland Im Ö
_ „ . wann Tittengraben .

4 8 18 im Gartenland mit
' au «> Wohnhaus .
fcr « w ^ eÄ Un/ ' en , nnen ouf " cm Sekretariat

» n»? Jintä eingesehen werden . 4941a» Ohl, den SO. Oktober 1925.
BadifibeS Notariat II .

Untermutschelbach, Amt Karlsruhe .

Montag , den IS . November 1SS5 , nachmittag »
*45 Uhr wird Im Rathaus dahier dte Ausübung
ixt fing » auf htestger Gemarkung auf wettere
« sichre öffentlich versteigert .

Ter Flächeninhalt des Jagdbezirks umfaßt 262
Hektar , worunter 78 Hektar Wald .

AlS Steigerer werden nur solche Personen zu-
« elassen , welche sich im Besitze eines JagdvasseS
e>der eines bezirkSamtlichen Zeugnisses befinden ,
daß geaen die Erteilung eines solchen Bedenken
nicht bestehen .

Ter Entwurf deS JagdpachtvertraaS Negt zur
C-inshtt aus dem Rathaus dabier offen .

Untermutschelbach , den 7. November 1925. 5071a
Der Gemetnderat .' H « tb . Bürgermeister .

Am Montag , den IS . November ISS», nachmtt -
tagS 3 Uhr , wird im RathauS in Stupferich die
Ausübung der Jagd auf weitere S Jahre öffent
llch versteigert . Dieselbe umfaßt Die _
markung . bestehend in 643 ha , darunter . Gc -

65 ha
Wald . AlS Stcigerer werden nur solche Personen
zugelassen , welche sich im Besitze eines Jaadpasse »
befinden , oder sich durch ein Zeugnis der zu -
ständigen Behörde ausweisen , daß gegen die Er -
teilung eines IaadvasteS keine Brd « iikeu bestehen .

Ter Eniivurf des JagdpackxvenrageS liegt im
Raibaus Stupferich zur Einsichtnahme offen .

Stupferich , den i , November 1925. 5033a
Der Gemetnderat . '

OchS , Bürgermeister .
W eilet . Maischt .

Jwangsverjleigerung .
Donnerstag , den 12. November 1925, nackimtt -

tags 2 Uhr werde tch tn Ktrrlach , Mühlenstraße ,
gegen bare Zahlung im BollslrectungZwege öffent -fi,* versteigern .

Zu lausen gesucht.
Altertümer :

groß . Bücherschrank , gro -
ßer , rund . Tisch , Tessel ,
Kommode , Spiegel , » ri -
stallkrone (alles Louis
XVI . od . Rokoko ) ; sei¬
ner gut erhaltenes , echt .

Pelzwerk :
Skunls . Seal od . Per -
sianer od . dgl .) . Angev .
unter Nr . an die
Badische Press «.
Eine wonig gebrauchte

Bandsäge Hobelmaschine .
Drahtmasckiine

auch evtl . neu . zu kauien
flefuifct . Iiitlodi . ftiüic -.-
selderstr . 9 . Laden . 21 '̂

an

,' tn ottlanfcn

1 Maas MmheiWW
alS Erholu «sheim bestens geeignet . Höhepunkt
'̂ aden - >̂ adenS mit schönster Äubsichl , am Vl«aide
ruhiae , aeinnp « >.' a« e. Angebote unter Nr . 5081a
an b <t . »<nfiiche P " sie '

1 « allen Tabak . 7 Ballen Tabak , 30 Umktsten
ungefithr 700 leere Zigarrenkistche » , foivie etne

ganze Zigarensabrik -Einrtchtung . 5077a
PHIlippSburg , den 7. November 1925.

Odenwald . Gerichtsvollzieher .

Seift , Zahnpasta
Kopfwasser

sowie sämtliche 21270

Toilette - Artikel
kaufen Sie sehr günstig
bei Ihrem Friseur

Zu kaufen gesucht

fV mit freier Wohnung
sowie ein geräumiges

Landhaus
bald aanz beziehbar , gegen Bariablung . « ngedote

unter Nr IHHH « an die . Bah . Bresfe " .

2 Re «.
9 Reg .

13 Reu .

Mk. 274 .-
Mu. 867 .—
Mk . 430 .—

Zahlanggerleichterung
Frankolieferung .

K bang
Xaneratr.167. Tel. 1073 .

iilinin ir-Jrt Hin?

Immobilien
Mehrere Backereien
u verkauf . (Pr . 25—50
OHtte . Anz . 10 Mille )

durch Jminoblllengeschäft
G . Bender , Plankstadt ,
Baden . — Ebenda eine
Metzgerei , masch . elnger . ,
Kühlanlage :c ., Etnfamt -
lienhiiuser , gute Wir «,
schatten . 2B10922

Größerer
Gasthof

mit -nebrere » Zimmern
>i. Saal bietet tlictttige »
Wirtsleuten , welcve a» ct
tatsächlia , l5 IM* » M dar
haben , durch Uebernahme
wirkliche Eristen ». Aug . n .
FI0931 an di .> Bad . Pr .

K Sosgöter
mit 50 Morgen t mit

SMor " t mitZSMorg ..
I ml » Ll> Morg . » 2 mit
>7 Mor >>. mit totem u .
bebend Inventar alinftt '
»u verkauf »« *H28I47
„ Alle » Rädere » Bto
9 « U, Saiicrstr - 14b .

Zu verkaufen «tn
Einsamilienwohnh

mtt großem Garten und
kl . Oekvnomiembäudcn
tu der Nähe FreiburgS .
y , Stunde von Bahnsta¬
tion entfernt . Günstige

Zahlungsbedingungen .
Unter zwei Hänsern die
Wahl . Sosort be^iehdar .
Näheres bei Aicdirekt
Emil Bogel in Breilackl ,

Zevvelinstraße K1S.

Kaui ^ efuctie
Zu kaufen gesucht :

Großer , runter
Eicken -EMck

anS,lebbar , und Kleider ,
schrank. Zlngeb . m . KrS .
ßen - u . PreiSang . erb . u .
Dl 0889 an die B ° d . Pr .

Gebr . Klavier

Schlaf
Zimmer
hell Eichen , besteh . :
2 Bettstellen , 2 Röste,
2 Nachttische m «cht
weiß . Marmorpl ., 1
Waschkommode, 1 8-
t « il Spiegelschrank ,
l« v om breit , mit
vvalglas , 2 Stühle ,
l Handtuchhalter w .
für 600 Wir . «bge-
gebe» . s«odi»

Waldslrahe 22.
Möbelhaus

Tchlaszlmmer
Speisezimmer
Küchen
-Schreibtische ,

nur Qualität , verkaust
sehr billig 8)22937

Schreinerei Rastätier .
31 Westendsliaße 31 .

iMii ill Mij
Wirtschaft zum Luxhof.

\ i2 Räume , große ? WtriSIokal,Laden oder !
Neben,immer , un . er pliustigen 'ialiiniigv - 1
bei>inl >» » tien . iviort >>u verlanlttt » nd »,u I

I bestehen . tMenurher , die liberOntkiioitnl n . j
ca . neriüven,wollen sich

I melden hei dem tiesiver 5t 8<'<t |

wil Acer . Mtn -Stien ,
Adlerstrak !« 4.

et « biibscheS b «r « lcha »tUcheS » 38146

Einfamilien -Landhaus
bei « ibern m . 14 Zimmer . Diele , stlnr . Küche .
Sad . gr . Keller . Ttallung , «Sarage . ca Ar

oft- und Weinü egarten , lW - 2mi tragd . Obstb .,
eirvaS Aie ' rn u Wald m . Pavillon , alle « eiligem ,
ftteßendes Waster . *»rctS 48 »Hh» bei 16000 . « Anz
Duicv Nitro « ull , Kai erstraße 14b zu verkansen .

Kl . Waschkommode m .
Marmorpl ., Tisch , 2 m
l ., 70 cm br „ mehrere
kl. Tische , groß . Schlieft -
korb , Kraiilensahrstuhl ,
Rohrbanl . Wohlmut - j
apparat , eiserue Bett ,
stelle, billig zu verkauf .
Wdlerfti . 18, IV ., iinkS .

Zu verlausen :
2 große Federbetten . ?

Kissen , 1 Linoleumiep -
pich. Zu erfragen unt .
Nr . EltliSSO in der Ba -
bischen Presse .

Kinderbett
weiß , gut erhalt ., billig
zu verkauf . : Wielaudt
siraße 18. IV . 2J2S13'

Bettstellen ,
Nöste , Matraveu , Chaisel

lougueS . TiwanS usw .
zu billigsten Preisen zu
verkauf . L . KehrSvors ,
Schüdeustr . 2«. B21V97

Küchen
bestehend auS : BSZIZ8
« tt >« >» mit Linoleum .
Är «d «« z mit Linoleum
ttia , mit Ltnoceum ,
2 « «Übten zu m 195— ,
*8U.—,a §U. , 8^0. - . 801). - .
Ä . Sei « . Mboelgeichäft ,
^ •rbri in/«enftr . m.),ll . Ho >

Büromöbel
große Tc» rctomasch .l50 . K .
kl . Rollschrank zz
Ttplomat -Tichpiilt bill .
An - » . Bks. Kempermann ,
Rudolfstr . 19 . » 23143

Plüsch -Garnitur ,
4letl , 135 M , Flurgarde¬
roben v . 38 Jl an , Kom -
moven , Trümeau , 85 Jl ,
Bertiko von 48 M an .
AuSzugttsche v . 30 . # an ,
verschd . Büromöbel , Di¬
plomaten , Drehstllhle ,
Stühle , Küchenschranke .
Kinderbett u . Sonstiges
billig . An - n . iötrff . :
Kempermann ,
Nr . 19.

Rudolfstr
'

» 23142
Ein Schlaf -Sofa und

Hasenstall billig zu ver¬
kaufen . B23113

« uguft Essig ,
viktoriastraße 2.

nur erste Marke , In gut . Waschkumm . in . Mann .
Zustand auS Privathand u . Spiegel , Bett . Spie -
zu kaufen gesucht . Zu gelschr . , Schrank , Büsett ,
erfrag , unt . Nr . Pl0 ?>42Sofa u . Uhr , u verkauf ,
rn der Badischen Presse . Herrensir . S. II .. I» . Bclsottstr . 12. II .

1- u . 2tür . Schränke , flute
laub . Bellen in « roßer
Auswadl serner Wasche
kommoden v . 3V .Ii an ,
Vol . Kommoden 18 -II
Bertiko 40 Tische.
Stühle v . 2.50 Jl an .
PlUsächlwan 42 M , Kü¬
chenschrank 20 M n . sonst .
Möbel , alles bill . zu ver
kaufen . T>. Gutmann .
Rudolfstr . 12. B2 .?l !K

Gebrauchter , gut erh .
Tepvich

2X3 zu verks. <823112
Kaiser -Allee 7». S . . Part .

Drehbank
wenig gebr . . sämtliche
Gewinde können ge-
schnitten werden , dillia
zu verkaufen . D2Z079
Wilbelmstr . 35 , 3 . S t .

' Gebrauchte

Piauino 's
lehr gut tm Ton un «
tadellos erhalten sehr
ureifm . .21139

Scheller ,
«tnfioPHr 1 . III

Alke Geiqe
gute ? Instrument , für
60 M zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . 910883
in der Bddlscden Presse .

Radio-Aonarat
4 Rödren . kör alle Wel -
ten , mit lämtl . Zubeb .,
zu verkauf . Anzusehen
von 2—? u . 4—S Uhr :

Pianos
. und

Harmoniums
größte Auswahl ■

günstigste K
ZahJunps » ■

bedingungen . I
| Katalog umsonst . WOdeonhaus

Kalseistialte 17S
Tele .on J39 .

E-rMlassigeS 3833a

fast neu , äußerst
günstig zu verkaufen .
A . Kerrmann »

Baden -Baden .
Laneestr . 58

anotorrob
■2Vi PS umständ . bill . im
Verl . Ängeb . u . E ' 0877
an die Bad . Presse .

Motorrad
1-4 und 2% PS , sehr
gut erbalte » . bei -J50 .H
und 300 Jt Anzahlung .
Rest in Raten , billig zu
verkaufen . 22185

Rh einstr . S9, Laden .
Selbfifahrbare

Mokorbandsäge
m . Kreissäge . 8 P8 -. bill .
zu verlaus . Angebote u .
Nr . 510906 an die Ba -
difche Pr esse .

Gebr . .feto 15 M , 3fl .
Gasherd ö M . Anzuseb .
zwischen 1—4 Uhr . Zu
erfrag , unt . Nr . R10891
in der ^ Badifchen Presse ^

Gut
^

erhaltener B2309 »

Herd
billia zu verkansen -
^ Hardtstr . ^ IK, La den .

Guterbalt . emaill .
Gasherd

mit Tisch zu verkaufen .
Marauslraße 44 , 4 . St . .
recktS . B 23104
Fabrikneuer , emailliert .

Zimmer -Ofen
billig zu verkf . : Essen »
Weins» . 24. I II . . lkS .

1 Bolksbadewanne
mit GaSbehelzung , 1 br .
Klabierstubl . 2 GaSzug -
lamp . (Messing ) , 2 Win -
terllberzteher zu verkauf .
Zu erfrag . Putlthstr . J
II . , rechts .

Gut erh . Mahanzog
bereits neue Hofe , sowie
lieberzieh , f. 16—! 7jShr .
billig zn verkaufen .
WIciandtftr . 24, 2
Siegler .

Paletot !
<Marengo >. Fig . 50, ganz
neu , preiswert abzugeb .
Zlibringerstratze Nr . 110,
Novak . 2323125

Zu verkaufen : 1 grauer
fccrrenmoMcl . starke Fi¬
gur , 1 Hochzeltsanzng ,
ganz aus Seide , mittl .
Fig . . bill . abzug . B23118

t̂tlingerftr . >7, 2 . Stock .
Cuiawah , mehrere Strri ^

ßeuanzllgc , Größe 1,77,
preiswert abzugeben .
Stevhantenstrafte Nr . 10,
parterre . B 23101

Etn schöner B23074

Fuchspelz
natur , bill . zu verkauf .
Turl .-Nllee 18. 2. Stock,

Starker B23121

Pony
« t Im Zug , mit Ge -
Ht« . Wage » , Pflug u .
gge zu verkaufen .

Turlach ,
Pfiuzstraße 66.

| Männlich 1
Zunger

Kaufmann
26 ? . alt , sucht irgend
einen Posten gleich Wel-
df>er Art . Retsevertretun -
geu zwecklos . Gesl . An¬
gebote unt . Nr . 9BI0886
an die Badifche Preise .

Iniellig . Ausland ? -
deutscher , perfekt Wort
ii . Zchrist in (Englisch -
Französisch -Spanisch , s.
Wirkunaskreis
als kavfmännischer

Uebersetzer od . dergl .
Angeb . unt . Nr . 9il0844
an die Badisch « Presse .

Jung . Kaufmann
27 I alt , Lebensmittel -
branche , wünscht sich »"
verändern . Beste Zeug
ntsse vorbanden . VM »
oder Reis «. Angebote
unter Nr . K10884 an k>i<
Badisil ' e Presse erbeten .

Geschäftsmann mit rei -
cher Erfahrung , s»« t
einen Vcrtraurnev -iste »-
resp . sich in einem
schäft tätig zu beteiligen -
Kaution oder Einlage
bis 2 000 M , sowie Mo¬
torrad ftcöt zur verfug
Strengste Diskretion
lesiSert . Ang . unt .

an die Bad . PJL-
Welch« edeldenk . Firma

bietet einem Herrn gc
sehten Alters , der ®f
wissenhait . Arbeiten ge¬
wöhnt ist, eine Stell »»»
als

Heizer
zur Bedienung
Damvsheizg . od . statiov .
Kessel . Auch lämtl . Re-
paraturen werden aus
geführt . Ang . unt . N >-
£ 10885 an die Bad ^ ZI :
Solider , 24jShriger

Chauffeur
(LandwirtSsohn ) m .
rerschein I u . Illd . >u -̂
Stellung , tn nur gut ^^
krause . Uebernimmt au <v
Nebenarbeiten . Angebe »
unter Nr . ZI 0827 an dic
Badische P resse.

Suche leichte
meckan.

lieirn-^rbeit
Angebote u . Nr . B1 <̂ ^
an die Badifche Presse .̂

I Wetbltdy 3
Eins . Stütz -

oder bess . AUeiumiidch ^
mit I » . Zeugnissen « C
Referenzen sucht tunl ' ® 1
bald Stellung . Zu tm
bei Frau Dirdt «
Bargahkn . Höh . Madck^ ,
schule . B . -Baden .

Araulein
im Haushalt und NSve »
bewandert , sucht Stellun »

Stühe „
in kleineren HauSb « »-
möglichst auf 15 . Novbr -
Angebote tn . GehaltSa »!
angäbe unter Nr . Piw *1'
an die Nadische Presse .

In rubigem , N.
halt sucht gebild . , ältere »
Fräulein

Stellung -
Erfahren tn bess.
u . SauSb .. Nähen . W -
(cbriTten u . Nr . AlwS ®
an die Badis » e Preff «>

Perfekte Köchin
mit gut . Zeugnissen fu<̂

Stelle . .
Angebote n . Nr .
an die Ba dische Pr M >

Jung . Mädchen
vom Lande , 18 I . ' •! '
sucht Stelle in kinderu
HauSbalt . Angeb .
Nr . V10895 an die
discbe Presse erbeten ^.
Heiter . selbstSnd . Ü » ,

che« sucht Tlcllung -v"
15. Nov . od . sofort
bürgerlichem SauSha ^

Angebote uni . ZisiM '
an die Badische Ptg5 :

17jährig . Mädchen f»Ä<

dert . aua > kinderlieb . R »
bereS Lesstnastr . 76, lj if
S «" " - ff ' au w » t ua ^, uinnc Ufrou IUUT1

UiittaO # einige Stun ?. ,,
CeM >äfliflitna in
oder SauSvalt . AnOevo'
unter Nr . G10907 an
Badifche Presse . .

Selbständiger
Buchhalter
mit medriäbriger TLiiakeit und testen Zeua »
Nissen Nicht Stelliina aiit I . Dez oder Ivaier .

Angeb . » . Nr . « t «9»4a . d. » B . Presse erb

Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter

gewandt in Korrespondenz
such« Stellung al » Wkro - Chef . BuchhallungS -SA ^
stand , leldkländiaer Buchhalter oder dergl .
.-ieuani 'ie und Steteren,en . Ängevoi « unter
I HIH4« (in die „ ■̂ adi ' rt' e Prelle . htü **'

QualitStS » 10534

Pianinv 's
ievrpreISw .auchd .? I,HIg
Scheller .

Unler Schlager
Sprech .

Apparate
von 60 — an mitl
Doopeltederwerk

a --r Oria ' nalwerk I
ßlphiromopfjon

Teilzahlung
• x PianvbauS

G. Kunz,
Ntr »»l 30 1

gegenüber der Ba ». .t' retfe ft ?ai ?B |

^ 1

Strebsamer , tüchtiger

Zahntechniker
sucht zu seiner w iteren Ausbildung

Stellung in guter Praxis . Zeugnisse
voihanden . Angebote n . Nr . 2310® ' '

an die „Badische Presse " erbeten .

Kttfermeifter
iatzfabrik alS
llc aus 1. Tczen >°! s .
Angebot « unter f»

30 Satire alt , der bereit ? In yaszsabrik alS Mc "
, sucht ähnliche Stelle auf 1. Dez -WH» .
ignitfe vorbanden . An

U1 0871 an die Badifche Presse .

tig
utc

t „Är Bausch eosser
#4* aaftlounn « « >» «» « rt ht «* •i «.

%
junger Mann . 25 I . , in der Aufbrauchet

ten . mit flübrerfchein I und IIb sucht

Stellung
wo Ihm Gelegenheit geboten wäre , sich <«n
mannSsach <Autosach > auszubilden , evtl . ^
Bolontilr . Angebote unter Nt . U10894 fl»
Badtjche Presse .
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